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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Die Botitik, 

New Hort, 25.Sept. Die New 
Morter Golddemofraten oderftational- 
demofraten hielten gejtern Abend in 
der „Academy of Mufic“ zu Brooklyn 
die Hortiegung ihrer [don vor mehre- 
ren Wochen ſtattgefundenen Staats— 
fonvention ab und ftellten einen eiae= 
nen Wahlzettel auf, mit Daniel Grif- 
fin von Watertown als Gouverneurs— 
kandidaten, Frederick W. Heinrichs von 
Brooklyn für das Vize-Gouverneurs— 
amt, und Spencer Clinton für das 
Appellationsgericht. Auch Präſiden— 
ten-Wahlmänner wurden aufsgeſtellt. 
Der nationaldemokratiſche Präſident— 
ſchaftskandidat Palmer hielt ebenfalls 
eine längere Rede. 

Die Aufſtellung eines eigenen 
Staats-,Tickets“ ſeitens der New Yor— 


ker Golddemokraten bedeutet, daß die 
Aufſtellung von John Boyd Thacher, 


einem Anhänger der Goldwährung, 
zum Gouverneurskandidaten durch die 
jüngjte demofratiicheStaatsfonvention 
in Buffalo nicht den Ziwed erreicht hat, 
eine Spaltung unter der Nem Yorker 
Demofratie in Staatöfragen zu vers 
hindern. €3 erjcheint daher jebt ſehr 
fraglich, ob Thacher Gouverneurskan— 
didat bleibt; wenn er ſich nicht voll und 
ganz für die Prinzipien-Erklärung der 
Buffaloder Staatskonvention aus— 
ſpricht oder wenigſtens ſeine früheren 
Erklärungen zurückzieht, dürfte ein ent— 
ſchiedener 
Stelle geſetzt werden. 

Canton, O., 25. Sept. Eine Dele— 
gation von etwa 500 Perſonen aus 
Marion, Ind., traf heute mit Bannern 
und Muſikkapellen beim republikani— 
ſchen Präſidentſchaftskandidaten Me— 
Kinley ein. Als Sprecher fungirte 
Dr. W. R. Frances von Marion, und 
Mefinley antwortete in einer jehr bei= 
fafig aufgenommenen Rede, 

Außerdem werden heute noch 


bon Dbio. 

Hartford, Eonn., 25. Sept. Der 
Prüfidentfchaftsfandidat Bryan traf 
heute Ubend hier ein umd |prach in zmei 
riejigen Berfammlungen, davon eine 
im Capitol-Parf, die andere im Rath: 


Beifall. 

Vorher hatte er in verfchiedenen an— 
deren Städten von Connecticut ge— 
Iproden. Xr New Haven, wo er bor 
vielen Tauſend Menſchen im Waſh— 
ington-Park ſprach, brach er ſeine Rede 
frühzeitig ab, weil etwa 500 jungeStu— 


denten vom „Yale College“, die eigens . | 
: u. ’ ı burg Bahn ftürzte eine Böjhung SO | 


zu diefem Zmede gefommen waren, alle 
paar Wugenblide ein furchtbares Ge- 
brül und Gejohle erhoben, das nicht 
einmal von der Polizei 
werden fonnte. 
Bürgern herricht 
hierüber; im Namen derfelben bat ©. 
U. Grandall bei Bryan um Entfchuldi- 
gung. 

Sprinafield, Maif., 25. Sept. Der 
Präfidentfchaftsfandidat Bryan traf 
heute Nachmittag hier ein, nachdem er 
no an mehreren Pläßen in Connectt= 
cut und Maflachufett3 furze Anfpra= 


Unter den dortigen 


chen gehalten hatte, und jprach auf vem | 


Court Square eine halbe Stunde lang 
bor 10,000 Berfonen. Er wurde vom 
Bürgermeijter Winter derMenge vorge= 
ftellt, und feine Rede fand eine fehr en- 
thufialtifche Aufnahme. 
Was ein Kuß koſtete. 

Bloomington, Ill. 25. Sept. Das 
hieſige Gericht iſt in die Lage gekom— 
men, den Preis eines geraubten Kuſſes 
feſtſtellen zu müſſen. Frl. Cora Wiſe 
hatte den Landwirth Ward Jones auf 
die Summe von 815,000 verklagt, und 
ſie beſchwor, daß der Beklagte ſie nicht 
nur gegen ihren Willen geküßt, ſondern 
auch ſehr kräftig „umärmelt“ habe. Auf 
Letzteres legten die Geſchworenen kein 
ſonderliches Gewicht, und bei den jetzi— 
gen ſchlechten Zeiten hielten ſie den 
Preis von 8250 für hoch genug für 
einen Schmatzer. Daher ſprachen ſie 
letzteren Betrag der Klägerin zu. 

Am Grabe Lincolns. 

Springfield, Ill, 25. Sept. Die 
Theilnehmer der Bankiers-Konvention, 
welche bekanntlich in St. Louis tagte, 
kamen auf einem Extrazug hierher und 
beſuchten dasGrab Abraham Lincolns, 
— eine Anzahl Bankiers Reden 

ielt. 

Opfer des Dampfroſſes. 

Madiſon, Wis. 25. Sept. Der '7ö- 
jährige Michael Schlicht, ein bekannter 
und wohlhabender deutſcherLandwirth, 
deſſen Gut ſich zwei engliſche Meilen 
nördlich von hier befindet, wurde ge— 
ſtern Abend von einem Zuge der St. 
Paul-Bahn niedergerannt und getöd— 


tet. 
Dampferuachrichten. 


Angekommen. 


New York: Normannia und Phoe— 
nicia von Hamburg; Gt. Paul von 
Southampton. 

Genua: Kaiſer Wilhelm II. von 
New Vork. 

Bremen: Aachen von New Hort. 

Hamburg: Fürſt Bismarck und Pa— 
latia von New NYork. 

Abgegangen. 

Boulogne: Amjterdam, von Rotter- 
dam nad) New York. 

„.Mopille: City of Rome, von Glas- 
gow nad New Hort. 


London: Mohamt nad New York. 


Um Lizard vorbei: Indiana, don 
Riverpool nad) New Hort, 


Silberdemofrat an feine | 
| geoemüberjteht. 


bier | lan — 
mont eine Exploſion von Grubengas, 
D Ü "ma D n2 * ey i 
—— Delegationen erwartet. darun- uind 5 Arbeiler erlitten ſchwere Ver— 
ter zwei von PBennfylvanien und zmei |, 

leungen. 


| erlegen. 


Fabrik | 
| Thomfon Steel Worts" zu Bradood, 
haus abgehalten wurde, unter großem 


| Dienst verfagten. 


unterbrüdt | 61, 1 
| derer fchlimm verlegt. 


große Entrüftung | 





Der Thierfhu-Berband. 

Cleveland, 25. Sept. Die hier ta- 
gende Nationalfonvention der „Ameri= 
can Humane Society“ erwählte John 
G. Shortall von Chicago zum Präji- 
denten, Francis 9. Rowley von Chi— 
cago zum Sekretär und E. O. Parn— 
beis von Cleveland zum Schatzmeiſter. 

Unter Bürgſchaft feſtgehalten. 

New York, 25. Sept. Der jüngſt 
verhaftete bekannte cubaniſche Revolu— 
tionsgeneral Carlos Roloff (ein ge— 
borener Preuße), welcher beſchuldigt 
iſt, die amerikaniſchen Neutralitäts— 
geſetze durch aktive Theilnahme an ei— 
ner Flibuſtier-Expedition des Dam— 
pfers „Laurada“ übertreten zu ha— 
ben, wurde vom Bundeskommiſſär 
Alexander unter 82500 Bürgſchaft für 


das Verfahren der Großgeſchworenen 
feſtgehalten. 


Neue Güterdampfer-Linie. 


New York, 25. Sebt. Während des 
kommenden Winters wird eine neue 
Linie von Güter- und Viehdampfern 
eingerichtet werden, welche zwiſchen 
Newport News und Rotterdam laufen 
und auch zu Deptford anlegen werden. 
Dieſe Linie wird einen Theil der 
Thompſon-Linie bilden, die ihre Dam— 


— — — 
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pfer im Sommer zwifchen Montreal | 


und dem Ver. Königreich laufen läßt. 
Branditiftung im Gefängniß. 
Columbus, Ind., 26. Sept. Eine 


| Feuersbrunft in der Hofpital-Wbthei= 


lung des County-Gefängniljes verurs 
achte einen pefuniären Verluſt von 
520,000, melchen feine Vzrficherung 
Das Feuer wurde von 
einem Öefangenen Namens Alerander 
Bell mit der Abficht angelegt, ihm ern 
Ausbrechen zu ermöglichen. Drei Se= 
fangene wurden bemuhtlos und beinahe 
erfticht herausgebracht. 
Gruben-Unglück. 
Pottsville, Pa. 25. Sept. Gegen 
5 Uhr Abends ereianete ſich in der 
MiddleCreek-Kohlengrube unweit Tre— 


Zwei ſind denſelben bereits 
Sie hinterlaſſen Familien. 

Betriebs-Wiederaufnahme. 
Pittsburg, 25. Sept. Die ganze 
der Carnegie'ſchen „Edgar 


Pa., hat den Betrieb wieder aufgenom— 
men, nachdem ſie mehrere Wochen hin— 
durch müßig geſtanden. Dadurch er— 
langen 1200 Arbeiter in der Fabrika— 
tion von Stahlſchienen Beſchäftigung. 
Bahnunglück. 

Butler, Pa., 25. Sept. 





| mann nod) bor 


Frauenfrage und Sozialismus. 


Berlin, 25. Sept. Auf dem inter: 
rationalen Kongreß für Frauenrechte 
und Frauenbeftrebungen wurde jüngjt 
auf die Stellung der rauen zur Poli- 
tif erörtert. Frau Lily dv. Gizydi- 
Braun beleuchtete Diefe Frage in einer 
längeren Rede und erflärte, daß die 
Frauenfrage nur durch die Sozialiſten 
gelöft werden fünne; denn dieje jeien 
die ftärfjte Partei. Hier wurde die 
Kednerin Dur den Zuruf „Leider“ 
und dur Beifall und Zifchen unter: 


brochen, ſodaß ſie erſt nach einer klei— 


nen Pauſe fortfahren fonnte. Dann 


fagte fie, die Erlangung des Dottor= | 
hutes oder das Recht zum Wählen et | 


für die Frauen beileibe nicht das Wich- 
tigfte. Sie warnte die Frauen vor ir= 
gend einem Verfuch, die Frauenfrage 


ohne die Männer oder gar gegen Die 


Männer zu löſen; ſozialiſtiſche Män— 
ner und Frauen vereint ſeien allein 
imſtande, das Werk glücklich zu Ende 
zu führen. 
Bankier zu 4 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 


Berlin, 25. Sept. Der Bankier Beh⸗ 


vend, welcher im März d. J. unter der 
Anklage großer Gelder-Veruntreuun— 
gen (im Betrag von 95,000 Mark) ver— 


Zuchthaus verurtheilt worden. 
Wegen einer untreuen Ehefrau. 
Berlin, 25. Sept. Der hieſige Mu— 


> 


fifer Flemming unterhielt jchon feit ei= | 
| niger Zeit ein Verbältnif mit der Frau 


des Friſeurs Koder. Jüngſt kamen 


die beiden Männer zuſammen, und es 
entſtand eineHauerei, bei welcher Flem-⸗ 


ming den liebenden Muſiker jämmerlich 
verhieb. Dieſer aber zog einen Revol— 


ver und ſchoß Koder in den Kopf. Es 


iſt zweifelhaft, ob Koder mit dem Le— 
ben davonkommen wird. Flemming 


befindet ſich in Haft. 


Wißman, Schröder und Peters. 


Berlin, 25. Sept. Das „B. Tage⸗ 
blatt“ ließ den Reichskommiſſär Wiß— 
ſeiner Abreiſe nach 
Afrika interviewen, beſonders hinſicht— 
lich des zu 15 Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilten Kolonial-Schröder. Wiß— 
mann betrachtet denſelben als geiſtes— 


geſtört. Den Dr. Peters aber nahm 


| er ziemlih nm Schuß und [prad) fih 


Ein Kon= | 


ftruftionszug auf der Butler» & Pitts- 


Fuß tief hinab, da die Bremfen den 
Ein Mann wurde 
getüdtet, und eine ganze Anzahl an— 
Alle dieſe Ei— 


ſenbahnler ſind Ausländer, ihre Na-⸗ 
+ 


men fonnten bis jet nicht in Erfah- 


rung gebracht werden. 
Die polniſchen Katholiken. 

Buffalo, N. Y., 25. Sept. Auf der 
hier tagenden Konvention der polni— 
ſchen römiſch-katholiſchen Kirche bon 
Amerika wurde Rev. Stanislaus Ka— 
minski aus Buffalo zum Oberbiſchof 
erwählt. Die anderen Kandidaten 
waren Vater Kilaszewski von Cleve— 
land und Vater Kozlowski von Chica— 
go geweſen. 

Beendeter Streit. 

St. Rouis, 25. Sept. Der Ausſtand 
der 250 Kohlengräber in den Gruben 
der „Milfouri & Illinois Co.“ zu 
Rentichler, Wilderman und TFreeburg, 
SU, tt zu Ende. Er hatte am Won= 
tag begonnen. Die Leute find zur Ar— 
beit zurücdgefehrt, nachdem ihnen die 
Gejellfchaft eine Yohnerhöhung von 38 
auf 39 Cent3 pro Tonne zugejtanden 
hatte, was einer Rüdfehr zu demPreig 
gleichfommt, welcher im legten Januar 
bezahlt wurde, 

Vermißter Baukkaſſirer. 

Kanſas City, Mo., 25. Sept. W. 
G. Porter, Kaſſirer der verkrachten 
„Bank of Kanſas City“ (Kanſ.) iſt 
verſchwunden, und es verlautet, daß er 
„aus gutem Grund“ entflohen ſei. 
Seine Bürgſchaft wurde für verfallen 
erklärt. Bei dem Bankerott jener 
Bank waren viele Arbeitsleute ſchwer 
geſchädigt worden. 

— —— — — 
Ausland. 


Zum Ableben der Klafsty. 
Berlin, 25. Sept. In allen funftlie- 
benden Kreifen Deutichlands hat dag 
unerwartete Ableben der Frau Kathas 
rina Klafsky-Lohſe einen ſehr ſchmerz— 
lien Eindrud gemadt. Sämmtliche 
größeren Blätter Deutjchlands brin- 


gen tief empfundene Nekrologe. Ueber ih⸗ 


ve letzien Lebenstage erfährt man noch 
daß das Hinſcheiden der Frau Klafsky 
ein ſchmerzloſes war. Von dem Augen— 
blick an, in welchem ſie behufs Vor— 
nahme der Schädel-Trepanirung unter 
narkotiſchen Einfluß gebracht wurde, 
iſt ſie nicht wieder zum Bewußtſein ge— 
kommen. 

Als Urſache des Gehirn-Abſzeſſes, 
welcher die Operation veranlaßte, wird 
ein Unfall bezeichnet, welcher derKünſt⸗ 
in Amerika zuſtieß. Bei irgend einer 
Gelegenheit glitt die Künſtlerin aus, 
verlor das Gleichgewicht und ſchlug im 
Fallen mit dem Kopfe ſo heftig an ei— 
ne Tiſchkante, daß ſie dabei eine Ge— 
hirn⸗Erſchütterung davontrug, welche 
dann zur Bildung des Geſchwüres 
führte. 


ſehr bedauernd über die im Reichstag 
auf ihn gemachten Angriffe aus. 
Keine ſibiriſche Deportation mehr. 

Berlin, 25. Sept. Der ruſſiſchegar 
ſcheint durch ſeine Beſuche an den frem— 
den Höfen milder geſtimmt worden zu 
ſein. Wie zuverläſſige Berichte mel— 
den, ſoll er beabſichtigen, nach ſeiner 
Rückkehr gus Paris in ſeiner Reſidenz— 
ſtadt ein Dekret zu erlaſſen, welches hie 
Deportationen nach Sibirien verbietet. 

20 Millionen verlangt. 

Berlin, 25. Sept. Es beſtätigt ſich, 
daß zwiſchen dem Magiſtrat von Ber— 
lin und den kirchlichen Organen Ver— 
handlungen über die Ablöſung der, 
iach märkiſchem Provizialrecht den 
Stadtgemeinden obliegenden Kirchen— 
laſt ſchweben. Von den Vertretern der 
Kirche wird eine Ablöſungsſumme von 
20 Millionen Mark verlangt. Der 
Berliner Magiſtrat hat die Zahlung 
einer Abfindungsſumme von 5 Millio— 
nen Mark angeboten. 

Selbſtmord. 

Berlin, 25. Sept. Emma Blumen: 
thal, die Inhaberin einer Bankfirma, 
beging aus nicht mitgetheilter Veran 
laffung Gelbjtmord, indem fie Gift 
verſchluckte. 

Sozialiſtiſche Wahlſiege. 

Gotha, 25. Sept. Die 
Landtagswahlen ſind für die Soziali— 
ſten noch günſtiger ausgefallen, als erſt 
gemeldet wurde; dieſelben haben vier 
Mandate erlangt. 


Bild der Königin Louise fitttenges 
fährlich. 


Würzburg, Bayern, 25. Sept. Die 


Unduldſamkeit und Engherzigkeit der 
Geiſtlichkeit hat in den letzten Wochen 
verſchiedene häßliche Blüthen getrieben. 
U. A. hat es neuerdings der Stadtka— 
plan von Lohr, dem freundlichen Speſ— 
ſart -Städtchen am Main, bei der 
Polizei durchgeſetzt, daß dem dortigen 
Buchhändler von Amtswegen befohlen 
wurde, Guſtav Richters berühmtes 
Bild „Königin Luiſe vonPreußen“ aus 
dem Schaufenſter zu entfernen, weil 
dasſelbe „moralgefährlich“ ſei. Bisher 
hatte man in dem Richter'ſchen Bild 


ſtets nur den Ausdruck anmuthsvoller 


Frauenhoheit ſowhl wie Frauenſchön— 
heit erblickt. 


War ein ſpaniſcher Dampfer. 


Amſterdam, 25. Sept. Der Dam— 
pfer, welcher in der Nordſee unweit der 
Inſel Terſchelling ſtrandete (ſiehe die 
„Telegraphiſchen Notizen“ auf der 
Innenſeite!) war nicht, wie zuerſt ge— 
meldet, ein Boot des Nordd. Lloyd, 
ſondern der ſpaniſche Dampfer 
„Hugo“. Die Mannſchaft wurde 
glücklich an der Inſel Ameland an's 
Land gebracht, aber das Schiff ſcheint 
verloren zu ſein. 

Der Philippinen⸗Aufſtand. 

Madrid, Spanien, 25. Sept. Eine 
amtliche Depeſche aus Manilla, der 
Hauptſtadt der Philippinen-Inſeln, 
beſagt, daß nach dreitägigem Kampf zu 
Rehazada die Aufſtändiſchen mit Ver— 


luſt von 50 Getödteten, einſchließlich 


ihres Führers Cabecil⸗Lafuen, zurück⸗ 
getrieben worden ſeien. 


Gotha'er 


Chieago, Freitag, den 25. September 1396. — 5 Uhr-Ausgabe. 





| eine Depefche an das Blatt „Jm- 
parcial” aus Manilla meldet, daß die 
Aufftändifchen 8 Dörfer in der Nähe 
von Gapvite bejegt hätten und bedeu- 
tende Vorräthe von Waffen und Pro- 
ciant befäßen. 

Nicht 600, jondern 1000, 


Konjtantinopel, 25. Sept. Nach 
| den neuejten Angaben über die jüngjte 
Mepelei zu Egin, in dem berüchtigten 
Diſtrikt Kharput, find dabei nicht 600, 
fondern 1000 Armenier abgejchlacdhiet 
| morben, 

Auch wird gemeldet, dab zu Dipriag, 
in dem nämlichen Diitrikt, 100 Armes 
nier getödtet worden feien. 

Der egnptiihe Feldzug zu Ende. 


Kairo, 25. Sept. Nach den neusten 
Depejchen de General? W, H. Kitihe- 
ner, des Befehlähabers der englijch- 
| egyptifchen Erpedition nach Dongola, 
Icheint e8 doch, daß man diejen Feld— 
zug der Hauptfache nach al3 beendet 
betrachten fann. Dongola ijt dauernd 
erobert. General Kitchener meldet, daß 





daß feine Kavallerie den yeind meiter- 
| verfolge. Unter den Gefangenen fd 
| auch frühere weiße Gefangene derDer- 


noch zum Verfonal des Generals Gor=- 
don und bejtätigen endailtig die frü- 
| heren Erzählungen über die Einnahme 
KartdHums und den Tod Gordon?. 


8 ftürmt weiter, 


| fturm im britifchen Kanal fowie ans | 


derwärt3 an den Hüften entlang und 
| verurfachte großen Schaden. Mehrere 
Segelichiffe find geitrandet, und der 
ı bon Liverpool nad) Nem York bejtimm- 
‚te Schnelldampfer „Teutonic”“ murde 
; in Queendtomn vier Stunden 


wenigftens etwas gemildert. 
Yır den Sultan telegrapbirt. 


Rondon, 5. Sept. Die ganze Rebe, 
| melche der frühere britifche Premiernis- 
I nijter Gladjtone in der jüngjten Maf- 
jenverfammlung zu Liverpool über die 
armenifche stage hielt, tft an den tür— 

| fifchen Sultan nah Konftantinopel 
telegraphirt worden. 


Verſchiedener Meinung. 


Die Petition um Abfchaffung der Townfhip- 
Organtfatton. 

Der Unterausfchup des countyräth- 
lichen Plenarkomites fürVerwaltungs— 
fragen, welchem die Monſter-Petition 
um Abſchaffung der Townſhip⸗Orga⸗ 

niſation zur Prüfung überwieſen wor— 
den iſt, hat dieſe Arbeit bekanntlich 
einem Achterkomite von Bürgern über— 
tragen, die gleichmäßig für und gegen 
die Petition getheilt ſind. Heute er— 
ſtattete dieſes Komite Bericht, oder 
vielmehr es erſtattete zwei Berichte. Die 
Gegner der Maßregel haben auf der 
Petition zumeiſt Namen gefunden, die 
| nur zum Spaß auf diefelbe gefegt wor= 
| den find. Hilfsbereite Leute aus allen 
| Zandestheilen fcheinen das Gefuch mit- 
| unterzeichnet zu haben, und auch) längjt 
| Verjtorbene befinden fich unter den Pe- 
tenten. 
gefälfeht. Die vier Oeaner des Gefue 
ches protejtiren aus diefem Grunde ge= 
gen jede Berückjichtigung deilelben. 
Die vier Befürworter der Petition 
haben umgekehrt nur gute flangpolle 
Namen auf derjelben entdedt, und 
wenn fi die und da ‘jemand den 
| Ichlechten Scherz erlaubt habe, einen 
falfhen Namen unter die Bittfchrift 
zu jeßen, jo überiwiege die Zahl der 
Namen jtimmberechtigter Bürger von 
| &oof County doc) jo Jehr, daß 
| anderen nicht in’3 Gemicht fielen. Deg- 
halb empfehlen die Vier dem Spezial- 


| ausfchuß, zu berichten, daß die Peti- 


tion durchaus vollmerthig fei. Die 
Herren Euttiny und Eaſtman ſprachen 
| al Wortführer der beiden Fraktionen 
des Komites umfchichtig auf die drei 
| Herren vom Countyratd — Allen, 
| Gunning und Healy — ein, bi3 bdieje 
um 12 Uhr die Flucht erariffen, bezin. 
ich zur Berathung nach einem inneren 
Gemad zurüdzoaen. 

Um balb ein Uhr erfchtenen die Her 
ren wieder im Vorzimmer, wollten aber 
nicht jagen, was fie zu thun befchloifen 
| hätten. Sie würden im Laufe des 
Nachmittags an das Komite für Ver- 
mwaltungs-Angelegenheiten berichten, 
erklärten fie. 3 tft ziemlich ficher, 





einreichen werden, und daß die Frage 


bei der Schlußabitimmung im Count | 


tath nur mit jehr geringer Mehrheit 
für die eine oder die andere Seite ent- 
fchieden werden mird. 


Kurz und Neu. 


* Non dem Spitbubengefindel, das 
in der Mittmoh Nacht Kleidungsstücke 
im Werthe von $150 aus der Woh- 
nung bon Dr. Reed, Nr. 1237 Michi- 
gan Avenue, fortichleppte, Hat man bi3- 
ber noch feine Spur entdeden fünnen. 

* 59 bei der jüngften Sipildienft 
prüfung erfolgreiche Poftclerf-Kandis 
daten murden heute Vormittag als 
Hilfs-Clerks angeſtellt. 16 weitere 
Kandidaten traten noch im lebten Au- 
genblid zurüd, nachdem Boftmeiiter 
Heling ihnen in wenig ermuthigender 
Rede auseinandergefeht hatte, daß die 
„Uebungagzeit“ von recht langer Dauer 
fein tönne und ihre feſte Anſtellung noch 
in weiter Ferne liege, 





lang ı 
feftgehalten. Sebt hat fich der Sturm | 





Viele Namen find auch direkt | 


jene | 


| Monatsfriit 


daß auch fie zZiwei verichiedene Berichte | 


Schlechter Geſchäftsgang. 


Der bekannte Weinhändler Faulhaber ver— 
ſucht, ſich das Leben zu nehmen. 
Mit aufrihtigem Bedauern werden 
die zahlreichen Freunde des befannten 
Weinhändlers John M. Fauldaber, 


Inhabers der Weinjtuben Nr. 78 Fifth | 
Avenue und Nr. 526 N. Clark Straße, | 
die Nachricht aufnehmen, dah dieler | 
legte Nacht auf zweifache Weije ver= | 
ruht hat, fi das Leben zu nehmen. | f 
ı jon erging: 
Zimmer an, um fi dur) Einathmung | 


Er drehte erjt das Leuchtgas in feinem 


dejjelben zu erjtiden; der ermachjene | 
Som des alten Heren bemerkte den | 
Gasgerud) noch vechtzeitig, um da3 Ges | 


lingen diefes Verfuches zu vereiteln, 


aber nachher jchoß Herr Faulhaber fi 
| eine Kugel in die Bruit. 
| wundung tft nicht unbedingt lebensge= | 
jährlich, und fommt Herr Faulhaber | 
über Die Folgen derfelben hinweg, jo 


mag e3 ihm mit dem Beijtand von 


Freunden auch gelingen, ji aus der | 


gefhäftlichen Nothlage zu befreien, die 


Ser ı ihn zur Verzweiflung getrieben bat. — | 
er 900 Gefangene gemacht habe, und ı — 


Ebenſo ſehr wie die That des Herrn 


Faulhaber mag die Bekannten deſſel⸗ 
ben die Mittheilung überraſchen, daß 
aud a derſelbe geſchäftlich ruinirt iſt. 
wiſche, und einige derſelben gehörten 
haftet worden war, iſt von der Straf- 
kammer des hieſigen Landgerichts I 
ſchuldig befunden und zu 4 Jahren 


einer Unterredung, die er geſtern mit 


ſeinem Anwalt, Herrn Arnold Tripp 


gehabt hat, ermächtigte er dieſen, heute 
im County-Gericht ſeine Zahlungsun— 


richtes in die Hände gelegt werde. Die 


Berbindlichkeiten der Firma John M. | 
ı Faulhaber werden von Herin Tripp 
ı mit 527,000 angegeben; zur Dedung 


derjelben find Beitände im Werthe von 


| etwa $20,000 vorhanden. 


Nachdem Herr Faulhaber bei feinem 
Unmwalt die Banterott-Erflärung uns 
terzeichnet hatte, begab er fich in trü= 
ben Gedanten nad) jeinerWohnung zu= 
rüd, Vier und fechzig Jahre war er 


| alt geworden und fo lange er zurüd- 
| donten konnte, hatte er fich’3 jauer wer— 


ven laffen, um dem Leben eine geiicherte 


Erijtenz für fih und feine Familie abs | 


zuringen, und nun war doch Alles 
vergeblich, er jtand in feinen alten Ta= 
gen alS Bettler da. Sn der Einſam— 
fett feimes Zimmers bevrücten dieſe 
Gedanken ihn mehr und mehr, bis er 
Ichließlich den Ausweg fuchte, den fchon 
jo viele Bedrängte vor ihm eingefchla- 
gen haben. 

Niit der Abwicklung der Faulhaber- 
ſchen Geſchäfts-Angelegenheiten iſt 
baute vom Countygericht auf Empfeh— 
lung des Anwaltes Tripp Herr Chas. 
DW. Kiefer betraut worden. 


——_ 


Eine Alternative, 


Die fiebenzig Maurer, welche geftern 
die Arbeit an den ftädtifchen Tunnel- 
bauten eingejtellt haben, um der Union 
ber Bediener von Hebemafchinen in ih- 
rem Kampfe gegen die ITunnel-Kon- 
traftoren beizuftehen, find heute unver: 
richteter Dinge an die Arbeit zuriidiges 
kehrt. Ober-Kommiſſär Downey hat— 


Maurer-Union vor die Wahl geſtellt, 
die Maurer wieder arbeiten zu laſſen 


| oder zuzufeben, wie die Tunnelmans | 
| Dingen mit Zement ftatt mit Mauer- 


werf verkleidet werden. Die Maurer 
erhalten für ihre Urbeit im Tunnel ei: 
nen Zohn von $6 per Tag. Dielen 
aufzugeben, dazu wollten fich die fies 
benzig Mann nicht verftehen, um fo 
weniger, als fie auch dur Dieles 
Opfer den gemünfchten Zwed nicht er- 
reicht haben würden. 


* Pauline Sheldon, eine der gerie- 


beniten Bauernfängerinnen des Lans | 
| des, gegen die nicht mwentger ala 


Anktlagen wegen Betruges vorlagen, it 
geitern in Richter Hutchinfons Abthei- 
lung des Kriminalgericht3 zu Zucht: 
bauzitrafe von unbejtimmter Dauer 
berurtheilt worden. 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutihe Kundichaft wünscht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine An= 
zeige in der „Ubendpoit“. 

* Thomas Botham, der vor etwa 
in dem Cingange zur 
Ernſt'ſchen Schankwirthſchaft, an Weſt 
Randolph Straße, einen Resolverfhuß 


9 


auf ſeinen rückſtändigen Miether Alf. 


Griffert abfeuerte, iſt heute von Richter 


Chott unter 8800 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überantwortet wor— 
den. 

* An Indiana Avenue und 31. 
Straße kollidirte geſtern Abend der 
Wagen des Expreßfuhrmannes James 
Sharp mit einem Straßenbahnwagen, 
wobei die Deichſel des erſteren Ge— 
fährts mitten durch die Scheiben des 
Straßenbahnwagens fuhr und um 
Haaresbreite den Kondukteur Welch 
ſchwer verletzt hätte. Das Pferd 
Sharps trug bei der Karambolage 
ſchlimme Schnittwunden am Kopf da⸗ 
von. Sharp ſelbſt befindet ſich in 
Haft. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Allinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
fiht geitellt: n 

Jlinois und Andiana: Dertlihe Regenjchauer 
heute Nachmittag; jbön und kühler heute Abend und 
morgen; ftarfe jüdmweitlihe Winde. 

Misconfin: Klariwerdendes Wetter beute Nahmıtz 
tag; wahrideinlih Froft im mittleren und meitlis 
ben Theile heute Abend; morgen jhön; meitliche 
Rinde. 

m und Miffouri: Im Allgemeinen ſchön und 
anhaltend fühl; lebhafte weitlihe Winde. 

In Chicago teilt fih der Temperaturitand feit uns 
erem degtent Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
N Uhr 70 Grad; Mitternaht 61 Grad über Null; 
Heute Morgen um 6 Uhr 57 Grad und heute Mits 
taa 72 Grad über Rull, 


Seine Ver: | 


Nach 


* ausplünderten. 
e de 7 ? No * 3* Ze 
te den Präfibenten Borfeller von der | betagter Mann, wurde von den Strol- 


| aber inzmwijchen von 





| bor einigen Wochen unter 


93 | Kreisgericht eine 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Hat gut geſchlafen. 


Der Mörder Daniel Carroll, über 


deſſen Verurtheilung zum Tode an an— 


derer Stelle des Blattes berichtet wird, 
bat nach den Angaben der Geſängniß— 
beamten mwährnd der Nacht wie ein 
Dahs geichlafen. Er erhob fi erft 
zu fpäter Morgenitunde und machte 
alzdann jeinen gewohnten Spazier- 
gang, wobei er fich in Heftigen Angrif- 
fen auf den Hilfzitaatsanmalt Pear- 
„Ss habe von Anfang an 
feinen unparteitfchen Prozeß gehabt, 
und der Wahrfpruch der Gejchiworenen 
mich deshalb in feiner Weije über 
t. Der Staad hat zu verhindern 
t, daß einer Der Hauptentla= 
ingszeugen bernommm wurde, und 
3 ijt mein Unglüd geweien. Diefer 
Zeuge würde ficherlich ausgefagt haben, 
dab nicht td, fondern Roman der ei- 
gentliche Angreifer war. ch bin noch 
beute feit dapon überzeugt, daß Rowan 
die Abiicht hatte, mir den Oaraus zu 
machen — dem bin ich zuporgefommen, 
indem ich meinen Gegner niederitach.“ 
Garroll it erjt 22 Jahre alt. Seine 
Eltern find jchon feit vielen Jahren 
todt, und er jelbft hat falt Jeine ganze 
Lebenszeit unter dem VBerbrecher-Ele= 
ment des Levee-Diſtriktes zugebracht. 
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| — Der üblihe Antrag auf Bemilli- 
| gung eines neuen Prozeffes wind dem= 
| ı nädhjt zur Verhandlung fommen, 

| fähigfeit anzumelden und zu berans | 
| laflen, daß die Abwidlung feiner Ge- 


London, 25. Sept. Abermals herrſch— ſchäfte einem Vevollmäghtigten des Ge- | 


te ein jchredlicher nächtlicher Norboit= | 


— — ee 


Powers’ VBerihwinden. 


lieber den Verbleib de3 vor einigen 


—— — — m nn en — 





Tagen plötzlich ſpurlos verſchwunde- 


nen cubaniſchen Agitators W. D. Pow— 
ers hat man bisher noch nichts ausfin— 


ohne daß der hohe Gerichtshof 


— 2 


Mus Stühle flehten. 


Polizei-Rapt. Barcal und Kadi fers 
ten maren heute Vormittag nicht mes 
ig überrafcht, als fie erfuhren, daß 
der geitern unter einer Strafe bon 
$100 nah) der Bridemell gefandbte 
„Straßendummier“ Niemand anders, 
Al Ruhmean der Gatte von Zelle 
Nicolaus war, die feiner Zeit von dem 
Milionenfürjten George Gould 40,000 
Dollars Schweigegelder erhalten und 

3 nette Siimmchen alsdann jchleus 
tigt in Europa verpußt haben fol. 
Ruhman wohnte mit jerner Gattin feih 
einigen Wochen in dem „Granada Ho= 
tel” an Rufh und Oak Straße, und 
zwar unter dem Namen €. Meyers 
und Frau, aus New York. Am Mitt: 
mo Abend wurde er von zwei Ge- 
heimpoliziiten der Zentral-Station an 
North Clark Straße aufgegriffen und 
geitern von Richter Keriten wegen Va— 
gabundage nach der Bridemell gejandt, 
den 
Namen des Urreitanten fannte. Rub- 


— 
5 


j 


als 


man wird im Hotel Crawford ein hal— 


bes 


Jahr lang Stühle flechten müſſen, 
ſofern es ſeiner Gattin nicht gelingt, 
die Strafſumme aufzutreiben. Zella 
ſoll aber augenblicklich ſelbſt den „Dal⸗ 

in ſchlimmſter Form haben. 


[ 
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1 
les“ 


Pläne der Heilsarmee. 


Die Konkurrenz, welche der Heils— 
armee von Ballinaton Booth und ſei— 
nen „Freiwilligen“ gemacht wird, 
zwingt ſie, ihre Zuflucht zu allerlei 
Neuerungen zu nehmen. Der neue 
Kommandeur, Booth-Tucker, iſt ſeit 


| einigen Tagen in Chicago und kündigt 


dig machen können, und die ganzeAffäre 


iſt nach wie vor in ein myſteriöſes Ddun-⸗ 


kel gehüllt. Die Polizei neigt jetzt 
auch immer mehr der Anſicht zu, daß 
der Vermißte von ſpaniſchen Patrioten 
bei Seite geſchafft wurde. Zwei Män— 
ner, deren Namen indeß vorläufig ver— 
ſchwiegen gehalten werden, wollen näm— 
lich ſpät Montag Abend drei Geſtalten 
aus dem Seitengäßchen haben kommen 
ſehen, das ſich hinter dem Gebäude Nr. 
291 Wabaſh Avbenue, in dem ſich Pow— 
ers Office befand, hinzieht. Die Drei 


hätten ſchnell einen bereitſtehenden Wa— 
gen beſtiegen, der dann ſofort davonge— 


fahren ſei. 
Polizei in der Annahme, daß Powers 
möglicherweiſe doch einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen iſt, zumal ihm ja 
verſchiedentlich Drohbriefe zugegangen, 
in denen ihm ein ſicherer Tod in Aus— 
ſicht geſtellt wurde, falls er nicht ſofort 
ſeine Bemühungen im Intereſſe des 
unglücklichen Cuba einſtelle. 


Noch nicht erwiſcht. 


Die Polizei fahndet noch immer auf 
die beiden Banditen, welche am vergan— 
genen Sonntag Abend den von einer 
Feſtlichkeit in Benſonville heimkehren— 
den J. Hoeger, von Nr. 645 W. Erie 
Straße, ſowie deſſen Freund Auguſt 


an, daß er in Chicago nach dem Vor— 
bild des Mayor Pingree von Detroit 
ſeine Leute auf unbenutzten Bauſtellen 
Ackerbau treiben, reſp. Kartoffeln an— 
pflanzen laſſen werde. Obgleich 
die Kartoffeln zur Seit ſehr 
niedrig im Preiſe ftehen, glaubt 
Herr Booth -» Tuder doch, er 
werde mit der Kultivirung biefer 


| nüßlichen yeldfrucht Erfolge erzielen. 


Derr Booth-ITucer fennt feine Armes, 
und er hat auch von dem deutjihen 


| Sprüchwort gehört, welches die um: 


jangreihiten Erdäpfel unter der Pflege 


| „pa “ | pon Zeuten entjtehen läht, welche aeiiti 
Dies nun befräftigt die | bt, welche geiſtig 


wenig herporragen. 
— e——— 
Zu Grabe getragen. 


‚Unter zahlreicher VBetheiligung bon 
fetdtragenden Freunden und Belann- 
ten find heute Vormittag die fterblichen 
Ueherreſte des Großkaufmanns Edfon 
Keith, über deſſen tragiſches Ende be— 


reits ausführlich berichtet wurde, vom 


Trauerhauſe, 1906 Prairie Ave., aus 
nach dem Graceland-Friedhofe zur 
letzten Ruhe getragen worden. Rev. 
Albert J. Canfield von der St. Pauls— 
Univerſaliſten-Kirche leitete die Trauer— 


zeremonien. Als aktive Bahrtuchträger 


Strehlow, an der Ecke von N. Leavitt 
Bros. & Co.: D. L. Seymour, E. B. 


und Auguſta Straße überfielen und 


chen obendrein arg mißhandelt und 


mußte ihnen Uhr und Kette opfern, die 


dem 
Hirſch bereits in einem Pfandladen 
wieder aufgeſpürt worden ſind. Hof— 
fentlich gelingt es der Polizei jetzt auch 
bald, die verwegenen Kerle ſelbſt hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. 


— — 


Will die Feſſeln abſtreifen. 


Frau Lola E. Mieſſe, deren Gatte 
Mitnahme 
ſeiner beiden Kinder nach Nord-Da— 
kota verduftete, hat heute im hieſigen 
Scheidungsklage an— 


hängig gemacht. Als Grund für das 


Scheidungsgeſuch werden Trunkſucht 
und Ehebruch angegeben. Mieſſe ſelbſt 


wurde bekanntlich in Yankton, S. D., 


verhaftet und wird demnächſt hierher 
ausgeliefert werden, um ſich wegen 
böswilliger Verlaſſung ſeiner Gattin 
zu verantworten. Die beiden Kinder 
befinden ſich wieder in der Obhut von 
ihrer Mutter, die ihnen ſofort nach 
Dakota nachgereiſt war und geſtern 
wieder wohlbehalten in Chicago einge— 
troffen iſt. 


Am Herzſchlag geſtorben. 


Daniel N. Ogle, der Geſchäftsfüh— 
rer der „Island Coal Co.“, brach heute 
Morgen entſeelt auf der Thürſchwelle 
zuſammen, als er eben ſeine Office im 
Monadnock“-Gebäude betreten wollte. 
Ein Herzſchlag hatte dem Leben des 
Mannes ein jähes Ziel geſetzt. 

Die Angehörigen des ſo plötzlich Ab— 
gerufenen wohnen in dem Hauſe Nr. 
28 Lincoln Avenue. 

Ogle wurde nur 40 Jahre alt. Man 
bahrte ſeine Leiche vorläufig in Rol— 
= Morgue, Nr. 11 Adams Straße, 
auf. 


Veberflüffiges Erperiment. 


Eine ziemlich jchroffe Beurtheilung 
findet in Fachtreifen der Schulratäbe- 
Thluß, die Anjchaffung von Filtrir- 
Apparaten für die öffentlichen Schulen 
bon einer jechzigtägigen Erprobung 
der verjchiedenen Filtrir-Vorfehrungen 
abhängig zu machen. Daß die meilten 
billigen Apparate feinen praftifchen 
Werth haben, heit e3, ſei ohnedies be— 
fannt. Der Schulrath Hätte fih, um 
das beftätigt zu befommen, an jeden 
beliebigen Chemiter wenden können. 
Das jechzigtägige Erperimentiren jei 
für die Schulfinder mit der größten 
Gefahr verfmüpft. _ 


Detective | 


Tungirten folgende Angeftellte der Fir= 
men Edion Keith & Eo. und feiih 


* a = !' Syorinser © S %» ? NR armp ’ 
Hoeger, ein bereitz | Springer, %. PB. Gervin, James Wil 


| ton, George Gerour, Thomas N. Cali= 


ger, Rufus S. Brirby und W. K. Sid— 
len. Dem Leichendegänaniß mohnten 
auch zuhlreiche Vertreter des Commer= 


| ctal Efub bei, dem der Verstorbene feit 


! 0/5 
ı Dieien 


Jahren als 


hervorragendes 


| Mitglied angehört hate. 


u 7 
Abſicht lich angezündet? 


Kurz nach 1 Uhr Heute Morgen 
wurde die Feuerwehr nach dem einſtö— 
ckigen Framehäuschen Nr. 357 64. Str. 
alarmirt, das beim Eintreffen derLöſch— 
mannſchaften bereits lichterloh in 
Flammen ſtand und auch trotz aller An— 
ſtrengungen der Feuerwehr faſt bis 
auf den Grund niederbrannte. Wäh— 
rend der Löſchverſuche bemerkte der 
Marſchall Kenyon einen penetranten 
Oelgeruch in der Nähe der Brand— 
ſtätte, und beim Durchſuchen des 
Schutthaufens fand man ſpäterhin 
mehrere mit Petroleum durch— 
tränkte Lumpenknäuel vor, was den 
Verdacht aufkommen läßt, daß das 
Feuer abſichtlich angelegt wurde. 

George Mayländer bewohnte das 
Haus und ſoll ſein Mobiliar hoch ver— 
ſichert gehabt haben. Der angerichtete 
Geſammtſchaden beläuft ſich auf et⸗ 
ma $1000. 


im 


Höhere Parfficeuern. 


Die Verwaltungsbehörde des Lins 
coln-PBarf bat gejtern die von ihrem 
Finanzausſchuß für das nächſte Jahr 
ausgearbeiteten®oranfchläge angenom= 
men und beichloffen, die Zomnbeamter 
von Nord-Chicago und Late View -um 
Barkjteuern im Betrage von $289,090 
anzugeben, aljo um $49,000 mehr, 
als in diefem Jahre zu bezahlen waren, 
Für Verbefferungen, Bauten u. ſ. w. 
jollen von diefer Summe $91,000 aus⸗ 
gegeben werden, dabei vermißt man ım 
den Voranfchlägen aber eine Berrilli- 
aung für die Einrichtung von Bade— 
plägen am Seeufer. 


Ein Sachverſtändigen⸗Urtheil. 


Ober⸗Baukommiſſär Downey Hat 
die Frage, welche Waſſermeßapparate 
für das ſtädtiſche Waſſeramt am zweck⸗ 
mäßigſten ſind, zwei Sachverſtändigen. 
den Herren Hiram Scoville und Chas 
Elmes, zur Beantworkung übergeben. 
Die Beiden haben ſich heute für den 
Worthington'ſchen Apparat erklärt, da 
dieſer ſich leicht repariven laſſe und 
durch Fiſche oder dergleichen nicht der⸗ 
Ropft win, . 





> SOUVENIRS FREIT 


Jeden Samitag 


—in— 


Beiden Stores, 


Außer 


Schuhen 


verfaufen wir 
horzellan-Waaren, 
Nias-Wancen, 
Lampen, 


Blech- und emaillirte 


Rüchen-Geräthſchaſten 


u. ſ. w. u.ſJ. w. 


Aller nur denkbaren 
Sorten. 


Das zweite Bieyele wurde 
durch Tir. 1376 gewonnen. 

Inhaber obigen Tickets bitte 
vorzufprechen. 


Pruchluoſſes Picheſe 
FREI 


Jeden Sala 


in unferm neuen 


Schub- 
Store, 


North Avenue und 
Mohawk Sir. 


Ein Ticket frei mit je: 
dem Derfauf von 50 Ets 
Außerdem erhält Jeder 
ein fchönes 


SOUVENIR. 


Die Hauptjache aber ilt, Jeder erhält 


Die beſten Schuhe! 
Die ſchönſten Schuhe! 


und die 


Dauerhafteſten Schuhe! 


für den 


billigſten Preis 


Frankes 
FAIR! 


Berkauft alle möglichen Waaren. 


Anfer alles Helchä 


285 0. NORTH AVE,, 


wird nad) wie vor weitergeführt. 


Einathmen von X 


Telegraphiſche Rolizen. 


Inlaud. 


— In Humboldt, Ill., wurde der 

15jährige Hugh Howell von ſeinem 
Kameraden George Fanning beim 
Scheibenſchießen zufällig getödtet. 
n Salt Lake City, Utah, fand 
die Staatskonvention der unabhängi— 
gen BE Itatt, und e3 wurden 
Veſchlüſſe 3 zugunſten der Silber-Frei— 
prägung — 

— Eugene — Gregory, ein junger 
Student vom „Yale —— undSohn 
reicher Eltern in Nem Horf, hat in Der 
Letzteren W — Selb mord durch 
Leuchtgas begangen. 

— Unweit Chapel Hill, Ala., wur—⸗ 
de der Neger John Fitch, welcher be— 
ſchuldigt war, den Verſuch gemacht zu 
haben, die Tochter des Richters Harz 
rington zu vergewaltigen, gelynchmor= 
det, 

— Kurz nad Mitternacht brach im 
Schacht A der Erzgrube „Chapin“ bei 
Ston Mountain, Mich., euer aus. 
53 gelang der Feuerwehr mit qroßer 
Mühe, die Flammen vom Haupts 
Ihadht abzuhalten. 

— Zu Bloomington, SU. wurde 
Benjamin MeCoy, ein junger Mann, 
welcher auf Illinoiſer Wesleyani— 
ſchen Univberſität daſelbſt ſtudirte, un— 
ter der Anklage, am 17. Mai d. J. 
John Smith zu Shirley in einer Rau— 
ferei ermordet zu haben, in Haft ge— 
nommen. 

Fred Boyden, Theilhaber des 
Chicagoer Kommiſſionsgeſchätes Bur— 
lington, Quick x& Boyden, hat in Lin— 
coln, Ill. Selbſtmord begangen, in— 
dem er ſich auf der Veranda von ſei— 
nes Bruders Wohnung erſchoß. Er be— 
fand ſich wegen der Erkrankung ſeiner 
Gattin ſowie infolge von Geld-Angele— 
genheiten in großer Aufregung. 

— In San Francisco traf die 
Nachricht ein, daß der Miſſias-Schoo— 
ner „Evaneila“ zwiſchen Tahiti und 
Poninto untergegangen ſei. Die In— 
ſaſſen wurden von einem ſüdwärts 
fahrenden Schiff aufgenommen, nad: 
dem jie 26 Stunden lang in den flei- 
nen Booten herumgefahren waren, und 
nach Iahiti befördert. 

— Bon Fort Scott, Kanz., find 
elwa 100 Bergleute mittels Extrazu— 
ges nach Leadville, Col., abgegangen, 
um die Stellen ſtreikender Grubenar— 
beiter daſelbſt einzunehmen. Letztere 
ſind übrigens meiſt ſehr aufgebracht 
über die jüngſten Streik-Unruhen, 
welche extra durch Zuzügler von aus— 
wärts hervorgerufen wurden. 

— Das Kommiflionsgefhäft von 
T. Dumoid & Co. in New Norf hat 
feinen Banferott angemeldet. Die Ver: 
bindlichfeiten werden auf 9243, 800, die 
Beitände dagegen auf $871,529 ange: 
geben. 3 war nur nicht möglich, 
Baargeld genug aufzutreiben, zumal 
ſich die meiſten Ausſtände des Geſchäf— 
tes in Cuba befinden. 

— In Newyort hat ein großes Ko— 
mite deutſcherBbürger undWähler einen 
Aufruf an die Stimmgeber zugunſten 
Bryans und gegen MeKinley, „pen 
Kandidaten des Großkapitals, der 
Börſenſchwindler, der Truſts und Mo— 
nopole“, erlaſſen. Unter den Unter— 
zeichnern des Aufrufes iſt auch der, na— 
mentlich in deutſchen katholiſchen Krei— 
ſen weithin bekannte Pater A. B. 
Schweninger. 

— Auf der polniſchen römiſch-ka— 
tholiſchen Konvention in Buffalo, N. 
Y., kam es geſtern zu einer ſehr ſtür— 
miſchen Szene, als der Antrag geſtellt 
wurde, die Führer der polniſchen Na— 
tional-Allianz abzuſetzen, weil ſie im 
Geheimen zum Verband der „Unab— 
hängigen Polniſchen Katholiken“ hiel— 
ten. Der Zank artete ſogar in eine 
Keilerei aus. Schließlich wurde jener 
Antrag angenommen. 

— Aus New Orleans wird gemel— 
det: Ein Neger gab einem weißen Kin— 
de in Gretna (gegenüber New Or— 
leans, auf der anderen Seite des 
Miſſiſſippi) aus unbekannter 
laſſung eine Ohrfeige; 
wollten ihn verhaften, fonnten dies 

aber erjt zumegebringen, nachdem zwei 
andere Neger, die ich der Verhaftung 
widerfegten, erjchoffen worden waren; 
der Verhaftete wurde dann von einem 
aus MWeiken bejtehenden Pöbelhaufen 
aus bemGefängnif aeholt und gelynch- 
mordet. 

— Am Schluß derNationalkonven— 
tion des Bankier = Verbandes in St. 
Louis wurden folgende Beamte er: 
wählt: Präfident Nobert 9. Lomry 
bon Atlanta, Ga., Vizepräſident Jo— 
ſeph C. Hendrix von New York; und 
noch eine ganze Reihe vonEinzelſtaats— 
Vizepräfidenten; Grefutiprath: GM. 
Reynolds von Des Moines, Ya., E. 
A. Pugsley von Peekshill, N. Y., J. 
H. Leathers von Louisville, John C. 
Nully von Chicago, R. H. Ruſhton 
von Philadelphia, William H. Thomp— 
ſon von St. Louis, Alvoah Trow⸗ 
bridge von New York, A. C. Under: 
fon von St. Paul, T. X. Latham von 
Memphis, Tenn., W. “x Eoder von 
Adrian, Mich, und F. W. Tracey 
von Springfield, Ill. 

Auslaud. 


— Ein Dampfer des Nordd. Lloyd 
iſt bei der Inſel Terſchelling in der 
Nordſee auf den Strand gelaufen. Nä— 
here Nachrichten ſtehen noch aus. 

— Aus Konſtantinopel wird mit— 
getheilt, daß man in einer armeniſchen 
Kirche unweit Galata wieder Spreng— 
ſtoffe gefunden habe. 

— Die britiſch-indiſche Dampferge— 
ſellſchaft will eine neue Dampferlinie 
zwiſchen Neuſeeland und Vancouver 
einrichten. Der erſte Dampfer dieſer 
Linie, „Avoca“, ſoll ſchon in 14 Ta— 
gen von Neuſeeland abgehen. 

— Die an anderer Stelle erwähnte 
jüngſte Rede des alten Gladſtone über 
die armeniſche Frage war für die ex— 
tremen Armenier eine Enttäuſchung, 
da er ſein Vertrauen in das jetzige 
britiſche Miniſterium ausſprach. 


* 
der 


Poliziſten 


Veran- 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 25. 


Politiſches. 
Statthalter Paynes Siegeszuverſicht. 


Gouverneurs = Kandidat Tanner und die 
Zuchthaus⸗Arbeit. 


Weshalb die Sozialiſten für die Goldwäh—⸗ 
rung eintreten zu müſſen glauben. 


Die große Parade aı am 9. Oktober. 


Herr Henry C. Payne von Milwau— 
kee, der Statthalter Mark Hannas im 
—— Hauptquartier, hat 
die halbamtliche Erklärung abgegeben, 
daß der Wahlkampf bereits für die 

Republikaner gewonnen ſei. Die Sil— 

ber-Demofraten gaben das im Stil- 
fen zu und thäten nichts, um au nur 
den Schein zu wahren, als glaubten 
jte nod, an die Möglichkeit eines Sie- 
ges für ihre Sad. Yals man heute 
zur Wahl jehritte, würde MeStinlen 
mit übermältigender Mehrheit gewählt 
werden. Die Re publitaner würden 
ihre Ugitationg-Arbeit zwar bis zur 
Wahl in der bisherigen Wetfe fortjes 
ben, aber das geſchähe nur, weil es 
nun einmal ſo Brauch iſt. Nothwen— 
dig wäre es eigentlich nicht. Eine Ge— 
fahr, daß die Mehrheit der Wähler— 
ſchaft ſich in den nächſten Bogen ums 
—— lafjen werde, jei nigt vorhans 
den. 

Gouderneurs = Kandidat Tanner 
macht fich jegt ernjthaft daran, jeinem 
Gegner Altgeld die Arbeiterjtimmen zu 
entfremden. Er mill den Beweis füh- 
ren, daß Herr Ultgeld durch die von 
iym eingeführten Neuerungen in ber 
Beichäftigung der Sträflinge den Ar- 
beitern größeren Schaden zugefügt ha- 
be, als fie folgen unter dem alten Kon 
traktfyitem von der Zuchthausarbeit 
zu lerven Batten. Unter Altgelds Ver⸗ 
— ſo argumentirt Herr Tanner, 
und das republikaniſche Staatskomite 
pflichtet ihm darin bei, ſeien die Straf— 
anſtalten von zn auf ne Stufe 
gebracht worden, welche Zuſchüſſe an 
dDiefelben aus der Staatsfaife über- 
flüffig made. Das fei ein ſchlimmes 
Zeichen. Zuchthäuſer dürften keine 
Ueberſchüſſe abwerfen, dürften ſich 
nicht ſelbſt erhalten. Habe man ſchon 
jemals gehört, daß eine Armee oder 
eine Polizeimacht ſich ſelbſt erhalte? 
Nein! Folglich dürfte man fo etwas 
audh von Zuchthäufern nicht dulden. 

Herr Tanner verfprigt in allge- 
meinen Ausdrüden, er wolle Sorge 
tragen, daß die Arbeiisprodufte Der 
Strajanitalten den Produkten der 
freien Arbeit feine Konkurrenz berei= 
ten. Er wolle eine Art und Weife der 
Beihäftigung für die Sträflinge aus- 
denfen, Die es dem Staate ermöglichen 
würde, die Arbeit ber Öefangenen voll⸗ 
ſtändig für ſeine eigenen Zwecke zu ver— 
werthen. Einzelheiten zu geben ſei er 
noch nicht im Stande, aber er werde 
das Richtige mit der Zeit ſchon finden. 

Das republikaniſche Staatskomite 
unterſtützt Herrn Tanner in dieſer Be— 
fehdung Altgelds, indem es auf die 
Verwaltung des Lincoln Parks hin— 
weiſt, welche ihre Angeſtellten bis vor 
Kurzem täglich zehn Stunden habe ar— 
beiten laſſen, während der Staat ge— 
ſetzlich den achtſtündigen Arbeitstag 
anerkenne. Die im Dienſte der Park— 
verwaltung ſtehenden Handwerker ſeien 
außerdem keine Un — und erhiel— 
ten keine Unionlöhne. Das Komite 
ſagt nicht, daß die harf Arbeiter es 
unter republikaniſcher Verwaltung beſ⸗ 
ſer haben würden, ſondern hebt nur 
hervor, daß die von demArbeiterfreund 
Altgeld ernannten Parkkomiſſäre ſich 
nicht ſonderlich bemüht haben, ſich auch 
ihrerſeits arbeiterfreundlich zu zeigen. 

Auch aus dem Umſtande, daß Herr 
Altgeld am Mittwoch Abend inBrands 
Halle vor „ſeinen deutſchen Freunden“ 
der Kandidatur Bryans mit keiner 
Silbe Erwähnung gethan hat, werden 
die Republikaner Kapital zu ſchlagen 
verſuchen. 

* * * 

Sämmtliche von den Sil ber⸗Demo⸗ 
kraten für Countyämter aufgeſtellten 
Kandidaten, mit Ausna —* der Her⸗ 
* MeHale (Coroner), Ch ale (Urkun— 

en n-Regiftrator) und 3. 3. Bromn 
(Obergericht3-Gekretär). baben geitern 
wem —— Ausſchuß der Partei 
Rücktritts-Erklärungen zur Verfügung 
geitellt, u a. im letzten Augenblick doch 
noch ein Zuſammengehen mit der 
Volkspartei zu ermöglichen. Den 
Taylor'ſchen Volksparteilern hat übri— 
gens geſtern der WahlkommiſſärMeier 
den Wind aus den Segeln genommen, 
indem er mit dem Republikaner Baird 
zuſammen gegen ihre Anerkennung als 
Partei ſtimmte. Herr Meier ſelber iſt 
ein Vertreter des „Middle-of-the— 
Road“-Elementes der Partei, welches 
deren eigentlichen Kern bildet. Er 
konnte füglich garnicht anders handeln, 
als er es gethan hat. Ob ſich die Sil⸗ 
ber-Demokraten jetzt dazauf einlaſſen 
werden, überhaupt noch mit Taylor 
zu paftiren, das ijt jehr fraglich. 

Im ſechſten Kongreß-Bezirk (Nord⸗ 
teile) haben die Taylor’fchen Volfäpar- 
teiler gejtern Die Kongreß-Hanpidatur 
des Gilber-Demotraten Yofef Mar: 
tin indoffirt. 

Kapt. Borter von der Bundes-PBoli- 
zei hat gejtern Die fernere Heritellung 
der von den Republifanern zu Kam: 
pagnezmweden benugten magenradför= 
migen Spielmarfen verboten, weil die: 
jel Iben in ihrer Prägung eine a 

Aehnlichkeit mit landesüblichen Münz 
forten haben. 

Syn der politifhen Werkftätte, welche 
die Silber-Demofraten im alten 
Times-Gebäude „Ipeziel für Arbeiter“ 
haben einrichten laffen, wind jet un 
unterbrochen „gearbeitet“, d. h. e3 fin- 
den andauernd Verfammlungen jtatt 
und e3 werden ebenjo andauernd Re- 
den gehalten. Die Redner legen in 
ihren Ausführungen mehr Gewicht auf 
die Arbeiterfeindlichteit verjchtedener 
republifanifcher Führer, ala auf die 
Währungäfrage. 

ae ee 

Der Flaggenihmud, mit melchem 
der Marquette-Klub die Gefchäftzitra- 
Ben (ver unteren Stadt verjehen läßt, 
gibt diefen ein fajt feitliches Gepräge. 
Herr Bigelom vom Flaggenkomite des 





De are ei —— — 
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Klubs, erklärt das Vorgehen deflelben 
mit dem Wunjd, bei den Befuchern 
bon auswärts dem Eindrud zu ermes 
den, daß man hier in Chicago 10 ziem- 
ich einjtimmig , ‚für Gutgeld” fei. 
Die repub blitanifebe Kampagnelei⸗ 
tung macht bekannt, d * am 3. Okto— 
ber, morgen über acht © Tage, Senator 
Kofef Benjon Forater von Ohio an 
der Ede von Weftern Avenue und 22, 
Straße in dem großen Zirtusgelt der 
Bartei |prechen werde. Am Donner- 
tag und am Freitag borher werben 
Senator Cullom und Er: Gouverneur 
Die in dem Zelt ——— Im Lo⸗ 
tale der „Battery D“ findet 
eine Wapiverfammlung fürNeger — 
Als Hauptredner für 
Ex-Konſul J ohn L. Waller angezeigt, 


den die Franz ;ojen — angeblicher 
ı men Unna Wagner, 


Spionemdienfte auf Madagaskar durch 


Einjperrung an der Ausübung jeirer | 


Amtsthätigfeit verhindert haben. Der 
Marquette-Klub künd 
vorbereitete Maſſen- Verſammlungen 
an. 
Oktober im Auditorium ſtattfinden. 
Redner: Henry D. Eſtabrook. Die 
zweite am 9. Oktober im Koliſeum, 
Redner: Chauncey M. Depew von New 
York. Die dritte, am 10. Oktober, 
wieder im Auditorium; Redner: 
ther Laflin Mills. Morgen Abend 
ſpricht im Auditorium Präſident Mel— 
ville E. Ingalls von der Chejapeate & 
Dhie Geſellſchaft vor Eiſenbahn-An— 
geſtellten. 
* * * 

Die geſtern vom Turnverein „Vor— 
wärts“ in ſeiner 9 vn 
erjte geiſtig—⸗ gemüthli 
der Saiſon war ſehr 
dem Programm Man: Vortrag bon 
Eugen Diehgen über die Währungs- 
frage und Debatte über dieſes Thema. 
— Herr Dietzgen, obſchon perſönlich 
ein wohlfituirter Gefhäftsmann, jteht 
in der Währungsfrage wie in allen an= 


Re 
t bejucht. Auf 


deren Fragen! der —V hſchaft auf € 


Shnd- 
puntt, Er febt in der Silber- Bee: 
gung nur fi Aeußerung des Ver— 
zweiflungsbampfes, welchen die Klein— 


bauern und die Geſchäftsleute gegen 


das Großkapital führen. Die Lohn— 
arbeiter hätten nicht das mindeſte In— 

tereſſe daran, den Bauern und —* 
hürgern in biefem Kampfe zu helfen, 
denn je weniger man die großfapita= 
liſtiſche Entwicklung hemme, um ſo 

eher werde ſich das Großkapial ab— 
wirth yſchaften. Wollten die Wrbeiter 
gegenwärtig den Bauerm beifpringen, 
jo würden fie die Hauptfoften desdam= 
pfes zu tragen haben, ohne daß da— 
durch auf die Dauer für ivgendiwen et= 
was Erjprießliches erreicht würde. E3 
fei jogar zu befürchten, daß die Wr- 
beiter Durch das Sinfen der Kaufkraft 
ihrer Löhne, melches die Silbermäh- 
rung im Gefolge haben würde, voll- 
tandig verelendet und Tampfunfähig 
gemacht werden möhten. An derDebat- 
te über den Vortrag, welche von Herrn 
Sens 2. Chrijtenjen geleitet wurde, be- 
theiligten fi) Die Herren Karl Klings, 
Sohn Neumann, George Pfeiffer und 
Albert Strigfomsfi, von 
drei Erfteren für die Silber: Freiprä- 
gung eintraten, Leßterer aber, eben— 
false vom boftrinärs[ozialiftiichen 
Standpunkte die Beibehaltung der 
Goldwährung befürwortete. Herr 
Kling, ein alter Soztal-Revolutionär, 
war der Anjicht, daß die Silber-Bewe= 


gung unterjtüßt werden müfle, wenn | 


auch nur aus dem Grunde, meil fie 
vielleicht den Anstoß zu einer er 


Gebiete geben fünnte, 
» * * 
Geitern endlich ift der Vorliger de3 
National-Ausſchuſſes der Alt-Demo— 


Chicago eingetroffen. Herr Frenzel 
von Indianapolis, der Sekretär und 
Schatzmeiſter des Komites, begleitete 
ihn. 


den. 
im Hauptquartier zubringen können, 
da er vornehmlich Reden zu halten be— 
abſichtige. 
Ex-Mayor Hopkins auserſehen. 

Die Gutgeld-D 
natsbezirkes haben geſtern den Ex-Al— 
derman Ed. 
für das Unterhaus der Staat3akeais- 
latur aufgejtellt. 

* * 5 

Sekretär MeClintock von der Gut— 
geld-Vereinigung der —** leute 
Chicagos verſichert, daß die Anmel⸗ 
dungen zur Betheiligung an der gro— 
ben Induſtrie-Parade, welche heute 
über 14 Tage veranſtaltet werden ſoll, 
ſeine kühnſten Erwartungen überträ— 
fen. Es würden mindeſtens 100,000 
Mann in dem Zuge mitmarſchiven. 
Seit hier im Jahre 1865 die Freiwi 


gen⸗-Regimenter des Nordweſtens aus-⸗ 


gemuſtert wurden, hätte man etwas 
Aehnliches wie das bevorſtehende Maſ⸗ 
feraufgebot von Bürgern nicht mehr 
gejehen. General Sofeph 
zum Chef-Marfchall der Parade ge- 
wählt worden. Herr Stodton beredh- 
net jchon wie lang der Zug werden 
wird. In Uchterreihen formirt wird 
er fich in einer Länge von etwa drei- 
zehn, in Sechjehnerreihen in einer fol- 
hen von über jech3 Meilen ausdehnen. 
53 find breit3 fämmtlihe Mufittapel- 
len Chicago für den Zug enganirt 
worden, und Milmautee, Elgin, Aus 
tora und andere Nachbarftädte werden 
ebenfalls Mufiter ftelen müffen, wenn 
der Nachfrage nach folchen genügt wer- 
den jo. Weit über 100 Schaumägen 
find Icon jet für die Parade ange— 
meldet. 


Zur Erhaltung Eurer Berdauung 
Gebraugt „Sarland“ Defen und Ranges. 


Berihoben. 


Die Eröffnung des Turnplages im 
Douglas Park, welche auf den nächiten 
Sonntag anberaumt war, hat auf 
Sonntag, den 4. Oftober, verichoden 
werden müffen, weil die Erdarbeiten 
auf dem Turnplaße nicht rechtzeitig 
fertiggeftellt werben fünnen. 


| nal verfügt. 


ran: eiſteten 
— wie denn au 





viejelbe wien 
| recht ger ällige war. 


igt drei von ihm 


Die erſte derſelben wird am 3. 


Ru: | 


af s4> | E : — — — 
veranſtaltete fums genau kennt, bewies wieder das 


ausverkaun ifte Haus 





treffliche, 


denen Die | 


ı Nichte des Millionärs“ 
nen Um: wälzung auf wirthichaftlichen | 





| zu — übrig. 
Herr Bynum ſagte, es werde jetzt 
unverzüglich an die Einrichtung eines 
literariſchen Bureaus gegangen wer⸗— 


Er ſelber werde nicht viel Zeit ſowie die Herren Julius Nathanſon, 


Zum Bureauvorſteher jet | 
mann, 


emokraten des 9. Se⸗ und Joſeph Kraus, melche fich eines 


Eullerton als Kandidaten | 


| Kreifen jo 
Stockton ii | Kinder-Komddie „Schneewittchen ınd 





| gefeßt. 


— Be 


September 1896. 


Die Boltsbühne, 
Chicagoer Stadttheater. 


Mit herzlichen Beifallsbezeugungen 
nabm am vergangenen Sonntagilbend 
das recht zahlreich erichienene Publi- 
fum vie ihm gebotene treffliche „le 
dermaus“- Aufführung entgegen, mit 
deren Miedergabe die Direktion 
Schlemm-Rijtau den Beweis erbracht 
bat, dag fie au * ein geſchultes 
und leiftungsfähiges O peretten⸗Perſo— 
Soliſten, "Chor und Or= 
cheiter — Lebteres unter der be mährten 
Leitung des Herin Eugen Käuffer jte 
bend — leifteten — Anerfen- 
h die ſze⸗ 
ſtattung der Operette eine 
Von den Mitwir— 
kenden verdienen in erſterKeihe die Da— 
Patrgareihe Ri⸗ 
ſtau und A. Liebling, ſowie die Herren 
Direktor Schlemm, G. Hilmers und 
A. Neeb genannt Zu werden. 

Für nächſten Son ıtag fteht die in 
Berlin mit fo rieftgem Beifall aufge⸗ 
nommene Sefangssof ‚Höhere Töch- 
ter“, von Dannftädt und d» Schott, Mu- 

f dem Reper⸗ 
ung wie— 


ſik von G. Steffen | 
toir, und da die Rollenbefeh 

der eine dv — gen annt erde n 

fann, — Herr Schlemm ſpielt 

den „Kluckhuhn“ 

iblikum 3} veifelsohne 


beiſpielsweiſe Feibit 

— jo fteht dem Bu 

ein weiterer genußreicher Theaterabend 
in Ausſicht. 


niſch Ausſt 


umberg-⸗Schindlers Geſellſchaft. 


Dafı die Direktion Schaumberg— 
Schindler den Gefhmad ihres PBubli- 


Sch 


am legten Sonn= 
tage. Für den fommenden Sonntag iit 


| in Müllers Halle das großartige Sen 
| fationg = 


Schaufp tel „Eine Mutter im 
Srrenhaufe“, in fünf Atten von D’- 
Ennery, dem berühmten Verfaffer der 
„Beiden Waifen“, zur Darftellung an- 
gefündigt. Da die Belebung 
Hauptrollen mit den Damen Meyer: 
Kaldit, Johanna Schaumberg,Hedivig 
Lurian, Bella Grobeder, fowie mit 
den Herren Rouis und Rudolph Ko 
Lurtan, Grodeder, Kleeberg und Li ve 
ein ganz bortreffliche tjt, jo fteht den 
Publikum eine äußerſt aenußreiche 
Aufſührung bevor, deren Beſuch be— 
ſtens zu empfehlen iſt. 


der 


I 
Apollo-Theater. 

Syn diefem' beliebten 
findet am näditen Sonntage eine 
große Oala-Borjtelung Statt, und 
zwar ilt diesmal die Wahl, um dem 
Wunſche zahlreicher Iheaterfreunde 
Rechnung zu en, auf die originelle 
und humorvolle Geſangspoſſe „Der 
RE aefallen. Diefe treff- 

iche Poffe ift Kedermann beitens be- 
— da ſie ſich Jahre lang mit dem 
größten Erfolge auf dem Spielplan 
erhielt. Die Beſetzung iſt eine vor— 
und auch auf Inſzenirung 
und Ausſtattung iſt großer Werth 
gelegt worden. Um das wirklich 
prächtige Stück in ſeiner vollen Schön— 
heit und ohne Streichung der zahlrei— 
chen Muſiknummern den Beſuchern 
vorzuführen, iſt der Anfang der Vor— 
ſtellung auf halb 8 Uhr angeſetzt. Re— 
giſſeur Loebel und Muſikdirektor Mül— 
ler garantiren den Beſuchern einen ge— 
nußreichen Abend. 

Löfflers Theater. 

Wie nicht anders zu erwarten, er— 
zielte Direktor Loeffler am letzten Sonn— 
tag mit der Aufführung der Poſſe „Die 
in Hoerbers 
Halle, und des Luſtſpiels „Krieg den 
Frauen“ in der Sozialen Turnhalle 
einen ungeheuren Erfolg. Das Publi— 
kum kam von Anfang bis zu Ende nicht 


Volkstheater 


o- Naus dem Lachen und Applaudiren her— 
kraten, Herr Bynum von Indiana, in 


aus. Die Aufführungen klappten aber 
Si auf das Vortrefflichite und Aus 
jtattung und Infzenirung ließen nichts 
Bejonders waren 
die Damen Anna %oeffler, Hdwig 

Lange, Clara Lucas, Elſa Stolle, 
Louiſe Rolf, Agnes Koſel, AlmaBeuke, 


Direktor Loeffler, Eduard Schildgen 

Albrecht Krauſe, Hi igoKoſel, Hermann 
Saller, Karl Engelting, Arnold Rei- 
Karl Loewe, Robert Zepernid 


mohlverdienten und reichen Beifalls zu 
erfreuen hatten. 

Für nähften Sonntag fommt in 
Hoerbers Halle „Krieg den rauen“ 
und in der Sozialen Turnhalle „Die 
Nichte des Millionär“ zur Auffüh— 
rung. 


Columbia Turnballe. 


Um legten Sonntag gelangte in die= 
fer Halle, Nr. 6142—6146 ©. Halited 
Straße, unter den Aufpizien des Co- 
lumbia-Turnvereins und unter Leis 
tung de3 Direltor3 Iean Wormfer die 
allezeit wirffame Pojle „Der Zigeuner 
baron“ vor einem zahlreichen und 
dantbaren Bublifum zur Aufführung. 
Für nädjten Sonntag ijt die in allen 
fehr beliebte Görner’jähe 


die fieben Ziverge“ auf den Spielplan 
Nicht weniger als jechig Kin- 
der werben fich an der Vorfjtellung be= 
theiligen, jodaß den zahlreich zu erivar- 
tenden Befuchern einige wirklich amü= 
fante und unterhaltende Stunden mit 
Sicherheit garantirt werden fünnen. 
Auf practoolle Koftümausitattung 
und angemefjene Dekoration ijt große 
Sorgfalt verwandt worden. 


Aurora:-Cheater. 


Hier hat Direftor Mori Hahn für 
fommendenSonntag den erjten Poflen- 
abend angezeigt, bei welcher Gelegen- 
heit die fchon jet jedem Zheaterfreunde 
ltebgemordenen Schaufpieler ihren HYu= 
mor und ihre Gefangesfunft zur vollen 
Geltung bringen können. Zur Auf 
führung gelangt „Irma, die ſchöne Un— 
garin“, ein Stück, das mit Recht als 
eine der beſten Poſſen der Neuzeit de- 
kannt iſt. Sie enthält 14 Geſangs— 
nummern, ein großes Chor-Quodlibet 
und wird zum erſten Male von dieſer 
Geſellſchaft im Aurora-Theater gege— 
ben. Die Titelrolle liegt in den Hän— 
den des Frl. v. Bergere, welche mit die— 
ſer Leiſtung ſchon großartige Erfolge 








erzielt hat, und auch die übrige Rollen— 
beſetzung darf durchweg als eine vor— 
treffliche bezeichnet werden. 


irbeiter⸗ingelegenheiten. 


Die Lokalunion Nr. 93 der Schuh— 


nad) er beichloß gejtern aus der Trade | 


e Labor Affembly auszutreten, meil 


die Beamten und Ausichüffe derjelben | 
offenkundig zu Handlangern einer po= | 


litiijgen Partei geworden find. 
Präfident Prescott von der Inter: 


nationalen Union der Schriftfeger hat | 


jeine Einwilligung zur Gründung ei= 
nes Fachvereins der hieſigen —— 
Expedienten gegeben, welcher alsZweig⸗ 
rerband in die Internationale Union 
eingereicht werden ſoll. 

Auf Betreiben von Charles Dold 
und Nichael Britzius, 
Zigarrenmacher -Organiſationen, 
büßte Friedensrichter Foſter geſtern 


den Zigarren-Fabrikanten Henry Co— | 
der Union= | 


bat | 


ben wegen Mißbrauchs 
Schutzmarke um — 
Die Union der Stereot 
geſt tern, um ihren Arbeitzlofen Be⸗ 
ſcha ftigung zu en haff? n, den Be- 
(3 luß gefaß ßt daß € 
Zukunft nicht 


ypeure 


12 452 
als ſechs 


ten. 


Die Anftreicher-Union Nr. 184 bat | 
ihren Kampf gegen die reguläre Orgas | 
nifation des Gemwerfes aufgegeben | und | 
jucht num bei derfelben um einen Frei- | 
Diefer wird ihr jedoch | 


brief nad. 

ng werden, mit dem Bedeuten, 

daß Ihre Mitglieder 

faloer! bänden anfchließen könnten. 
—3- 


SHiler von Bryant & 


Strattons Bufinek College, 
315 Wabaſh Ape,, ‚ 


erhalten gute — 


— —— — 


Der Grand Jury überwieſen. 


Unter der Anklage, dem Nr. 184 
Wells Straße anſäſſigen Frank 
Miller Haushaltungsgegenſtände 


S. 


im 


Werthe von 885 unterfchlagen zu ha= | 
ben, jtand geitern Sohn Krieger vor | 
den Schranten des Dit Chicago Ane.= | 


Polizeigerichts. Er ſollte die betref— 
fenden Gegenſtände bei einem Kunden 
des Klägers abliefern, verſetzte ſie aber 
ſtatt deſſen und begab ſich mit d 
lös auf eine ausgedehnte Bummeltour. 
Krieger erhielt Gelegenheit, ſich vor den 
Großgeſchworenen näher zu verant— 
worten. 


WIE und — 


warte 
r tetters n 3 rn 
in ganz do tyüg lic er je den Bedürmiilen von 
— angepaßt iſt welche duch ihren Beruf oder 
Re eluſt den — ‚Ei nflüſſen ſchnellen Kli 
und Strap azen des 


t Die 1 
unreinem Waffer feine 
Mazen wider die üblen Folg ngejunder oder une 
* hnter Koſt. Es ſetßt den Körper in den Stanp 
Kar ungeju den Flimatij sen Finft Lüfen zu Ito= 
die Unitren — von Reifen und Pa 
zu er trage k ute ourilten, 
und — habe in tau 
falt iges Fe ugniß abgelegt für 
teunden und franfheitbannenden Ei 
eben jo angenehm jchmedfenden, alz 
den Glirirs, das 
tiht we gen jeder Kleintgfeit zum Doftor uno 
Spotbeter zu zu laufen. er ohnt if, in feinem Sausbha!s 
eblen j 


eitigt den 


ſend— 


ls trefflich wirken— 
ur mentlih auf dem Yande, wo 


Der Grundeigenstpumsinartt. 


Die folgenden Grumdeigentbums » Webertragumn 'gen 
in der Höhe von HIWO und darüber wurden auı tlich 
eingetragen: 

Garfield Boulevard, 58 
Ave 302 105, D. J. 
$7,500. 

Iouby Xve., 69 
160, C. C. 

Dobſon 
Schubert 


Fuß weſtl. von Shields 
Barnes an H. P. Hoichkiß, 


Fuß öſtl. von Central Ave., 50— 
Touhy an A. T. Jennings, 34 000. 
Ave., Südoſt-Ecke 72. Str., 30—125, u 
an U. Trainor, $2,0W. 

3 WUve., 378 Fuß vftl. von 6. 

2, N. Traimor an K. M. Schuber: 
‚, 72 Sub nördl. von Homer 

S. 2udd an 9. 3. Cagwin 

43 Fuß öfl. von ou 
U. Sluneko an A. Bartos, 82,50 


be Grumdftüd, U. Bartos an M. 


Str., 
Dr 


Slunedo, 


e Ave. , 86 Fuß jüdl. von W. 19. Place, 
.:. Prucha an U. PBruca, $1,300. 
— Ave ST Fuß jd. don Gornelia_Ave., I7— 
120}, X. Scha an J. Stillwell, 57, 000 
Carpenter Str, doitzude 56. Str., 14-144, ©. 
Yatbrop an 9. MeBorinid, 82,200 
WB, 20. Str., 50 Fuk melt!l. von 
3>—10, und andere Grundftüde, 


‘ 
> (nntarins 
2. Kotezin— 


er 
Str., 


ms an 


Sangamon 
J. Kotez 


.von Potomac Ave., 
—2 


il igaiten, $1,5 
von enter 
ae $l, MR. 


übe, 


an tgen 
N >) Fub jüpt. von 5 
21, © ı fetei npell an € 8. Pearje, 000. 
Albland Ave, 66 Fur nördl, von 8. Etr., — 
ıd andere Grunditüide, € Ganfield an 6. 


. uß nördl. von W. Str., I— 
Opiatt an W. D. Cook, 85,000. 
Place, "100 Fuß meitl. von Wentivortb Ape., 
5—125, ®. Gartig an M. Templin, $7,000. 
Garventer Str, 25 Fu jüdl. von @. Str, 
124, €. ©. Weftlin gan 3. Underion, 85,00. 
45. Str., 70 Fuß weitl. von erel Ave., 24-106, 
W. L. Bel an 3. Weit, $15,500. 
ratt S ber 33. Place, 33—124, J. 
8,0%. 
* W. 7. Str. 
tedling an C. Laſt, $4,: 500. 
Eüpdoft= 2. Nobey Str., 398, mehr 
heejeman an R. Vorthby, 


218-125, 


e & 


166 Fuß nördl. von Iowa Str, 4— 
eoeder an %. Pecht, 22,0M. 
375 Fuß weit. von Ginbourn Ave, 
MR. in GE an ®. M. Brand, $10,000 
Ive., 147 Fuß öftl. von Hoyne Ave, 36— 
Farrar an M. €. Ferbache, 5,50. 
122 Fuß nördl. von Lawrence 
M. in C. au Int. B., L. and J. 
Str., 85-124, 
ar U. Babk, $1,200. 
5 Fuß füdl. von 63. Str., 
rt an E. Voijard, $1,400. 
t, Sidmelt-&de Cosgrove Ave., 
: Ri Hols an A. F. Plauß, 51,650. 
Einerald as. 214 Fuk nördl. von 38. EStr,, 
123 W. Mathiſon an D. Barzilag, 22,20. 
Salitev EStr., 175 Fus füdl. von Garfield Wpve., 
3—135, U Polter an U. Sundmader, $4,1W%. 


—e 


Bau:Eriaubuihicheine 
wurden ausgeftellt au: 


€. Bod, 1ftd. Brid Top Anbau, 1005 W. 2. 
$1,000. 

Charles J. Krumzieg, 

= $2,000. 

A. Benſen, Ütöd. und Baſement Brid Plats, 67 
RN. 50. Court, $6,000. 2 i 

J. J. Cougblin, Zitöd, und Bajement Brid Refi- 
denz, 6 Walnut Str., 9,500. 

U. Gebhardt, Atöf. und Bajement Brid Flats, 1553 
Rotehn Str., 36,008. 

Mrs. Ada Kroer, Iitöd. und Pajement Prid Flats, 
103 R. Halfte Etr., 84 300. 

George E. Palm, Ztöd. Frame Wohnhaus, 
und 2979 Kenmore Ave., 34,000. 

Kohn R. Fraser, Sitöd. und Rajentent Sn Bun 
und Ylats, 4242 Cottage Orove Uve., $7,000. 


— — — — 


Todesfälle. 


Rahfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Geimpdheitsamte zwijchen 
geitern und heute Melditug zuging: 


Raul Schmidt, &8 Milwaufee Upe., 
Wilhelm PBilugradt. 

Kohn Leng, H1 2. Etr. 

Adolf Aszımus, 910 Milwaufee Aye., 55 2. 
John BP. Neumanı, 3607 Wentworth Uve., 51 3. 


40 Fus ſol. „von 57. 
1 
M— 


Etr., 
Stöd. Frame Flat, 6 Meaww 


Str 
Str. 


2977 


22. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Elizabeth gegen Carl Schwel⸗ 
zer, wegen Berlaſſung: Julia gegen Charies 6. 
MeAbee, wegen Be erlaffung und Irunfjugt: Umelta 
gegen George CE. Pidbam, wegen Truniſuct und 
granjamer Behandlung; Lizzie gegen John W. Klaps 
perid, wegen Berlafung und Ghebruds. 


den Agenten ver | 


> Mitgliedern in | 
geita ıttet jein foll, mehr | 
— in der Woche zu arbei- 


fi anderen Lo: | 


dem Er= | 


* 





die "else | 
geuſchaften dieſes 


1000 1002 & 1004 Mitwauk 


Lutz&(o 


ltiedrigere Preiſe 
als je zuvor! 


Spezielle Breite, welche den 
Yaden überfüllen werden— 


Samſtag! 
Haupt-Floor. 


Reau läge öt Federhaten 


Br Kid Ha andiehube er Damen i * 59 
bra un, ledern * darau, diei. Derfau np 5 c 
60 Tugend 19c ichwarze Merino Strümpfe 10€ 
für Daınen, 9J Baar. 
5 Dugend jcyivarze gerippte Rinderftrümpfe, 
9% 11c 13c 15c 
Größen 5-5% 
werth nr 


4% 


ere full MI leeced * pp te Hem- >c 
2 de Beinklei der fu Damen th. 39c. « 


70 Dutzend Kar neelhaar: x en u Hoſen 9 
für Dlänner, werth 506, zu. 3 c 


Bargains im zweiten — 
Beſte Schuhwichſe, per Schachte 
Gute feſte —R Tip — 
—A 11 bi ö 2 wirkli 


Schuͤbe für Knaben, 


er Werth $1.19 69€. 


1 ws uff, Race od. GaiterSchube, 95C 


| rw cchuhe für 


eis 1 «20 


mar ( 


Fae ons bei dieſem Verf zit. 
Frag at für uniere BBe und $1. 19° 
für Mädchen und Anab en. 


Kinder Sgul-fappen in allen Karben, ge» c 
trimmt nt. Ontls-werth Töc — 39e 
Herbſt- und Winter Capes für 


Damen. 


Eine Partie Fanch Kappen in allen Farben, 19e 
billig zu SUc.... 

Ein volttändiges Afortement don Mo« 
den von 1.96 bis — 

Reefers fur Mädchen inne 
Moden - arofe veie ste Kragen 
Srößen don > 12 Jahren, au. 

Mädchen F2.0 Mad ng toibes wertd 
82.00, zu 

Flan nelet te 
Ds 


Schul⸗ Schuhe 


een derbſt und Winters 


- alle "5 98 
1.49 


Wrappers, 


Meider zu halbem — 


ined, Re = 


r kann —* Samſtag 
er-Anyüge, dBoppelfnöpfiger 


. gemacht, billig zu 4. 39 


en —feinite importirte Worfted 
N co Karon — Euitom made— 2 
re seller V Werth 4 Samitag.. i ‚45 
76 Knaden-Kni —— Anzüge Größe 4 va 15— 
modi he Blaid Doppel Sitz u. Kniee 2 +88 
25 Tugend Stun ey Kap pen für Knaben, 
Sul ſatz und te 13c 


wertn 00 = 

T5c Ihwarze und bro Männer t-jedorus 39: 
een i 
° 


blau » Cheviot 
"N oct hübſch und. 1 


— Serabickung. in Weinen 
und Liqueuren für Diejen 
Verkauf. 


Große Bargains in Groceries 
am Samſtag. 


0 Laib fri es Brot alle Sorten, d. Laib....2e 

she frische Wern Gates, das Stür....... Le 

end fri ud > gebadten e Cafes. das Sup. ‚be 
up:Gafes, das Duß... ..6 


00 uroi je Ir a : 

500 ı ‚roße f f ie deu tiche R affee Gates, ! 

500 große friiche Jelln Rott —“ 
Columbia River Salr von ———— 

Ganz friſche Eier, per Dud. .... 

Beſte Elgin Creamery Butter per — 
Beſter Java und Mocha Kaffee, 


— 


Die folgenden HeirathtsLizenfen twurden in de 


Office des County-Cletts ausgeſtellt: 


James Chriſtenſon, Hulda Olſon, 3, 22. 
Veon E. A. Carter, Thereſe Schalk, 26, 19. 
John E. Freeie, Warp 8. Kelly, 27, %. 
Jacob Henjel, Maggie Blaſe, 26, 22. 
tried Gluever, Vena Bauer, 33, 33. 
AL) ohn Meyer, Eliſe Klein, 37, 38. 
slam Stlidi, Katarzyna Pins liwiez, 
Wolter, Annie Gervens, 32, F 
i fi, Yillian 9. Underjon, 26, 23. 
finion, Beilte Rombı . 26, 18. 
cant Ralina, Mary Horat 0, A. 
y E. Lırge, Bertha Y. Martin, 25, 20. 
Kraft, Xena Griebel, 2, 19. 
Kir cho olaus Nieien, Katbarine ze 
Samuel Deniion, Mildred Will 3, 
Edward 3. Cole, Marie L. Rott nt 
William I. Iroy, Iojephine M. Reidel, 32, 9. 
John Zoole, Mary Swernev, 88, 37. 
9. Robert Michael, Marie Kezrzanowsty, 39, 31, 
yobn sido, Katie Simer, 24, 29. 
Arbert T. Bacon, Helen M. Wr ioht, 24, 2. 
— Wittleder, Minnie Bach, 24, 
William Koelln, Olga Krogh, 37, 19. 
Meter Alcyzi, Annie Wilbuis, 21, 20. 
Henry W. Nefer, Emma E. Staud, 26, 24. 
Malter 8. Road, Nojalie Robyn, 3 19. 
Roievp Simansfy, Lena ©: (dberg, 


er r .e 

dan Wuent, Mary Witlomwicy, 

n Banef, Helena Galus, 

baute Dlurifefe, Emma &1 m 

h G. Kiesgen, Agnes So ttenbeder, 25, le 

) an Albert, Garrie Dtt, 4, 8. 
Michael Flavin, Alice Culbane, 30, 26. 
Morris, Denriette Simplon, 
Kadow, Lizzie Krueger, 33, 42. 


G. Funt, Sufie Young, 32, 2. 


31, 87. 


x } 
ahn % 
John 2. 


Erneit 


Sohn 


Marktbericht. 
24. Sept. 1896. 


bicago, den 
— 


Dreife gelten nur füt den Grobdandel 


Semuſe. 
Robl, 81.00-81.50 ner 100 Köpfe. 
Blumentonl, 75c—$1.25 ver Korb. 
Eellerie, 30-50 per Kifte. 
Ealat, bicfiger, 3 per Pfund. 
Skartofieln, 4—De per Buidel. 
Zwiebeln, Z5—S0e der Eat. 
NRitben, rothe, 40-58 der 
Mobrrüben, 75e per Fab. 
Surfen, — per Faß. 
Tomatoes, 20-800 per Vufhel. 
Radieschen, 19—1c per Dugend Bündel. 


Lebendes Geflügel. 


&c per Pfund. 
—— 10—14 per Bund. 
Enten, 9-1% per Pfund, 
Bänie, 85.50-86.50. 
Rüffe 
Butternuts, 20-30e per Vufdel. 
Hidorn, O—T5e per Bufbel. 
Tallnüfle, 3040 per Buibel. 
Butter. 
Bette Rahubutter, 144c per Bund. 
Schmaln. 
Schmalz, 8. 35 433 623 per 100 Pfund. 


Gab. 


| &ier. 


Brifhe Eier, 14e per Dutend. 
Shladtviep. 


Befte Stiere von 1250-140 Bf., 4.055.106 
Kühe und Füärjen, 3.10-8.85. > 
Kälber, von 100-4 Biund, 3.00-$6.W0. 
Schafe, $2.30—83.10. 
Schweine, 83.00-83.15. 
Früchte. 
Birnen, $1.50—$2.00 per Gab. 
Bananen, 9Xx-—$1.0 per Yund. 
Apfeifinen, .5H.W0 per Kifte. 
Ananas, 2.58 35 per Dugend. 
Aepfel, 5c—41.3 per Tab. 
Zitronen, 4.0085. per Kifte. 
Etadelbeeren, 75-85 der gen 
Nilaumen, 60c—$1.00 per Kift 
Melonen, $1.00--$1.50 ver Dugend. 


Sommer»-Weizjen. 

September G4c; Dezember 6ie. 
Binter-Beizen. 

Mr. 2, hart, Glic; Ar. 2, 

Nr. 3, rotb, Ir. 
Mais. 

Rr. 2, gelb, iz 2ljc; Re. &, geld, 19—1Ne. 


Boogen soke. 


rotd, TE. 


Ser Be 18-M; alte S— 3%. 
ae Kr. 2, weiß, 3%; Re. 3, weis, 1A * 


ah Rr. 1 Timotbd, 88.50-99.50, 
Er. 2 Zimeihn, 87.00-87.50, 


I 
i 
‘ 





Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Serausaeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mbenbpoft*-Gebäube 203 Fifth Ave. 
Swifen Dionroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Telephen No. 1498 und 4046, 


anskae ae 
Kreis ber Sonntagßbeilaae......... 2 Geuts 
ur unfere in’8 Hand 
a REN 
Yährlih, im Voraus bezahlt in ben Der. 
Staaten, portofrei ........-......0. +o00+% 
ahrlich nach dem Hußlande, portufrei........ 


Weizen ſteigt, Silber fällt. 


Trotzdem Gouverneur Aligeld erſt 
vor wenigen Tagen „bewieſen“ hat, 
daß die Weizenpreiſt auch dann fal— 
len, wenn nicht genug Weizen im 
Marpkte iſt, ſind ſie in Folge ſchlechter 
Erntenachrichten aus Europa, Indien 
und Argentinien binnen 14 Tagen um 
9 Cents geſtiegen. Weizen wurde 
geſtern an der Chicagoer Börſe zu 65 
Cents das Buſhel verkauft (gegen 56 
Cents in der erſten Septemberwoche), 
und dieſer Aufſchlag bedeutet für die 
Farmer einen unvorhergeſehenen Ge— 
winnſt von 836,000,000. Noch beſſer 
ſtehen ſich diebaumwoll-Pflanzer, denn 
da die Baumwolle ſeit Juli um 810 
der Ballen geſtiegen iſt, und die Ernte 
ſich auf annähernd acht Millionen Bal— 
len beläuft, ſo werden ſie die Kleinig— 
keit von 880,000,000 als unerhofften 
Verdienſt herausſchlagen. Silber da— 
gegen iſt ſeit der Aufſtellung des Herrn 
Bryan im Preiſe noch etwas geſunken, 
obwohl Herr Bryan ſelbſt ſtets behaup— 
bet, daß zwiſchen den Silber- und den 
Getreidepreiſen ein feſtes Wechſelver— 
hältniß beſteht, d. h. daß ſie mit ein— 
ander ſteigen und fallen. Vielleicht 
wird er jetzt ſagen, daß die Börſenleute 
der ganzen Welt ſich gegen ihn ver— 
ſchwovren und den Weizen ſowohl wie 
die Baumwolle künſtlich vertheuert ha— 
en, um ihm einen Schabernaf zu fpie- 

len. Das märe gerade jo alaubli, 
imie dad Märchen von der Verſchwö— 
rung aller Goldwucherer graen 2:3 
arme unfhuldige Silber. Man muß 
manchmal do noch Staunen üb:r das 
Zeug, da3 ein amerifanijcher Politiker 
feinen Zuhörern vorfegen darf. 

Dank den vielgefhmähten „Zeitge- 
Thäften“ fommt die Aufbefferung des 
Meizenpreife den Farmern forort 
zugute. Weil vorauszufeben ift, daß 
im Dezember die Nachfrage ftär- 
ter fein wird, al& da3 Angebot, jteigen 
die Preije jet [hon, und der 
Jarmer, der gleich Geld braucht, ijt 
deshalb nicht gezivungen, zu einem 
Scleuderpreife zu verfaufen. Ang:= 
(9% folder Belehrunaen haben sie 

„Agrarier” oder unter in Deulj- 
land, die unjeren Farmern jeßt als po— 
Titifche Vorbilder angepriefen werden, 
das gefetliche Verbot der Ierminge- 
Ihäfte durdgefegt! Das mag den 
Großgrund-Beſitzern nicht ſchaden, 
welche auf eigene Hand ſpekuliren und 
den Notirungen der ausländiſchen Bör— 
ſen folgen können, aber den Klein— 
bauern, die nunmehr ganz von din 
benachbarten Müllern abhängen wer— 
den, wird ſich der Wegfall der Börſen— 
tundſchaft ſehr bemertlich machen. 

Ob die Farmer noch ſo ſehr für den 
Fünfzigcent-Dollar ſchwärmen werden, 
wenn ſie ihren Weizen für gute Hun— 
dertcent-Dollars verkaufen können, iſt 
zum Mindeſten fraglich. Ihr Glaube 
an die Silberpropheten muß doch be— 
denklich erſchüttert werden, wenn ſie 
ſehen, daß deren Prophezeiungen nicht 
in Erfüllung gehen. Nach der Behaup- 
Hing von Beyan und Genoſſen können 
Dehen und Baumwollenicht ſteigen, 
wenn das Silber fällt, denn nach ihrer 
neuen Lehre hängen alle Waarenpreiſe 
von dem Silberpreiſe ab, anſtatt von 
Angebot und Nachfrage. Nun kann 
ſich aber joder Farmer durch einen Biick 
in den Marktbericht ſeiner Zeitung da— 

on überzeugen, daß dieſe Lehre blü 
hender Blödſinn iſt. Wenn ihn das 
nicht kurirt, ſo iſt ihm überhaupt nicht 
zu helfen. 


geliefert 
..& Eentd 


23.00 
55.00 


Schufucht nah dem Polizeiitante. 


Wie fich der einge'ne Menjch der ver- 
gangenen Leiden nicht erinnert und vie 
gegenwärtigen Freuden nur gering ans 
ſchlägt, ſo iſt auch der Menſchheit im 
Allgemeinen die Gegenwart immer 
unleidlich, und die Vergangenheit das 
gobdene Zeitalter. Was mit ungeheu— 
ren Opfern und Strömen Blutes er— 
rungen worden iſt, hat keinen Werth. 
ſm wenigſten aber wird vielleicht die 
Freihet geſchätzt, die man für da⸗ 
fojtdarite aller Güter hielt, jolange 
man je nicht hatie. AZ ob es ji um 
eine Bagatelle hanvelte, jagen viele 
Bürger der größten aller je dagemeje 
sen Repudliten, daß fie dem Fr..jtaaie 
ton vüterlihen Staat vorziehen wür— 
den. Weil die Republit nic) die oft 
fer hochgefpannten Erwariungen ei 
ne3 Jeden erfüllt, weil jie noch nicht 
alle Räthiel gelöft hat, weil fie, wie alle 
menigligden Einrichtungen, nicht 
volltommen ift, fol fie leichten 
Herzens aufgegeben werden! Mit dem 
felben Rechte müßte man zum Ochfen 
farren zutüdtchren, weil die Lokomo— 
tive auch nicht ohne Mängel ift. 
Der väterliche Staat ijt nie etwas 
mderes gemwejen und kann nichts an 
‚res fein, ald ein Bolizeiftaat. 
Sr allen feinen verfchiedenen Foren, 
vom Staate der Inka? in Peru oder 
ve3 Lyfurgos in Sparta Bi zur auf- 
getlärien Deſpotie Friedrichs des Gro— 
Ben und Joſephs II. läuft er auf die 
Vernichtung der Eingzelfreiheit hin— 
aus. Er geſtattet dem einzelnen Vür— 
ger oder Unterthanen nicht, ſeine Fä— 
Ligfeiten und Anlagen ungehindert zu 
entiwideln und zum Höchften emporzu 
ftreben, jondern er zwingt Jeden, fi 
feiten und mwillfürlichen Regeln zu um: 
terwerfen. Unter dem Voriwande, daf 
er für alle feine Mitglieder forser 
müſſe, verbietetier ihnen, in ihrer eige- 
nen Weife für fi felbft zu forgen. Da 
er aber weder allmächiig, noch allmif 
kn und allgerecht jein fann, fo art t 

ine Yürforge notwendiger Weife in 


Tyrannei aus. Was er dem Einen 
gibt, nimmt er dem Anderen, und wäh- 
vend er die eine Stlafje bevorzugt, jeß: 
er die andere zurüd. Sem Yauptfeb: 
ler aber bejieht darin, Daß er die na- 
türlihe Entmwidelung hemmen mu}, 
meil jie einen fünjtlichen Gebilven g:- 
fähr.ich werden fünnte.. Er Hampeli 
immer mie ein Vater, der darauf be: 
iteht, daß der Sohn ganz in feinen 
eigenen Bahnen wandelt und nicht im 
Seringjten von dem Glauben und ber 
Sitte der Vorfahren abiweidht. Des: 
bald paßt er nur für geijtig träge und 
ſtumpfe Völter, die dem Stillſtand 
huldigen. Regſame und fortſchrittli— 
che Nationen haben den väterlichen 
Staat niemals lange geduldet. 

Dab die Schwachen vom väterlichen 
Staate beifer gefhügt werden, alz jie 
jich feldjt Ichügen können, wird aller: 
dings oft behauptet, ijt aber nachivei3- 
fi unwahr. ES gibt ja Heute no) 
Länder genug, in denen fich Die Zu— 
itände der guten alten Zeit erhalten 
haben und von den Wlitlebenven ve- 
obachtet werden fünmen. Die Türkei 
3. B. bietet heute annähernd Dasfe:be 
Bild, wie Europa im Mittelaiter, und 
Jedermann kann ſich dabvon überzeu— 
gen, wie die türkiſchen Bürger und 
Bauern von den Bajhahs mißhand.It, 
ausgeplündent und jogar umgebracht 
werden. So tief, wird man einmwen 
den, fönnen die Ber. Staaten aud) uit- 
ter einer väterlidgen Regierung nich: 
jinten, und fo weit die rein augerlichen 
Hormen in Betracht kommen, mag Da3 
auch wahr fein, aber es fragt jich Doch, 
ob die ameritanifchen ‘Politiker unter 
dem Dedmantel des Gelege nicht 
ebenjo ſcheußlich wirthſchaften würden, 
wie die türkiſchen Paſchahs, wenn ſie 
die Macht dazu hätten. Man ver— 
gegenwärtige ſich nur einmal, wie 
noch der verfloſſene Kongreß die 
hat, nur um einen Vorwand für die 
Erhöhung der Zölle zu ſchaffen! Oder 
man ſchlage die Geſetze nach, die in 
Maine, Jowa und Kanſas gemacht 
worden ſind, um die Bürger zur Tu— 
gend und Mäßigkeit zu zwingen! Wer 
angeſichts ſolcher Erfahrungen den 
Wirkungskreis des „Staates“ noch 
erweitern und den Politikern die Be— 
fugniß einräumen möchte, die Erzeu— 
gung und Vertheilung der Güter, das 
Verkehrsweſen und den Handel zu 
„regeln“, der iſt um ſeine Einfalt viel— 
leicht zu beneiden. 

Wer würde wohl in einer „väterli— 
chen“ Republit den Löwenantheil von 
allen guten Dingen beziehen? Offen— 
bar dieſelbe Klaſſe, die jetzt in den po— 
litiſchen Konventionen das große Wort 
führt und für ihre Treiberdienſte mit 
den einträglichſten Aemtern belohnt 
wird. Die Dummen würden für we— 
niger Lohn, als ſie jetzt erhalten, die 
ſchwerſte Arbeit thun, und die „Boſſe“, 
— beſonders diejenigen iriſchen Stam— 
mes — würden zuſehen und befehlen. 
Alle Mängel der demokratiſchen Repu— 
blik würden ſich noch verſchlimmern, 
während ihre Vorzüge ganz verſchwin— 
den würden. Die Politiker mögen ein 
nothwendiges Uebel ſein, daß ſie aber 
jemals die Retter der Geſellſchaft wer— 
den fünnen, ift eine Arvanme, die den 
ftärtjten Glauden überfieigt. 


Lokalbericht. 


Noch ein Galgenkandidat. 


DanielCarroll wegen Ermordung von Robert 
Rowan zum Code verurtheilt. 

Nach nur dreitägigen Verhandlun— 
gen iſt geſternNachmittag der vor Rich— 
ler Burke geführte Mordprozeß gegen 
Daniel Carroll, welcher derErmordaung 
des Anſtreichers RobertKowan beſchul— 
digt war, zum Abſchluß gelangt. Die 
Geſchworenen hatten ſich gegen Mittag 
zurBerathung zurückgezogen, und ſchon 
fünf Stunden ſpäter konnte derWahr— 
ſpruch verkündigt werden. Durch den— 
ſelben iſt der Angeklagte zum Tode am 
Galgen verurtheilt worden. 

Carroll nahm den Wahrſpruch an— 
ſcheinend mit großer Ruhe hin; kein 
Wort kam über ſeine Lippen, und auch 
ſeine Mienen drückten nicht die gering 
ſte Spur einer Erregung aus. Der 
Tag ſeiner Hinrichtung wird binnen 
Kurzem vom Richter feſtgeſetzt werden. 
Die ſchnelle Beendigung des Prozeſſes 
hat übrigens allgemeines Erſtaunen 
hervorgerufen. Im Ganzen waren 
nur fünf Belaſtungszeugen zur Ver— 
nehmung gelangt, durch deren Ausſa— 
gen die Schuld des brutalen Mord— 
buben als zweifellos feſtgeſtellt werden 
konnte. Die Augenzeugen der That 
berichteten übereinſtimmend, daß Car— 
roll der eigentliche Angreifer geweſen 
war und ſeinen Gegner kaltblütig nie— 
dergeſtochen habe. 

Nach ſeiner Verurtheilung wurde 
Carroll nach Zelle Nr. 24 übergeführt, 
die er mii Nic Marzen, dem muthmaß; 
lihen Mörder des Schlächters Fred. 
Holzhüter, theilen muß. 

— — 
Alss vermißt angemeldet. 


— — 


Auch geſtern ſind wiederum mehrere 
Perſonen auf dem Polizeihauptquar— 
tier von ihren Angehörigen als ſpur 
los verſchwunden angemeldet worden. 
Es ſind dies: Benjamin Bona, an 
Wentworth Avenue und 63. Straße 
wohnhaft; Frau Sidnia A. Davis, die 
Gattin eines Nr. 7160 Vincennes Ave. 
anſäſſigen Gepäckmeiſters der Rock Is— 
land-Bahn, und John Walters, oon 
Nr. 242 Kedzie Abenue. Die Behör— 
den ſtellen jezt Nachforſchungen über 
den Verbleib der Vermißten an. 


— — 


* John Pearſon, ſeit über 40 Jah— 
ren erſter Portier im „Tremont“ und 
„Sherman Houſe“, feierte geſtern mit 
ſeiner Gattin das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Das Jubelpaar wohnt Nr. 
829 Warren Avenue. 

* In der Deering'ſchen Erntemaſchi— 
nen-Fabrik gerieth geſtern Nachmittag 
der Heizer Andrew Nelſon mit ſeiner 
rechten Hand in das Maſchinengetriebe 
und wurde ſo ſchwer verletzt, daß ihm 
die Aerzte im Alexianer-Hoſpital das 
Glied amputiren mußten. 


De —* 


Mord und Selbſtmord. 


Srace Clark erſchießt ſich und ihren Lieb⸗ 
haber. 


Kaſende Eiferſucht führt zu der doppelten 
Blutthat. 

In dem Hauſe Nr. 951 W. Madi⸗ 
fon Str. trug ſich geſtern Nachmittag 
eine entſetzliche Doppel-Tragödie zu, 
die zwei junge, blühende Menſchenle— 
ben zum Opfer forderte. Grace Clart, 
ein kaum 18 Jahre altes Mädchen, die 
Tochter eines in Clinton, Ja., anſäſ— 
ſigen Hufſchmieds, erſchoß nämlich, 
von tafender Eiferfucht gepadt, ihren 
Liebhaber Hugh M. Lonwayn und 
jagte fich in der nächjien Sefunde felbit 
eine Revolvertugel in den Schädel. 
Beide blieben auf der Stelle todt, und 
ihre Leichen ruhen heute gemeinfam in 
der County Worgue, bis der Goroner 
jeines traurigen Umtes an ihnen ges 
waltet bat. 

Conway Stand als Bremfer inDien- 
ſten der Northweſtern-Bahn und lern— 


te ſeine jetzige Mörderin vor etwa drei 


Jahren kennen. Das Mädchen ver— 
liebte ſich ſterblich in den 
Burſchen und folgte ihm heimlich nach 
Chicago, woſelbſt das Paar ſeitdem 
in wilder Ehe zuſammengelebt hat. Es 
ſcheint nun, daß Conway noch mit ei— 
nem anderen Mädchen, Namens Lilian 
Harlſon, die in Falls City, Nebr., 
wohnt, anbändelte, was Grace ſch'ieß— 
lich in Erfahrung brachte. Natürlich 
fam e3 darob zu keftiaen Auftritten, 
hne daß Conwun aber feine %Be- 
ziehungen zu der vechagten 
buhlerin abbrach. „m 


Stellen aus den Briefen ſeines neuen 
„Schatzes“ vorlas, d'ie bei dem Mad— 


chen, das ihm vertrauensvoll ihr Alles 


geopfert, ſelbſtredend raſendeEiferſucht 
wachriefen. 


„Läßt er nicht ab von der Dirne, ſo 
tödte ich ihn noch!“ bemertte die Ge- 4 
quälte in den letzten Tagen mehrfach 


zu der Hausbeſitzerin, einer Frau 
Johnſon, der gegenüber ſie ihr gan— 
zes Herz ausſchüttete, und vergebens 
verſuchte dieſe, das arme Mädchen dann 
aufzuheitern. 

Geſtern ſollte Grace ihre ſchreck— 
liche Drohung nur allzu wahr machen. 

Conway kehrte kurz vor 5 Uhr an— 
geheitert heim und hub gleich 
an, von Lilian Harlſon zu ſchwärmen. 
Dann folgte ein kurzer, heftigerWort— 
ſtreit zwiſchen ihm und Grace, und 
gleich darauf fielen in raſcher Reihen— 
folge mehrere Revolverſchüſſe. Er— 
ſchreckt eilten die übrigen Inſaſſen des 
Hauſes hinzu, man erbrach gewaltſam 
die verſchloſſene Zimmerthür und fand 
den jungen Mann und ſeine Geliebte 
in einer Blutlache auf dem Fußboden 
liegend auf. 
todt. Das Mädchen hielt mit ihrer 
Rechten noch feſt den Revolver 
klammert, womit ſie die entſetzliche 
That begangen, während ihr linter 
Arm um den Hals des erſtarrten Lieb— 
habers geſchlungen war, als ob ſie 
ſich auch im Tode von dem Ungetreuen 
noch nicht zu trennen vermocht. 

Die Polizei war bald zur Stelle 
und transportirte die Leichen Beider 
nach der County Morgue. 


Wieder auf freiem Fuß— 


Auf Veranlaffung der Staatsan- 
waltfchaft iit geitern auch John Long, 
melcher in Gemeinfchaft mit Elarence 
White, Kohn Gurmeyg und Thoma 
Marfball ver Ermordung des Schnitt» 
maarenhändler3 Thomas Marfhall be- 
Ihuldigt war, aus der Haft entlaifen 
worden. Long hatte befanntlich, ala 
am 19. Nuquft die Verhandlungen ge= 
gen White und feine®enoifen vor Rich: 
ter Windes beginnen follten, den Aue 
trag geitellt, vor einem andern Richter 
prozellirt zu werben, da Richter Win- 
des gegen ihn boreingenommen ei. 
Diefem Antrage war ohne Weiteres 
ftattgegeben worden. Als dann Später 
White, Gurmey und Carpenter freige- 
prochen wurden, drängte fich dem 
Hilfsitaatsanwalt Bearfon die Ueber: 


zeuaung auf, daß es unmöglich fein | 


würde, gegen Long da3 erforderliche 
Belaftungs = Material beizubringen. 
Longs Vertheidiger wurde deshalb be= 
nahrichtigt, daß der Staat die Antla= 
ge niebergejchlagen habe, 

* Vatrolman Otto 8. Althammer, 
vom 24. Prezinkt, iſt geſtern ſumma— 
riſch entlaſſen worden, weil er ſich wäh— 
rend der Dienſtzeit verſchiedentlich in 
Wirthſchaften umhertrieb und ſo ſein 
Revier vernachläſſigte. 

* Spitzbuben drangen zu nächtlicher 
Stunde in Hans Kaehlers Reſtaurant, 
159 Waſhington Straße, und ſtibizten 
Kleingeld im Betrage von 831, das der 
Schankwärter im Eisſchrank verſteckt 
hatte. 

* Der Schankwirth Chas. Moß— 
mann, von Nr. 223 Michigan Straße, 
wurde geſtern von Kommiſſär Foote 
den Bundesgroßgeſchworenen überwie— 
ſen, weil er angeblich Zollbeamten, die 
Whiskey bei ihm inſpiziren wollten, 
Widerſtand leiſtete. 

* Alex Johnſon, Harry Sommers 
und Geo.MeCarthy, die bezichtigt wer— 
den, aus einem Zigarrenladen an der 
5. Avenue Glimmſtengel im Werthe 
von 75 Dollars geſtohlen zu haben, 
wurden geſtern vor Richter Chott zum 
Prozeß feſtgehalten. 

* Die Feldbatterie „P“ des 1. Bun— 
des-Artillerieregiments, welche bisher 
in Fort Sheridan ſtationirt war, iſt 
nach Fort Sam Houſton, in Texas, 
verſetzt worden. Eine Batterie des 5. 
Artillerieregiments wird ſtatt ihrer 
aus dem fernen Weſten nach hier kom— 
men. 

* In einem Müllkaſten hinter dem 
Frankel'ſchen Eiſenwaarengeſchäft, Nr. 
4634 Wentworth Avenue, brach geſtern 
Nachmittag Feuer aus, das ſich ſchnell 
auch auf das Vorderhaus ausdehnte. 
Die Flammen konnten erſt nach harter 
Arbeit von den Löſchmannſchaften un— 
ter Kontrolle gebracht werden. Der 
angerichtete Geſammtſchaden beziffert 
ic au etwa 31500, 


Thomuden | 


Nebenz | 
Gegentbeil | 
nette er Grace heitändia, indem er ıyr 


ipieder | 


Beide waren bereits | 
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Wiſſet, daß wir Fabrikanten fjind— das einzige Hans an 


State Str, welch?s Die leider, weldes es verkauft, ſeſbſt ſahrizitl. Dies bedenlel eine ſichere, 
bellimmle Erfparniß an Fämmtlichen Kleidern, au fertigen wie an auf Beflelung gemachten. 


85 


eu, 


810 


810 für Männer Ueberröcke, leichte, mittelmäßig u. ganz ſchwere von Engliſch Coverts, Meltons, Diagonals, Kerſeys, ꝛc 
finiſſed Kanten, Self und Sammet Kragen, 


812 


8* 14 für die feinſten, modiſchten Anzügen und Uberziehern der 
4 


3 95 faufen jchwarze und blaue Sheviot-Anzüge für junge Männer, 
+ ed eintac) und Doppe 


nopfig, ausgezeichnet gemacht, Alter 13 bis 
19 \ahre, 27—86 Zoll Fruitmmar—$6.50 Anzüge, für 83.95. 
für $10 Anzüge für junge Männer, von modernen Rlatds und 
Sheviots und Tweeds und glatten Stofien—einfach 
und doppelfnöpfig, Alufront Weiten, Alap Taſchen —paſſend 


56: 


Checks, 


wofür Andere wenigſtens 88.50 verlangen würden. 


* 


Schattirungen 
Naht. 


Einfach und 


Meiſtens das Doppelte werth. 


dert 


dappelknöpfig, 


Durchſchnittlich 816.50 werth. 


rauhe und 


der beſte Anzug, welchen Ihr je für dieſen Preis getragen habt. 


gamon 


fauren Auswahl von zehn Moden ganzmollener Anzüge für Männer—Rlaids, Cheds und einfache Ejfecte—einfach und doppelbrüitig 


für Männer-Anzüge von den feiniten importirten jchottiihen Cheviots, in neuen Chefs, Maids und Streifen, feine franzöliihe W 
netten Xiagonals und den coniervativen grauen und braunen Gfiecten. 


als und Huddersfield’S Elay Worjteds in ihwarz und blau 
und Doppellnopfige Zads und Gutaway Krods, 


Kleidungsitücde, die $2O Waaren anderer reeller Kleider 


Anzüge, 
orſteds in 


einache 


in den faſhionablen 


einrache nnd Strap 


* 


für Männer-Anzüge aus echtem engliihen Melton— Goldene Medaille Qualilät—garantirt zur Iufriedenbeit und wenn Guch dieielben 
nicht gerallen joltten, jo nehmen wir fie wieder zuriik. Neue Schattirungen in braun, ortord, grau und Ichwar: 


elegant gerchnei 


einfach und Doppelbrüstig, Doppelte Klaps, rauber Yap Naht, neue innere Bruittaichen, Ertra Qualität Yedertuc- futter— 


Yaden austtechen 


Alte feine importirte Kabrifate, das jtärkite und hübjcheite Jutter, Jacon nad) der neueiten Mode und Schneiderarbeit, die den 


Keid. vieler Kunden: Schneider erreat. 


und gemacht wie die beite Arbeit. 


51.89 


ben: Anzugen, 


nehme die Auswahl von 20 neuen Moden ganzwollener Kina= 
von Chef und ‘Blaid Gheviots—Keefer oder | 
reguläre doppelfnöpfige Mufter— Alter bis zu 14 Jahren— | 


83.50 Anzüge für $1.89, 


82.98 
| 83.45 
—E 


ungen. 


ſeßt— 


echt Indigo 


1896 8100 Bieyeles 818. 69 


Ganz gleich wie viele — genügend für Alle, denn es iſt der ganze Reſtbeſtand einer Fabrik. 
Es ſind hochfeine Räder von großem Ruf und erfreuen ſich höchſter Anerkennung. Wenn wir den Namen nennen wür— 


Es ſind lauter 8100 Räder und alle gehen für $18.69. 


Hefte Männer-Anzüge, nad) Maß, 820. 


den, müßten wir den vollen Preis verlangen. 


Taſche. 


lung verwandt. 


Kommt und beſeht ſie und ſpart 881.31. 


Nicht mehr. 
Nicht mehr. 


Unfere Kundenjchneider-Arbeit ijt Fein Verſuch. 


Wir haben bewieſen, daß wir die beſte Art Anzüge für 820 machen fönnen—to gut als 


der Schneider für 840 bis 850 lieſert 

nommen Geſellſchafts-Anzüge. 
Geſellſchafts-Anzug 825. 
Beſte 810 und 812 Hoſen 55 


jede von Ihnen gewünſchte Fagon, ausge— 


Vergleicht mit den 865 Anzügen der „Swell“ Schneider. 
- nicht mehr, 


nicht weniger — Auswahl vom Yager—ein 


ebenjo gutes Ajjortement von Wolitoffen, als irgend ein Schneider beſitzt. 


Unſer Spezial-Hut 52.48, 


bſchilds Special“ gerade ein ſo guter Name wie D. .... oder 


. Oder Y. . . . oder irgend ein anderer 


u zahlen, 


und weniger dafür 


Kin $4 Hut wie andere ihn verkaufen, zu 82.48. 
Derby und sedora. 


Schwarz und braun. 


Tie „Nertgrade‘ 51.98 an Stelle der gewöhnlichen 83. 


Neueiten Herbit Sitte für HBe-—für Männer u. Knaben. Terbns 
u. Fedoras in Ichwarz u. braun, Preile Anderer 814 und 82, 


Golf u. Vicyele Kappen, 23e—tüir Männer, Frauen u, Knaben, 
neue dunkle sarben, 50c werth. 


Tams für Kinder, 4Be—gemacht von Feder, Gorduron und allem 
Schattirungen von Inh—neue Jacons, T5c und 1 werth. 


ſtnaben⸗Kapelle. 


Morgen, Samftag, den 26. d. M., 
findet in Jung's Halle, Nr. 106 Oft 
NRandolph Straße, eine Generalprode | 
der bor einigen Monaten in’s Leben 
gerufenen Knaben-Kapelle, unter Lei— 
tung ihres Dirigenten A.Winkler, ſtart, 
und zwar als Vorbereitung für das 
erſte öffentliche Konzert, welches An— 
fang November in der Central Muſic 
Hall abgehalten werden ſoll. Eltern, 
welche Luſt haben, ihre im Alter von 
11 bis 15 Jahren ſtehenden Knaben 
einer neu zu gründenden Klaſſe beitre— 
ten zu laſſen, damit dieſelben eines der 
verſchiedenen Inſtrumente erlernen, 
ſind freundlichſt eingeladen, der Gene— 
ralprobe beizuwohnen. Anfang 5 Uhr 
30 Minuten Nachmittags . 

Todes: Anzeige. 
Treunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, das John William Anton im Alter 

57 Jahren Tanft dem Herrn entſchlafen iſt 

Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 


27. September. 2 Uhr Vachmittags vom 
Tranerhauje. 142 Burling Str. nach Roſehill. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unſer Vater Adolph 
Aßmus im Aller von 55 Jahren 5 Monaten und A 
Tagen am 24. September, Nachmittags 54 Uhr.en 
langem ichweren X ie 


veren Leiden fanft entichlafen. tft. 
erdiaung findet < 


— am Sonntag, den 27 
Nachmittags um 12% Uhr, vom ZTraı * 
Milmwaunfee Ave, nah Waldheim jtati. ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Aung Añmus, Gattin 
Adolphund Aung Aßmus, Kinder 
Aunga Aßmus, —— uebſt | 
Enfel. 


Todes: Attzeige, 

Freunden und Belannten die traurıge Nachricht. daß 
mein geliebter Gatie Banl Ehmidt ım Alter von 42 
Jahren und 10 Monaten janft ım Seren cntichiafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag ‚d 
27. September, 1 Uhr Nachmittaad, vom Trauerbauie, 
853 Milmwaufee Ave., mit Kutichen nah Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Dinters 
bliebeneit: Lirzie Schmidt, Gattin, 
alter, Sohn, 

John Zcdmidt, Vater, 
ouiſa Schmidt, Mutter, 
nebjt Berwandten. 


Todes Anzeige, 


Freunden und Befaunten die traurige Nachricht, daß 
untere geliebte Tochter Martha Meyer im Alter von 
20 Jahren dorgeiteri, den 23. Sepientver, nad) kurzem 
ichweren Xeiden verichieden ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt Sonntag, den 27. September, 1 ihr Nad- 
mittags, vom TQrauerhauje, 185 Auguita Str., nad 
©t. Johannis-kirche, Ede Superior und Bickerdife 
von da nad Goncordia-Kirhhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn Muss Friederite Meyer, Eltern, 
Eduard, Wilhelm, Auna, Alwina, 
Eizzie, Geſchwiſter. 


dofrſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß mein 
lieber Bruder Charles Fahrow ım Alter von 54 
Jahren heute Nachmittag, den 24. September, um 5 
Uhr, nad langem jhwerem Leiden janft entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet jtatt Sonntag Mittag um 1 
Uhr vom Zrauerhauje, 563 Weit 15. Straße, nad 
Waldheim. a 
Zulins Pottowa, Bruder, 
Marie Potiowa, Schwägerin. 


A. KIRCHER, Ceichendeflalter, 


695 N. Halsted Str., 
Zelepiun ocih Süie 


I5mbs 


Todes: Anzeige, 


‚Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, dag mein geliebter Mann Zohn Lang, im 
Alter von 65 Jahren und 9 Monaten, geitern Abend 
um 12 Uhr janft entichlafen ift. Die Beerdigung 


findet jtait am Samitag, halb 10 Uhr Vormittaas,dont | 


Zrauerhaufe, 341 22. Str.. nach dem St. Vlarien- 
Kirchhof, Die trauernden Hinterbliebenen 
fr Katharina Lang nebji Geichwiiteru. 


 ater ISVIGKERS 


Direftion: Welb& Wadhsıer. 
Sonntag, den 27. Septemder 1596: 
2. Ubonnement3:Boritellung. 

Erited Auftreten 
von: 
Martha Sandow, 
Antonie Leony, 


Grete Gesch, 


Tentiches Theater 


. Dder.. 


* 
UnſereMarine. 
Eliz. Dieckmann, PBofle mit Gejaua und Tarız 
M a. in 4 Alten von \ ıftädt. 

agnus Martins, Muſik von Steffens. 
Johannes Paulson. S War Wınne, Kavellmeiiter. 
6° Sise jest zu haben. doirfn 


Apollo Theater und Sale, 


256 Blue Jsland Ave 


Große Einweihung 
der Poppel-Kegelbahn und Reſtauration. 
2 BET Preis:-Regelm. 
Sonnta g: Der Stabstrompeter. 


Grindungs-Len 


— de — 


Beethoven Männer:C hor | 


verbunden mit Ponzert und Ball, 
am Samstag. den 26. September 1896, 
in Gambdbrinus Halle, 339 N. Raben Str. 
Tickets 250c. Anſang Abends 8 Uhr. 


* Talentvolle Knaben im 
Bnaben: Kapelle: aue: von 11 bis 15 Yab- 
ren, welche einer neu zu aründenden Kiaife für die 
BOYS BRIGADE BAND OF AMERI A veitreten wollen 
joilen fi atsbaid melden bei U. Winkier, 106 Kan- 
dolph Ztr., von 4 bis 7 Uhr. jeden Nadmittag. 


Gaslicht. 
Unzerſtörbar, 
Dreifach mehr Licht, 
Geringerer Gas-Ver⸗ 

braud, 
Keine zerbredhliden 
Mantles, 





Beitcs Licht für Die | 


Qugen. 


3 NAarant, für 1 Jahr. 
Preis fomplet 82.50. 


Benj. Harriion Sagt: „Stellt mich außerordentlich 
aufrieden”; uderneur Mattbews, Indiana: „Ei 
wunderbar flar > Licht“. X 

bott, D. D.: „Wiermal mehr Licht, wie gewöhnli 
Brenner“. Nah eingehender Prüfung vom Schaß- 
anıt, Wajbingion, zur Einführung in allen Regie 
rungs-Gebäuden empfohlen zc. 

Meinen Freunden zur Nachricht, daß ich die General: 
Vertretung des Morev:Gaslichts übernommen babe 
und bitte dafjeibe bei mir in Augenihein zu nehmen. 
Lampen evt probewerje freı überlafjen. 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, XR 
147 Washington Str. 


92.25. hohlen. 32.50. 


Sndiana Nut... ..0000....82.25 
Indiana Lump »....0..0....82.50 
Virginia Lump ........... 83.00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen... 54. 50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 Schiller Building, 


103 E. Randolph Str 


ebenmäßig 


sipbm 


Bage Rorid Abe. Mhe Lrdess werden GO. D. ausgeführt. 





| New Orleans Yır 
| ©t. Youis Day light Spezial 
| &airo, Tagzug 5 

! Sprinafield & ) 
| Nein Orleans Poitzng 2.093 "12 
| Bloominaton 


I Gilman Kankakee. 


Schmetterlinge 


| Rortford, Dubuque & Stour Eity..all.35 9 


| Ghicago», Bnrlington: und QuincnEiienbabn. 


Sonnabend, Sonntag, Montag. 26.. 27. u. 28. Sept.; | Rottord 


Rodford, Sterlin 


——— 
Omaha. C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 


| Ontaba, Lıncoln ı 





| Joliet & Dwight Accommodation 


| Columbus & Norfolk. Ba....... 


„Major“ Knaben-Anzüge—eine büfche neue Mode 
Effeete in Homeſpuns, Tweeds :c., 
Sröre 3 bis 5— voller 85. 00 Werth. 

Ehinkhbilla Reefers für Kuaben—ganyvollene, lange Nav, 
blau, f 
Sammt= und Sturm-Kragen—fancy wollenes und eintac) 
i ſchwarzes Jutter— Alter 3 bis 15 Jahre. 


Eine ganzmwollene Sombination Ausitattung— zwei Hoien 
und eine herunterziehbare Biolf Kappe 
und einfach blaue und jhwarze Cheviot3— 34.50 Ausitatt- 


von fancy Gheviot3 


Ir a 
one 


einfach und Band be 


eingefaßt oder benäht Matroſen-, 


Sollten 86 fein. 


Morgen ohne den Namen, bleiben über adtzig Prozent in Eurer 


Das beite Material nur ward bei ihrer Heritel- 
Die beiten Tires, die beiten Gabeln, die härtejten, leichtejten Träger, die neuejten Hubs. 


Die größten Schuh-Bargains 


Sind nicht immer da zu finden, wo der grökte Yirnt ge 


macht wird, 


fondern wo es den beiten Werth gibt. Es iſt 


mt 


verzeihlichem Stolze, dag wir jagen, es tıt bier. 
Zu 83—Rrangdi. Falbled. Männer-Schube, bandaenabt, welt, 


— ,„Boin“, „Sewell“, Gollege und Yondon 
fommen irgend einem $HSchuhd. Stadt gleich. 


all. Numm., 
s3 — 


Patentleder-Schuhe 


Façons, in 


Männer, auch Emaille 


für 


Leder, handgemachte gewendete Schuhe mit neumodiſchen 
Spitzen — werth 85. 


824 und 523 — Schuhe für im Freien arbeitende Leute: 


Poliziſten, Straßenbahnleute ꝛe. 


Schuhe mit 2 und 3 


Sohlen und weiten Spiven — feine Gummiſchuhe nöthig. 


1.48 


Männer-Arbeitsichube, Frtra-Qualität Yeder, 


mit Doppeliohlen, in Face und Gongrer-Mipden, 82 Werth. 
Zu Sr — Saumlos genäbte Gasco Kalbsleder Schnürschuhe 
f. Xuaben, ertrajtarf— weite oder enge Epiven, alle Sröpen, 


Zu 81.90 —Porlederne wafjerdichte Knaben-Schuhe, „Coin“ Zehen Jacon, regulärer 


Preis in andern Yüden 824. 


Zu I8c— Schwere Tongola Kinderihuhe zum Knöpfen oder Schnüren, jehwere Doppel 


Ertenfion-Sohle, Größe —11. 


Zu S14—Crad- Proof Leder Schube für Fleine 
 Dongola Kid Schube für 
Doppel:Srtention Sohle, ausichlieglich für 


81.19 -Schwere 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


JIllinots Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durhfabrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nah dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str.-, 39. Stra 
und Hude Parkf-Station bejtiegei werden. Gtadts 
Zielet-Tifice, 99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Qurcdgebende Züge Abfahrt Antırnft 
nited & Memphis * 2ZON "12WR 

Monticello, JU., und Decatur °12.20N 

5.00 

0 ñ 


⸗ — —— — 8. 30 B 
Decatur 
son" 
a enenennennnennef 2.202 112.20R 
&hicago & New Orleans Erpreß...* ION * 7.08 
MRS © DENE 
Rodierd, Dubugue, Siour Eity & 

Siour Falld Schnellzug..... 10.053 
5502 
10.208 
1110N 


2 20 * 
N 


Roctord Paflagıerzug 300 N 
Rockford x Dubuque... .......... 430N 
ford & Freeport Erpreßß....... 130% 
& Rodford Erpreß...... 7 
acht nur bis Dubuque. "Züglid. ITüge 
oammen Sonntags. 


Burlington⸗Einie. 


Tictet· 
Offices. 211 Clart Str. und Unton Poſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal Str zwiſchen Madiſon üund Adams. 

Züge Abfahrt Ankun! 

Galesburg und Streator +88 +6 

uud SForreiton +805%8 

ufte, llineis u. Joma...*11.30 3 

ı und Diendota..+ 430 N 

nen, 430 N 

u. Leavenworth 5.2 N 

EN 

.632N 

©t. Baul und Diinneapolie....... * 6:5R 

KRaniaseity, St. oe u.leavenworth *10.30N 

Deuver..... "10.30R 

pille, W Portland.. "10.30 R 

©ı. Paui und Yin: x 11.20 NR 
Taͤglich. +Tü sgenommen Sountags. 


Rotal-Pu 


Etreator und 


Raniascity,S 


Alle Bunfte in Terc 


Srmapmemw<C Sir 
TTITTILTT 


CHICAGO & ALTEN-Unun PASSENGER STätın. 
Canal Street, between 
Ticket Oflice, 101 Adams Stregy. 


Lea. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express, ............. 2.30 PM| 2.00 PM 
—— City, Denver & California ( 
ansas City, Colorado & Utah ‘ixpress.. 
Springtieid & St. Louis Yay Ixprosa..... 
8t. Louis Limi 
St. Louis “Palace E 
ßt. Louis & Springfleli Midnight Special.*] 11.30 PM] 8.00 AM 
+] 11.00 AM| 4.55 PM 
...*% 6.00 PM| 10.55 AM 
...% 11.30 PM| 7.30 AM 
5.00 PMI 10.55 AM 


* Daily. + Daily except Sunday. ı 


ze. Limited.... 
eoris Fast Mail.... 
Peoria Night Express 





St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwolfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Zaglich. Taglich. ausg. Sonntag. Abf. Ant. 


Chicago & Elevelaud Poft ...........48.5B TOR 


| Rem Dorf & Boiton Ervreß.....0...."L3EON OR 
7083| 


New York & Boston Ervreg 


7.358 | 


720 | 


Madison and Adams Sta, | 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlag rd 


| 





| gw verleihen im beliebigen Suinnen dor Ku 


| Widel Blate. — Die New York, Chicago un» | 


Für Raten und Schlafwagen-Affommodation fpredit | 


wor oder adrejjirt: Henry Zborne, Ticet-Aaent, 113 
ans Etr.. Ehicago, ZL Zelephon Diaın 3338 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Ane. und Harriion Straße 
Eity Difice: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
"Ziglid. FAusyen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapvtis, St. Paul, Dubuge,. (15% +10.00R 
Kanijas Eity, St. Yoieph, Des" 6ION * 902 
Moines, Marihalltown ...... ) "-11.ION * IION 
Sycamore und Byron Kocal.......” ION 1O.5N 
Ei. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfahrt +5.3023 
IB IN H5N N 130% Ankunft 
+7.50 3, "9.30. 10.08. 5.5R ION 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; tab 
Office: 193 Clart Str. 
Rene gr Hahrpreife verlangt auf 
den d. & D. Iimited Zügen. 
A 
New Hort und Waſhingtou Veſti— 
Bnled Bimileb. „uno nonncanoncun. "MM 
Bittsburg Limited 
Balferton Accomodation 2522 
Solumbus und Wheeling Erpreg..* 65R 
Rem York, Waihington, Pittsdurg 
und Gleveland Beitiouled Lımıted.” 625 
Zöglıd. + Ausgenommen Gountags. 


& 
5 


.... + 
ee 
5 


8658 


Son 
“ Wu — 


i 


Shicage & Erie-Eifenbahn. 
Tictet-Dffices: 
M2 ©. Elarf, Auditorium Dotel wwb 
Dearborn-Statıon. Bolt u. Dearborm. 
Abfahrt. Ankunft 
= Marion Lokal......+7.0 2 16.430 
a Rem Dort & Bofton T.5NR 
town & Buffalo.............. 255N 
ortb Judion Arcomodation. .....- LION 
Ren Dort & Bolton BEWN 
u WB 
Taalich ⁊ Ausgenoimen Sountaus. 


Knaben, mit Spring Heels, Größe 9134. 
Mädchen, zum Knöpfen oder Schnüren, 
Schulgebrauch, Größe 11—2. 


Finanzielles. 


Bank Geſchaft 
Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Sir. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGE 


Check⸗Kontos angenommen. — Erbſchaften ein⸗ 
ezogen und Bollmachten geſetzlich ausgeſtellt. — 
echhſel und Poſt-Muszahlungen überäll hin frei 
ins Haus beforgt Paſſageſcheine von und nach 
Europa, — Deutichesd Geld gekauft. 


auf Grundeigentgum 
üctd zu vertaufen. 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLESTR, 


ı Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


—— 
Br ) > —— 


J 


ufwarth 
genhum. 


orrathrg. 


auf erſte Hypothek auf Ch Gri 


E. S. DREVER & CO. zu 
Hüdweh- Ehe Pearboın & Ziafbington 5b, 


— — — — — — —— 


— 
Dee 


aa 


gerade ſo billig wie andere für 
baures Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder na Maß. 


Bamen-Lap?s und Jachels, 
Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Unzüge 
zu billigen Preiſen. 


mmi 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


Depot: Dearborn-Station. 
Tidet:-Offices: 2 Elarf St 
und Auditorium Hotel 

Abfahrt Ankunft 


EL E N: 

* en 27 
a —— Rx 

Schaellaug für Indianapolis und 
Cincinnati 

Lafahette und Louisville. 

Indianapolis und Cincinuati 


Accomodation. .....nunense 
li und Gineinnati...... 85 
und Zouispilie 


Natayett 
Indian 
Lafavette 


Lelt die Souuaubeilaae der Abeudnait. 








Berennaunes- -Weawelier. 


Sooley 8.—Thoroughbred. 

MeBiders—QA Social Highwayman. 
Brand Op Houfe—DOtis Skinner:Gaftipiel. 
Lincoln. —The Heart of Chcago, 
Tivoli.—Chimes of Normandy. 

Acad. of Mufic—Buljie of New York. 
Albambra.— Ihe Great Train Robbery. 


Haymarket.Louis James-Gaſtſpiel. 
S u: ilfer.-Waudeville. 


ortb. Roo f&arden.—Baudenille. 
—DVaudeville. 
era House. —Baubdepille, 
Mufjic Dall—Paudepile. 
ı 5.—Baudeville, 
c.—Vaudeville, 
Wheel Rarkt— even Abend: Kon 
Vaudeville-Vorſtellunden. 


Weiberliſt. 


Ganz Morristomn, N. %., lacht, mie 
das „Phil. Tageblatt“ jchreibt, — über 
die Art und Weife, wie Frl. Annie 
Iragnan, eine Korfettarbeiterin von 
Bridgeport, ich einen Gatten ergattert 
hat. Sie hat ihn direft vom Kranfen- 
lager entführt und ihn jchleunigft ge— 
heirathet. 

Der entführte Sulian Heißt im 
Uebriaen Slaughter und ift der Sohn 
eines reihen Baummwollen-Agenten, 
melcher fein Geld in NemY)ork „macht“, 
aber in Morristomn, N. %., verzehrt. 

Anna ift die-jüngfte und vielleicht 
nicht einmal die Hübfcheite von drei 
Schmeitern, aber doch als erjte anz 
Biel gelangt. 


Sie fing e8 aber auh fehlau an. | 


Mit den Erfparnifjen mehrerer Jahre 
bewaffnet, befuchte fie vor etwa Yah- 
resfrifb' ein Nennen in Sheepshead 
Bay. Dort machte fre Fchüchtern Ju= 
lians Bekanntſchaft, Tieß ihn für jich 
metten, verlor mit Grazie und erwedte 
bei ihm den Eindrud daß fie eine wohl: 
babende, wenn nicht reishe Erbin fei. 
Nachher tauchte fie ab und zu, Jtets 
mohlhabend, in Morristomn auf, und 
dann und warn fam Julian auch nad) 
Bridgeport aber nicht oft, denn Julian 
dringt viel mehr Tage de Kahres im 
Bett, al3 außerhalb deffelben zu. Ges 
tade deshalb mollte auch fein Vater 
nichts bon einer ehelichen Verbindung 
mit Mit „Pidering” willen, wie jich 
Annie nannte, vielleicht um auf etwaige 
Anfragen des Papa Staughier in 
Bridgeton die Auskunft zu vermeiden, 
daß Mik Tragnan feine Erbin fei, ſon— 
dern in einer Korjettfabrif arbeite. 
Anna Picering, oder eigentlih Trag- 
nan, Irebte aber ihren Julian Heiß ges 
nug, um ihn jogar frank oder feibit 
vom GSterebette her zu Heirathen. Sie 
erfuhr, daß er aus dem legten Loche 
pfeife. Sie zog nun, mit dem Weite 
ihrer Erjparniffe verjehen, nach Wtor= 
ristown und in die Nähe des fterben- 
den Julian. Sie erfuhr, daß deffen 
Vater mindeftens jeden Donnerftag 
nach New Nork fahre. Am legten jah 
fie ihn abreifen. Bald darauf fuhr vor 
dem Haufe Slaughters eine gejchloffene 
Kutjche vor, der Unna ITragnan, zeit- 
meilig gemwejene Pidering, und zmei 
ftarfe Männer entjtiegen. Leichtfüßig 
ftieg fie ins Krantenzimmer hinauf. 
Mit viel fchwereren Tritten folgten ihr 
die ftarfen Männer. Gie hörten, wie 
Anna zu Julian fagte: „Werde mein 
Gatte, und wäre e8 au mur, damit 
ih Dip in Liebe pflegen Tann!" — 
„Gerne“, antwortete Julian, „aber 
Papa will nicht!" „Sch nehme Dich 
mit mir, Geltebter,” jagte Anna. „Du 
bift ja auch großjährig. Der Paltor 
erwartet uns jchon.“ Zugleich winfte 
fie den beiden ftarfen Männern. Zwei 
Minuten jpäter jaß Julian, in feine 
eigenen Bettdecden gewidelt und bon 
feinen eigenen Kopftiffen gejtüßt. im 
Magen. Noch eine Viertelftunde Tpä- 
ter hatte er dem Rev. William Pidlay 
erflärt, daß er Anna heirathe, bi8 daß 
der Tod fie jcheive. Dann bezahlte 
Unna da3 Heirath3-Zertififat umd 
nahm menigftens da8 mit, während te 
ihren Gatten von den beiden ftarfen 
Männern wieder nach Jeinem Bater- 
m. und einfam zu Bett bringen ließ. 

Nach den legten Nachrichten hat Pa- 
pa Slaughter eine Zeitlang geraft, aber 
Ichlieglich, um Julian nicht zu ſehr auf— 
zuregen und ihm feine vorausfichtlich 
legten Tage nicht zu berbittern, qute 
Miene zum böfen Spiel gemacht. Anna 
hat die Erlaubniß, Julian wirklich zu 
Iode zu pflegen. Bine wird ed nicht 
dauern. Und nachher wird fie eine jo 
gut wie neue Wittie mit $50,000 Ber: 
mögen fein. — Weiberliſt! 


Die deutſche Unfall-Verſicherung. 


Auf Grund der bisherigen Erfah— 
rungen iſt in Deutſchland amtlicher— 
ſeits die Höhe der Entſchädigungsbe— 
träge feſtgeſtellt, die vorausſichtlich im 
Beharrungsſtadium bei der Unfallver— 
ſicherung zu zahlen ſein werden. Da— 
bei hat ſich, ſo führen die „B. P. N.“ 
aus, ergeben, daß der Betrag des Jah— 
res 1894 für die gewerblichen Berufs— 
genoſſenſchaften ſich in dieſem Staotum 
wahrſcheinlich um 360 v. H. und der 
für die landwirthſchaftlichen ſich um 
500 v. H. geſteigert haben wird. Es 
iſt danach mit einiger Sicherheit die 
vorausſichtliche dauernde Belaſtung 
der Arbeitgeber aus der Unfallverſiche— 
rung zu berechnen. Im Jahre 1894 
zahlen die gewerblichen Berufsgenoſ— 
ſenſchaften an Entſchädigungen 31,1 
Millionen, die landwirthſchaftlichen 
8,6 Millionen. Unter Anwendung der 
obigen Prozentzahlen würde man für 
das Beharvungsſtadium zu Summen 
von rund 112 und rund 43 Millionen, 
zuſammen 155 Millionen gelangen. 
Außer denEntſchädigungsbeträgen ha— 
ben die Berufsgenoſſenſchaften aber 
noch andere Koſten zu beſtreiten, wenn 
auch hierbei mit Ende 1896 die Bei— 
träge zu den Reſervefonds in Fort— 
fall kommen. Dieſe ſämmtlichen 
übrigen Ausgaben betrugen im Jahre 
1894 bei den gewerblichen Berufsge— 
noſſenſchaften 16,2, bei den landwirth— 
ſchaftlichen 3,22 Millionen. Nimmt 
man nur an, daß ſich bis zum Behar— 
rungsſtadium die erſteren auf 20, die 
lehteren auf 5. Millionen erweitern 
erben, was gewiß nicht hoch geariffen 
ilt, jo würden zu den obigen 155 Mil- 
lionen nod) 25 Millionen binzutome 
men oder im Beharrunggftadium wür— 
be fich die den Arbeitgebern - aus der 
Unfallverfiherung erwacdjende Laſt 


| Fihen Oberflächlichkeit 





Dr. Koch in Deulfchland Heille Auszehrung 


dur die Einiprisung von Lymphe in die 
tungen, ebenjo durch feine Einathmungs— 
Grfindung, wodurch die Medizin, anitatt jie 
n den Magen zu jchicen, an die erfrantte 
‚Oberflähe geführt wird, und die franfen 
Stellen geheilt werden. 

An der Berliner Univerfität lehrt er diejes 
feinen Studenten. Qu dem deutichen Re— 
gierungs- Saboratorium, dejjen Woriteher er 
it, veranjchaulicht er feinen Yehrjag, Me: 
dizin in die Lungen einzuathmen, durch 
ſeine große Einathmungs— Erfindung, die 
dieſen großen Schwindſucht-Arzt in der gan— 
zen gebildeten Welt berühmt gemacht hat. 
Durch die Anwendung jeiner Sriindung wird 
dem Berfall der Yungen vorgebeugt ımd Die 
wunden und Franfen Stellen werden durch 


trocdene präparirte Yuft geheilt, die Direkt den | 


affizirten Theilen durch die Lungenröhren zu— 
geführt wird, und es werden Reſultate bei 
Auszehrung, Bronchitis, Katarrh und Aſthma 


erzielt, die nie auf die alte Art und Weiſe, 
—B in den Magen zu führen, erreicht 
werden fonnte noch fanı. Geitdem das 
Medical Souneil von No. 34 Dearborn Str. 
das Necht gefauft hat, die Einathmung in 
Chicago anzuwenden, ſind bereits Hunderte 
von Patienten geheilt worden. Viele haben 
ihre Fälle der Oeffentlichkeit übergeben, mit 
ihren vollen Namen und Adreſſen. 

Eine der denkwürdigſten Heilungen die in 
Chicago je durch die Anwendung von Kochs 
Einathmung zu Stande gebracht wurde iſt 
der Fall von Fräulein Lizzie Weiſenborn von 
581 Süd Halſted Str., welche, obgleich zum 
Skelett abgemagert uud vom Hausarzt auf 
gegeben, er gab ihr nur noch eine Woche 
Zeit, zu leben, beichloß noch einen letten 
Verſuch zu machen md fich Diele wunderbare 
(Srindung am das Bett bringen ließ. Vie 
yatte jedes Enmptom von Schwindjucht, 
die jie früher behandelnden Aerzte erflär- 
ten ihr Yeiden für Schwindjucht, und 
wie der Gririnfende nad dem Stroh: 
halm greift, jo beichloß sie Dr. Kods | 
Heilmethode zu probiren. ie jtellte Erhe— 
bungen an und erfuhr, daß die in den Zei— 
tungen veröffentlichten Anzeigen von Heilun— 
gen echt waren, und als die Aerzte ſie beſuch— 
ten, flehte die Mutter unter dhrauen und 
Seufzern dieſelben an, den Fall in die Hand 
zu nehmen. Sie wußte, daß dieſe Aerzte den 
ſelben nicht übernehmen würden, wenn ſie ihn 
nicht heilen könnten. Obgleich ſehr wenigHoff— 


uung für das arme Lieschen war, ſo wandte ſie 
doch die Einathmung an, worauf ſie ſich ſchnell 
erhoͤlte und zum Erſtaunen Aller beſſer wurde. 
Sie fuhr fort beſſer zu werden, bis ſie nach 
Verlauf eines Monats im Stande war, da3 
Bett zu verlajien und nach Verlauf eines 
zweiten Monats jehon joweit war, daß fie im 
Wagen nach der Offfice ber Yenzte, $4 Dear: 
born Str., hinfahren fonnte. Nach) Verlauf 
eines dritten Monats fonnte fie ihon nad) 
der Straßenbahn gehen, jo gebrauchte jie Die 
Ginathnnungen regelmäßig, bis fie nach etwas 
über 4 Monate al3 geheilt entlafien werden 
fonnte, während die Aerzte, die fie, Dem 
Tode fiir verfallen aufgegeben hatten, Tie 
mit Gritaunen betrachteten. Ahre Nach: 
barn bätten ebenjoleiht am die Erichet- 
nung ihres Geijtes geglaubt, als fie wieder 
die Straße betreten zu jehen, um die Stra: 
Renbahn nach Dr. Koch’s Yungenbeilanitalt, 
54 Dearborn Str., zu nehmen. Shre Nad)- 


barır werden Cu erzählen, daß jie mur 70 
Pfund wog, als jie jich in Diele Behandlung 
begab, aber geheilt wog fie wieder 130 Pfund, 
und ſeit ihrer Geneſung, welche vor über 5 
Monaten ſtattfand, iſt ſie auch immer geſund 
geblieben und wird gerne Jedermann erzäh 


len, wie dieſe Behandlung ihr Leben gerettet 


hat. 

Alles, was wir verlangen, iſt, es zu unter— 
ſuchen, und dann werdet Ihr ſehen, was die 
Einathmung für Chicagoer Leute thut. Hun 
derte anderer ſind geheilt. Fälle, die als 
hoffnungslos aufgegeben worden, waren faſt 
in jedem einzelnen Fall das Reſultat eines 
vernachläſſigten Katarrhs, der in die Lungen 
gedxungen war und ſein Gift darin ab 
lagerte; wie ein fauler Apfel begann es an 
der ſchwächſten Stelle und breitete fich all— 
mäblich aus. 

Dieſe Erſindung ift de8 Sehens werth und 
das Publifum ijt eingeladen, vorzuſprechen 
und zu unterſuchen, was durch dieſe große 
Erfindung vollbracht werden kann und fort 
während vollbracht wird, hier ** in 
Chicago. Konſultation frei. Die fieben 
Aerzte Diejes Soimeils berechnen nichts für 
Unterjuchung und werben eden zu Vielen 
Ichiden, Die jte von den ihren ähnlichen Krank— 
heiten geheilt haben. Sehen iſt glauben. 
Unſere Referenzen ſind geheilte Patienten 
und Hunderte Chicagoer Aerzte, welche be— 
ſtändig Fälle an uns verweiſen, die der Ein— 
athmung bedürfen. 


— — —ñ — 


auf nicht weniger als 180 Millionen 
belaufen. Unter dieſe Zahl wird die 
Summe ſicherlich nicht gehen, eher 
könnte ſie noch etwas höher werden. 
Nimmt man die Belaſtung der Aus— 
führungsbehörden und der Verſiche— 
rungsanſtalten der Baugewerks-Be— 
rufsgenoſſenſchaften hinzu, die 
1894 ſich auf zuſammen rund 8 Mill. 
belief und erwägt man, daß dieſe ſich 
natürlich auch noch ſteigern wird, ſo 
wird man ſchließlich zu einer Bela— 
ſtungsſumme von rund 200 Millionen 
im Beharrungsſtadium gelangen. Im 
Jahre 1894 betrugen die für die ſtaat— 
liche Unfallverſicherung geleiſteten Ge— 
ſammtausgaben rund 67 Mill. Eine 
Steigerung um das Dreifache wäre 
demnach zu erwarten. 


Engliſche Albernheiten. 


Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: In 
London erſcheint ſeit dieſem Frühjahr 
ein neues Senſationsblatt, die „Daily 
Mail“, das ſich außer durch gelegent— 


liche Tatarenbotſchaften durch die Spe— 


zialität einer ebenſo verbiſſenen wie al— 
bernen Deutſchfeindlichkeit auszeichnet. 

Das Blatt hat zur Unterſuchung der 
Urſachen des phänomenalenAufſchwun— 
ges der deutſchen Induſtrie einen be— 
ſonderen Berichterſtatter nach Deutſch— 
land geſandt, der nunmehr der „Daily 
Mail“ die Ergebniſſe ſeiner völker— 
pſychologiſchen Forſchungen anver— 
traut. Seine Schilderungen des deut— 
ſchen Lebens bieten in iher unglaub— 
und Abge— 
ſchmacktheit für deutſche Leſer mehr 
Anlaß zur Heiterkeit als zu ernſtlicher 
Widerlegung. Ueber den deutſchen Na— 
tionalcharakter urtheilt der große Rei— 
ſende, Mr. Gilbert Burgeß, wie folgt: 

„Der Hauptzug der deutſchen Bour— 
geoiſie iſt Rohheit. Rohheit überall. 
„Kratze den Ruſſen und Du findeſt 
den Tartaren“, (ſagte Bismarck nach 
Burgeß). „Kratze den Deutſchen und 
Du findeſt den Gothen.“ Der Einfluß 
der halbnackten Barbaren, melche die 
Mälder Thüringens bald nad) der Ge- 
burt Ehrijti überfhwemmten, hat fich 
niemal3 verloren. Im Grunde des 
deutfchen Charakter Iieat eine Bruta= 
Yität, welche felbit die erlöjende Mufit 
nicht hat ausrotten fünnen. Die un 
tere Mitteltlaffe befigt eine jchlecht ver— 
borgene Arroganz, welche fich befonders 
im Beamtenthum geltend macht.“ 

Mir möchten dem Mr. Burgeß, der 
nieht einmal die Quelle des alten fran= 
söfifchen Schlagwortes: “Grattez le 
Russe, vous trouverez le Tartare” 
fennt, mitfammt den an feine Dffen- 
barungen glaubenden Landsleuten den 
Rath geben, fich zunächlt im Dftende 
von Zondon, Whitechapel u. f. w., oder 
auch in anderen englifchen Großſtädten 
an einem Samjtag Abend darüber zu 
unterrichten, ma3 „Rohheit” der Volfs- 
maffen befagen will, um jih alsdann in 
ähnticher Weife bei den englifchen höhe- 
ven Klaſſen über den Begriff der „Ar— 
roganz“ mit und ohne Muſik die erfor— 
derliche Aufklärung zu holen. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


für | 





| bei 


Sprechſaal der „Abendpoſt.“ 


(Eingeſandt.) 
Chicago, den 24. &ept. 1896. 

An die einfache Arbeiterfrau, 

on allen Eingefandts, die in der Abendhoft er: 
Ihienen find, haben Sie den Nagel auf den Kopf 
getroffen und mir aus dem Herzen geiproden. Wenn 
nur alle Frauen fo brav wären und jo denken thäten, 
wie Sie, dann wäre lange nicht fo viel Noth und 
Elend, und der Arbeiter würde fich dlücklich und 
zufrieden fühlen in ſeinem einfachen Heim, und 
würde nicht ſein ſauer verdientes Geld und ſeine 
Zeit unſinniger Weiſe in den Wirthſchaften verbum— 
meln, wozu die Frau ihn meiſtens treibt, ſondern 
würde ſeine Mußeſtunden im Kreiſe ſeiner Fami— 
lie verbringen. Aber leider gibt es zu wenige 
Frauen ihres Schlages in dieſem Lan de, eine Frau 
wie Sie kann man nicht ſuchen, man muß ſie fin— 
den. 3. B. man hat einen Sack mit 99 Schlangen 
und einem Aal darin. Der Mann hat reinzugreifen 
und eins herauszuholen. Es iſt zwar möglich, daß 
er zufällig den Aal erwiſcht, aber es iſt ein küh— 
nes Wagniß, denn die Schlangen find zu zahl: 
reich. Beneidenswerth iſt der Mann, der den Aal 
erwiſcht. Achtungsvoll ein Ihnen gleihgefinnter Ars 
beiter. WR. 


— — 
(Eingefandt.) 
Werther Herr Redakteur! 

IH babe die Eingefandts in der Ahendpoft ge 
fefen, aber ich muß jagen, ich habe wenig Gefcheidtes 
gefunden. Der Eine behauptet dies, der Andere das. 
Von einem Wiffen jelten eine Spur. Die und da 
einige gute Körner in einem Haufen Mit. Einer 
jagt, Gold bringt ung feine Arbeit, Silber bringt 
uns Arbeit. Wo der feine Weisheit bergenommen, 
möchte ic willen. Nun, ich, al Frau, fage diejem 
Herrn, daß umgefehrt ein Ehub daraus wird, dab 
Goldwährung Arbeit goldwerthiges Geld, bei 
Silberwährung Arbeit nur Silber bringt. Bringt 
nun ein Cinjender etwas Paffabfes, fo fallen dann 
gleich Andere über ihn ber. Schon mancher Eiel hat 
Schiller fritifiren wollen, ift ihm aber ſchlecht bekom— 
men. Die meiiten Einfender beklagen fih über fehle: 
te Zeiten. Schlechte Zeiten hat e8 früher auch gege— 
ben, oder beifer, jchlechte Menichen, denn „die Zeiten 
bleiben immer, die Vente werden fchlimmer.“ Früher 
hat es geheißen: „Bete und arbeite“, jetzt heißt es: 
„Politiſire und ſtreike!“ dabei herauskommt, 
kann man täglich ſehen. Die Streikgeneräle können 
es nie verantworten, was für Unheil ſie ſchon ange⸗ 
richtet haben, wie viel Kummer und Elend ſie ſchon 
über die Familien gebracht haben, und doch ſehen 
es die Männer nicht ein. Jetzt iſt keine Arbeit we— 
gen der leidigen Politik, und wenn die Arbeit wie— 
der anfängt, dann wird geſtreilt, und das heißen 
die Männer ſchlechte Zeiten. Schlechte, pflichtvergeſ⸗ 
ſene Menſchen, iſt der richtige Ausdruck. Nächſtens 
dehts zur Wahl. Ich verſtehe nichts von Politit. 
Aber wenn die Arbeiteranführer es mit Bryan hal: 
ten, ſo weiß ich, woher der Wind weht. Da wäre 
es wahrhaftig für die amerikaniſchen Frauen das 
Beſte, ſie machten es wie die Welber in Schorn⸗ 

dorf, Württemberg, als der franzöſiſche General und 
Mordbrenner Melac Schorndorf zur Uebergabe auf: 
forderte. Diefelben fperrten ihre fauberen Ebeberren 
ein, die die Stadt übergeben wollten, und verthei: 
digten ihre Stadt auf eine Weife, dab Melac mit 
langer Naje abzichen mußte. 

Iegt wollen viele Männer das Land der Anars 
hie, der Noth und dem Elend überliefern. Da bleibt 
nichts anderes übrig, al3 wir Frauen machen es 
ebenjo. Eine jede Frau jchließe ihren Mann, der 
für Bryan ftiumen will, am 3. November ein, das 
mit er fein Unbeil anrichten fann. Nun muß id 
fchließen, ih muß meiner Urbeit nachgeben. 

Eine Arbeiterfran. 


— — — 


Was 


Schußverein der Hausbeliber 


gegen fihlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausftattungdwaaren von 


Strauss & Smith, W. Madison Ser. 


utide 3 
00 Daaz ud 80 monate aut 850 wertb Möbeln. 


Branch \ 
Offices: ] 


r Verlangt: 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


! 1000, 


| auf leichte 


Kolofialer Bargain-Berfanf von 


Herbll- und Winler-Anzügen und Neberröcken, 


Unbedingt das größte Sager und 


die größte Auswahl 
der Stadt. 


Ganzwollene Männer-Anziüge 


in blau, jchwarz u. braunen Cheviots, 
mit einer und zwei Reihen Knöpfen, 


bejtes Sutter und Bejat. 


56.98 


Ganzwollene Rerfey und Beaver 
MHeberzicher, 


in blau, fchwarz und braun; garan- 


tirt, dat; fie ebenjo gut find wie 
der unteren Stadt für $12.00 An- 


in 
gebotenen. 


die 





ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


macht weißeres, reineres, wohligmedenderes und mehr 
Brod als jede Andere. Harter Dakota Weizen. 
Abjolut zuverläffig. Bei Händlern. 2onmflj 


Sergeitellt und im Wholefale bei 
ECKHART & SWAN. CHICAGO. 


Kleine ne Anzeigen. 


— Männer und Knaben, 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Porter, der waiten fann, Bäder, 
her und irgend weldhe Hilfe. 13 N. Elarf Str. 


But: 
Zeugniſſe ver— 


Verlangt: Erfahrener Wurſtmacher. 
Str. 


langt. Weinberg Brothers, 206 35. 


Verlangt: Dinnerwaiter. 
Ban Buren Str. 


Nordiweit:Ete State und 


Ein veinlicher Porter. 254 €. Madiien 
Str. 

Verlangt: Guter deuticher Fleitchergefelle, 
as engliſch verſteht. 5442 Halſted Str. 


Ein 


der et⸗ 
Verlangt: 712 R. Lincoln 


Str. 


guter Painter. 





Ein ältlicher ITediger Mann als Porz 
230 Bals 


 Verlangt: 
ter und für gewöhnliche Arbeit im Haus. 
moral Uve., Ede Leavitt Str. 


Verlangt: Yurmarbeiter. 462 Gentre Ane., 9. We: 
fterfeld. 


Verlangt: Zuverläffiger Cafebäder an gute Cafes. 
3% W. Divifion Str. 








Verlangt: Schuhmacher. 581 Sedgwid Str. 


Verlangt: 


Ein Schuhmacher, der das Schuhgeichäft 
verſteht. A. dfr 


Sabath, 47, 21. Str. 


Verlangt: 100 Teamfters und Arbeiter für Lovers 
Arbeit in Tenneflee und Miifiifippi. Pillige Tidets 
nah Memphis, New Orleans und die füdlichen 
Nunkte, via Illinois Centralstinien. 2 Yarmarbeiter 
und Koblenminers für Jlinois. In Rob’ Labor 
Agency, 33 Market Str. 24jpliv 


Acht gute Leute zum Haufiren. Gehalt 
Nachzufragen 8-9 Uhr Morgens. 
1416 N. Glarf Str. pi 


Verlangt: Ein verheiratheter er Mann, o obne Rins 
der, al3 Janitor, der mit dampfacheiztem frlat=Ges 
bäude bewandert ift. Nur folhe mit guten Empfeds 
hungen und nüchtern braudpen fih zu melden. Adr. 
unter W. 396 Abendpoft. dir 


Verlangt: Ein junger Mann als Haus zburſche. Bl 
MW. Randolph Str. 

Verlangt: 25 gute Ugenten für neuen Artitel. 386 
Milwaufee Ave. 22jp,lm 


Verlangt: 
und Kommijfion. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Gent da8 Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Gute Hand» und Majchinenmädcen an 
Gloaf2. 10 Racine Ave. ae 


Verlangt: Mädchenar beiterinnen an Vänteln. | 
Mrs. Teßnow 


Winnebago Ave. 

Verlangt: Kine gute — auf "gefärbte und 
gereinigte Kleider. Yärberei von Carl Bloedorn, 525 
N. Galifornia Ude, 


92 


Mafchinenmädchen an Mänteln. Nur 
$S—$12 die Woche. 193 
25fpim 


1658 N. 


Verlangt: 
aute brauchen vorzujprechen. 
Seminary pe. 

Verlangt: Gute Püglerin in fyärberei. 
Clarf Str. 


Verlangt: Ein M tädhen. im  Schneideribop. Mus 
gut und jchnell nähen. 237 N. Clark fr. 


Verlangt: Näbmädcden zum Ausbeflern von geftrid= 
ten Röden. 359 Eiybourn Ave. 


Hausarveit. 


Kleines Mädchen bei der Hausarbeit zu 
Raecine Ave., 1. dla. 


Müdchen fie gewöhnliche Haus Sarbeit, 
4853 Foreftpille Ave. 


Verlangt: Mädchen, die in , Allem bewandert find, 
in feinen Yamilien.’ 130 Elybourn Ave. 


Berlangt: 
helfen. 867 


Verlangt: 
fofort. 


älterin mit Tochter für 
Alle modernen Bequem⸗ 
Str. 

 Verlangt: Deutiches Mädchen. Kommt fertig zur 
Arbeit. 0 MW. 12. Str, Reſtaurant. 


Terlangt: , Mm ädchen, 
beit. Naczufragen 537 €. 


Verlangt: Tüchtiae Haus 
einen Herrn mit 2 lindern 
lichteiten. 2059 N. Halited 


urig, für leichte Hausar⸗ 
Diviſion Etr., 2, Flat. 


Erfahrenes Madchen in tleiner Fami⸗ 
940 Noble Ave. 


lie. 
Verlangt: Mädchen, "das zu Haufe fchlafen lann. 
18604 Seeley Ave., nahe Roscoe Boulevard. 


‚Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mäjche. 773 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren zum Ges 
fhirrwaichen. 364 €, North Ape. na 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
431 Wentiwortb Ave. 


Berlandt Ladgen für allgemeine Hausarbeit. 12 
. Flat. fia 


Wisconfin Str., 


Verlangt: Mädchen für "Hausarbeit. i 516 Thomas 
Etr. modfja 


PVerlangt: 
PVrivatfamilie. 1629 Barry Ave., 
Clart Str. dir 


Verlangt: Madchen für allgemeine Haus Sarbeit. TI 
Hammond Str. dfr 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus dar» 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. 521 Eddy Str., 
nabe Addiion und Lincoln Ave. dffa 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus Sarbeit, das auch 
einfach lochen lann. 4156 Wabaih Ave. l. Flat. dir 


Berlangt: Ein autes deutſches lutheriſches — 
chen für allgemeine Hausarbeit in einer kleinen Fa— 
milie, in der Nähe von Chicago. Keine Kleinen 
Kinder. Ebenfalls wird noch ein anderes Mädchen in 
Heiner Privatfamilie in der Nachbaribaft verlangt. 
Gute Heim für die rechte Verfon. Zu erfragen 5813 
Ontario Str., Auftin, ZU. dfr 


Verlangt: Ein junges Mädsen, um in Hausar: 
beit bebilflih zu jein. 54, 2. Str., nabe Portland 
Ave. dfr 


 Berlangt: Deutiches Mädden für . 
Hausarbeit. u Emwing Place. BER IT 
Berfangt: Mädken für allgemeine — 


Stetiger Platz. Guter Lohn. 18 6. Desplaines Str. 
2aiplo 


Vverlangt: 


Keine 


Ein Mädchen für gs Sarbeit im einer 
1. Flat, nahe Norty 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Dausarven. 


gutes Mädchen jur 
Michigan Ave., Flat N. 


Ein 
1427 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 


I4jähriges Mädchen. Muß 
198 Orchard Str. 


Verlangt: Ein junges 

zu Hauje jchlafen. 

Deutiches Mädchen für leichte Haus zar⸗ 
Milwautee Ave. ‚ oben, Franklin. 


Verlang u 
beit. 1087 


Haushäfterin. Diele Mädchen und 


13 R. Klark Str. 


Ein Mädchen, zum Kochen und für 
17) Willow Str., im Store. 


Verlangt: 
Frauen. Stadt und Land. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Muß pofitiv ihr 
am Zins 


Verlangt: Cine gute Majchfran. 
Geihäft verjtchen. 5 Menoninee Straße, 
coln Barf. 

PVerlangt: 
beit. Nachzjufragen 
Guter Xohn und 


Gin Mada hen für — Hausar⸗ 
564 Kenwood Place, 2. Flat. 
gutes Heim. 
Verlangt: Dienſtmädchen, ſofort. 
3514 Indiana 


Verlangt: Mädchen vo —16 Jahren fü eich» 
Verlangt: Mädchen von 14—16 Nahre ür Teich 
1474 Noble Ave., Nordjeite. 


te Hausarbeit. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deut: 
fhe und jfandinavijche Stellenvermittlungsbureau, 
599 WellsStr. 2lip, im 

Verlangt: Hundert Mädchen. Employment Office, 
177 Elybourn Ave. ip 


Lohn. 


Fin ordentliches 
Ave., H. 


Haus sarbeit 


Mädchen finden pe Stellen bei hohem 
Mes. Elfelt, 2529 Wabaſh Ave. Friſch eingewan— 
derte ſofort — l5ap, 4 

Berlanat: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eine 
gewanderteMädcen für die beiten Pläte in den feins 
ften Familien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn. 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. * 
Mädchen für — 
Kindermädchen erhalten ſofort 


Verlangt: Köchinnen, 
und zweite Arbeit. 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Privat— 
Familien der Nord- und Südſeite durch das Erſte 
deutſche Vermittlungs⸗ Inſtitut, 545 N. Clark Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dz* 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Eent das Wort.) 
Gefusht: Fin auter Bäder, Iedig, fucht Stelle. Adr. 
N. 206 Abendpoft. fſa 

Gefuct Erſter Kaffe Protbäder an Schwarz⸗, ſo⸗ 
wie an Wiener und French— Brot, zuverläſſig, ſucht 
Arbeit. —* 3. 88 Abendpoft. fia 


Gefuht: Aunger Mann, 2, 
Peichäftigung; aebe weitlich oder 
8% die Moche arbeiten. 
Huron Str, 

Gejuht: Ein kürzlich eingewanderter Aunge fucht 
irgendwelche Beihäftigung. 820 Auftin Ave. dfr 


Sefuct: Qutcher, junger iedi ger — und 
Wur ſtma her, ftadtfundig, wünjht Stelle. 33 Moffat 


fucht irgend melde 
d öſtlich. Will für 
Referenzen. N. S., 418 W 


geprüf 
Stel⸗ 
23ipim 


ſucht 


Maihinit ift, 
ſucht paſſende 


—— erfahrener 
ieur und Monteur 
Adr. D. 42 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Siähriger Deutſch-Amerikaner 
Etelle al3 Elerk im Weins und Liqueur:Geichäft. 6 
Jahre in einem ©ejchaäite. Empfeyiungen. Adr. © 
3529 State Str. 24iplw 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
ſucht Stelle al 
Larrabee Str. 


Geſucht: Ein 
ftag und Mitt 
Puten. 534, 26. 


ine — Frau mit einem kleinen Kinde 
Saushälterin. $2 oder $1.50. 355 


ittwe wünie t für len⸗ 
Geht auch aus Fl 


e deutiche Mi 
och Waſchplätze. 
Str. 
Geſucht: Aelteres Mädchen 
gründlich verſteht, ſucht Stelle. 
Flat. 


Gefucht Ei 
bei Kran ten. 


Gejuht: Mädchen jucht 
Elybourn Ave. 


da3 die SDausarbeit 


29 Res Str. 3. 





ne Frau wünjcht Stelle als Wärterin 


517. 25. Str. 


Stelle für Hausar beit. 


734 


Seſngt: Eine Frau geſent en Alters —* einen 
Blatz als Hausbälterin in einem beſſeren Ha auſe. Iſt 
in guter Sausarbeit erfahren, auch in Grocery und 
Saloongeihäft. Nahzufragen 4754 Centre be, nabe 
48. Str. dfr 


gu vermiethen. 
_ Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort) 


Zwei freundliche Wohnungen, eine 


Steltuns. 33 Moffat Str. 
mit Eingang von zivet 
Ave. und Augufta Str. 
94 LaSalle Str., Yim> 

dpia 


Zu vermiethen: 
mit Bajement und 


Iu — Store 
Straßen. 637 Milwaukee 
Näheres Chas. A. Brillow, 
mer 45. 


Zu — — Store mit? 3 Simmern, Vafement 
und 2 Badöfen. Neu tapesirt und gemalt. Sehr 
billig vor dem 1. Oftober. 191 Ontario Str. dii 


1683 California Uve. 
19jeplio 


Zu vermiethen: Store. 


immer und Board. 
Alnzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das. Wort.) 
} Frontzimmer, fes 
91 Ordard Str., 
fa 
564 
fia 


und 


Gin möblirtes 


Zu vermietben: 
Gas und Bar. 


parater Eingang, 
2. Flat. 
Verlangt: 


W. 12. Str., 


Terlangt: 2 anftändige 
KRoft. 614 W. Superior Str. 


Zu vermietben: Hübſch möblirtes Frontzimmer 
für i oder 2, Herren; Gas, Bad, ſepatater Eingang. 
50 R. Clark Str., 2. Floor. — 


2 Boarders bei Leuten ste Kinder. 
1 Treppe. Eingang Xoomis Str. 
Männer in Logis 


Zu miethen und Board gefudtt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


J mietden geiuct: Ein Ser fucht möbliertes es Sims 
mer mit Koft in Privatfamilie. Rorbjeite. Udr. G. 


165 Ubendpoft. 


| 
a 
| 
| 


Geidhäftsgelegenheiten. 


_(Anzeiaen unter dieier Rubrik, 2 Cents bus Wort) 


Zu verlaufen: Ein gutes Gefchä ift oder ein Part 
ner mit 3300. 380 Milwaukee Av 
Gute Wurſtroute mit N ferd und 
3717 Herinitage Ave. 


fia 


Zu verfa ufen: 
Wagen, jpotibilig. 


tionerp und 24: 


$5 faufen Confect 
705 Ogden pe. 


Zu verfaufen: 
Aerei. Guter Stand 
Saloon 
9 ilbr 
—781 
fim 


Zu verfaufen oder zu dermietben:: Guter 
auf der Nordjeite. Nadbzufragen zwijchen 3 u 
Morgens bei der North Weitern Vrewing Eo., 
Elybourn Ave. 
auter Saloon in febr quter 
ıfen. Nachzufragen in 2. 


25ipim | 


3u verlaufen: Ein 
Rage it billig zu verfaı 
Doaks Saloon, 163 E. Adams Str. 
Zeitungs-Route. 


gu verfaufen: 1468 Zafe Str. fi 


Zigarrens, Notione und 
Büderei bringt Miethe. 


3u verfaufen: Xabaf:, 
Päderei:Store. Guter Plaß. 
486 Grand Mpe. 
Reftaurafion. Preis 800. 
Store. 


Zu verfaufen: Eine gute 
28 €. Divifion Str., Grocer 
Zu verfaufen: Gin jeit 20 Sabren beftebender 
su: eb ubzt n yel zagt 
Ed:Salvon (nebit Klub ner) in jehr guter Yaye 
billig. Nadbzufragen bei ®. Echramm, County Eon: 
ftabler, Ede Dadijon und Halfted Str., Zimmer 8. 
fia | 

Zu verfaufen: Guter QVädereiz und Eonfectionerys 
Store, billig. 1522 Mila 

Bu verfaufen: Ein jchöner Gtocerd- und Dematef⸗ 
ſen-Store. Wohnung und Stall. Zu erfragen 421 
Webfter Ave. 
—— | —S 6 

dfr 

Zu verlaufen: Kleiner Schubibop, billig. Gary, 
J J _ = = x 2 
Allinois. Nähere Ausfunft 179 ©. Halfted Str., Yes 
deritore. dfr 


Bu verfaufen: Eine gute Väderei. 


79. Str. 


Suter Grocerv- Store an der Nord: 
lited Str. modfj 


Zu verfaufen: 
feite, billig. 762 N. 9a 
Zu verfaufen: Meine Bäderei, 
Nordfeite, #26 täglich. Verfaufe 
zwiſt. Adr. PS. 12 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, frankheitshal- 
ber. 1936 Archer Ave. 22jp, im 


nur Storetrade 
wegen Familien 
22jp,1m 


Gel 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent8 da8 Wort.) 


Geld 32uverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Sleine Anleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möbvel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern laffen Diefelben in 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutide Geſchäft 
in der Stadt 
Affe guten ehrlihen Deutihen, kommt ‚zu uns wenn 
Xhr Geld borgen wollt. Jbr werdet es zu Gurem 
Vortbeil finden bei mir vorzujprechen, ebe Ihr 
anderweitig bingebt. Die ficherfte und zuoder läffigiie 
Bedienung zugefidert. 
Rn 4.9. Frend, 
128 LaSalle Str, gimmer 1. 


10aplj 
Chicago MortgageLoanGo, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Haushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
jowie Lagerbausjcheine, zu fehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine getwiünjchte geitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlchens kann zu jeder Zeit zus 
rüdgezahlt und dadurch die Zinſen verringert wer— 
den Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago MortgageLoan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 10. 
— 161 W. Madiſon 


oder Haymarklet Theater Gebäude, 
Str., Zimmer 14. llap* 


Wenn Ihn Geld su leiden  wünjdt 
auf Möbel, Bianos, Verde, Wa: 
gen, KRutiden u: WM ivredt vor in 
der Office der Fidelity Mortgage 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von 25 bis 810, 000, zu 

den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne 

Deffentlichfeit und mit dem Vorredht, dab Guer 

Gigenthun in Eurem Pefig verbleibt. 

gidelityMortgageloanGo, 
Suforporiet. 

4 Wafibington Str. erfter Flur, 

zwijchen Glart und Deardorn, 


oder: 351, &. Etr., Englewood. 
09915 Commercial Abe., Zimmer 1, Columbia 
öma* 


oder: 
Pod, Eüd:Ehic ago. 


Wozu nad der Süvjeite 

wenn Ahr bilfiges Geld haben Tönnt * 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagechaus 
von der MRorthweſtyern Mortgage 
Loan Co, 465—467 Milwaukee Ave., Ecke Chi— 
cago Ave., über Schroeders Drugftore, Zımmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
— in EN Beträgen. Zınalj 


achen, 
Möbel, 
ſcheine, 


os —* Pfet⸗ 
Deutiche, nehmt Not i3 biervon.— 
Jahren hatten wir die gr töBte Loan 
Office in Milwaukee. Dieſe gab uns Gelegen⸗ 
heit. die Wünſche der Deutſchen gründlich kennen 
zu lernen. Langer Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
Wir nehmen die Sachen nicht fott. — Möbel Mort⸗ 
dage Lean Co., Zimmer 808 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Etr. 1ji? 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und foufttge 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behands 
lung. 534 Lincoln Woe., Zimmer 1, Lale Biew. 
16mzii 


de. Tillige Raten. 
In den legten 10 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 2. 3. 
Ulrich, Grundeigeuthums: und Geſchäftsmaller. 
Zimmer 712, $-97 ©. Clark Str., Gde Wajbings 
ton Str. 17je* 


Geld au perlei den 


T zu niedrigiten Raten. — 406 Uts 
bäude, Glert und Madiſon Str. 
31lag. 4 


Reine $ Kommij: 
Gde Midigan 


"Gel zu , verlei ben zu 5 "Vrogent. 
fion. Zimmer 4, 59 R. Elart Str., h 
Sir. 25jp,iw 


Zu leiden deſuct 8300 als erftes Geld an Pro: 
pertv. Veter Müller, Ede Lincoln und Cornelia 
Eir. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentpum, zu 
den billigiten Zinien, bei Satiler & Stape 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Güdoft:@de Lasalk 
und Madijon Str, Ehicago. Iincm 


wie 


W. Du on Str. 


Grundeigentnum und Säufer, 
_Anzei igemı unter? diejer Aubrif, 2Gents das Wort) 


— Barumlictbe, 

— WarumMietbhbe 

— VarumMie 

— Warum Mi 

wenn Sie für dasſelbe Geld ein 
för 


4 Zimmer Cottage3, im b 
nördlich von Elſton Ave. Endſta 
Bahn. Sechs Fuß Baſement. 
Heine Baar-Anzablung. 
Sinfen mit ei 

6 Zimmer ©o 
jablung, I 


Ret $ 


gute Gelenenbeit, 


Abzahlur gen 


Eine 





mb fragen 
— Ude. 

— a 
und Triv vathänier, fos 
zu jehr billigen Breiien zu verfaufen 
& €o., 19% 
Nag,iadido* 


— — Er. 


Zu ber u dertaufchen: 40 Ader ‚Farm, 
euen Gebäuden, 2 Bier: 

und Ernte. Chas. 
immer . die 
fen: Schrotmühle.nebit Wohnhaus. — 
it ſtrebſamen Mann mit wenig Nas 
s Geſchäft in guter Lage zu über⸗ 
Aum, Ora, Imd. dir 
g18 0 far uft ein ne Zimmer Haus und Lot 
in Taf Rarf, auf monatlide Wbzahlung. de Bart 
63 Shober tr. 


die Ib 

Wir haben viel⸗ Geſchäfts⸗ 
Lotten, 
oder zu berta 


uihen. ©. Freudenberg 


pital Jı 
nehm en. M. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Cottage mit — 
mer und Lot. Bargain. 83100 Anzablung. Ferner zu 
vertauſchen: Häuſer und Lotten degen leere Lotten. 
Auch habe ich Hppotheken und Noten zu 7 Prozent zu 
verkaufen. Charles Rafoth, Aſhland und Noble Ave. 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
_(Angei gen unter diejer Rubrif, 2 Cents bi das ; Wort.) 


er 3259 
fia 


für Grocer, Quthers, Delitas 

er andere Stores jeder Art, 

giten, ältejten und reelliten 
Bender, 1624—1620— 

Mache auf einige gute Gene 

wagen, PBierd und Geſcirt aufmerkſam. —J 


ifen: Bins, Shelvings, Counters Scales, 
Wall Eaie KRaffeet müblen, Fis Sbores 32 
nt3, Kaffees und Spicesflannen u.j.!v., 
und offene Bage n, ipottbillig. 908 kn 
te 


nery, auch 


Zu verfaufen: Drei Barberftühle, billig, 


Kauft vom gr 
Geſchäft 
1638 1630 Wab 


Zu * ar 


—X lite ed 








und Gonfectio 
zu 


Grocery 
= ke Auswahl 
ie Str, 


Firtures für 
Buͤtcherfirtures, "ipottbilligen 
Preifen. 254 € 2ljplm 
a a 
Ptanos, mufifaliihe Inftrumentc. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


3 Rofewood Ip right dian⸗ 
gen, wenn verlangt. Rei 
Str. 221p, Io 


Nur 5 für ein jd 
an Ab 
Aug. Gros, Wells 


monatlichen 


u 


Diono bi tig für 


Gute Gelegenheit, ein fat neues 
22jplm 


Paar zu faufen. Adr. M. 167 Abendpoft. 


Biceyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nähmaſchinen kaufen zu 
12 Adams Str. Neue 
High Arm 812, neue 
Ihr kauft. nz? 


alle Arten 

Mpolefalepreiien bei Alam, 
filberplattirte Singer $10, 
Wilſon $10. Sprecht vor, ebe 


Ahr Fünnt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2? Eents das Wort.) 


— Zu verkaufen: 16 Lurus-, 8 Geſchäfts- und 
ZER 6 billige P ſen verkauft werden. 
Können 30 Tag ob werden. 707 N. Lincoln 
Str., nahe Milwaäulee Ave. a 


Bugav E12, 
Dr Ape., 


ten. ” i 


Zu taufen geiugt: Leichter Toptwagen. 
oo d Str. 


ſchwes 


bius 


Pferd mit 


Zu verkaufen: mi 
9 el 


res Pjerd, billig. ybourn 
Billig. 3729 
©. — — = _ 

F Wagen, Buggies m Geſchir⸗— 
IR re. Die gröhte Auswahl in Ebicago. Quns 
derte von neuen und gebraudten Wagen und Bugs 
gied don allen Gorten, in Wirklichkeit Alles was 
NRüder bat, und unjere Breije find micht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh pe. 12jvlın 


Große Auswahl 


fprechender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfifche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Pilligfte Breite. Wilantie & Pacific Bird 
Store. 197 D. Madijon GStr. nz? 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
_ Anzeigen unter di eier Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Quftres, Ueberſie⸗ 
Reimann. 


Billig. 


vaft neue Gas 
624 Centre Ave., Dr. 


gu verlaufen: 
delu ugsbalber. 

Zu — 
Atlantie Str. 


5107 
fie 


9 


Faſt neuer Heizofen. 


Zu verfaufen: Ein gut ——— Rügenofen. 
Orchard Str., 2. Flat. 
Hleiner Dfen, Bettitelle, 
302 North Ave. 


Epottbi ifig, 


Zu verfaufen: 
Tiiche und Stühle. 


Schlaflounge, 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


— 


Alexanders Gcheimpolizgeiigen« 
tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas ın Erfahrung auf privatem Wege, unters 
fucht alle unglüdlihen Yamilienverhältniiie, Cbes 
fandsiälle u. f. w. und jammelt Beweije. Diebftäble, 
Räubereien und Schmwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. Ans 
fprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Ilnglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier Rath 
in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutihe Pos 
lizeis Agentur in Chicago. Gonntags offen bis ı3 
Uhr Mittags. m 

— — — und Schul⸗ 
den aller Art ſchnell und ſicher kolleltirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntas bis 12 Uhr Mittags. Deutſch und Eng⸗ 
geſprochen. Umli 

Bureguof Lawaud Collection, 
in —— 15, 167—169 Wafbington Str., nahe 5. Ude, 
. 8. Young Advolat, Frig Schmitt, Conſtable. 


Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schulden als 
fer rt fofort folleftirt; jchlehte Miether binauss 
geieht; feine Bezablung obne Erfolg; alle Fal 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Ubend3 uns 

suntags bis 11 Uhr. Engliih und deutih ge: 
— n. Empfehlungen: Erfte Nationalbank. 76-73 
Fifth Ave, Zimmer 8, Ktto Rees, Konitable, ©. 
Urnold, Regtsanmalt. 3Dag, lu 


Löhne ſchnell kollektirt, Gerichtskoſten — 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſorgt. 2aplj 
134 Waſbington Stu, Simmer 417. 
Heiraths 
Bildern von heira 
Lifte von Büchern, 
3.3. Gunnelß, 


Getragene Herrenfleider 





= eitung mit 10 Unnoncn und 
th3luftigen Leuten, einige reich; 
Novitäten, Raritäten etc., fret. 

Toledo, Obin. 15jp,im 


jpottbillig zu verfaufen. 
Auzi Wint erüberzieber, Hoſen. Geſchäftsſtunden 
— von 8-6 Uhr. Sonntag3 von —12 Uhr. 
ıh Steam Dye Works, 110 Monroe Etr., Go 

Theater. 1dip, im 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 

$1, Hofen 40 Eent3, Dreiies $l. Winterübergieber zu 
verfaufen. Frenh Steam Dye Wort, 110 Monroe 
Str., (Columbia Theater.) 19jep, im 
A. W. Brief erhalten. Nads 

mittag um 4 Uhr am bezeichneten Or ein. 
Grub. W. € 
Mrs. Margret} wohnt 642 Milwaufee Une i 
24ipim 


— ç —— — — — —— — 


NRechtsanwälte. 
_ (Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 2 Gents das Wort) 


5 


um nbia 


Pitte am Samftag 
te zu 


Freies Anformationd: Bureau. 


Rath von unjerem Rebtianmwalt umentgeltlih ers 
tbeilt; au Löhne follektirt und —— anderen Recdhtss 


angelegenbeiten pünktlich bejor 
Zimmer Kr. 4, 18 Waihin ngton Str., Gde 
sp, iemmi,lu 


9 LaSalle © e tr. 
Aulius Goldzier. Er dedn L. Rodgers. 
GoldziergRodger$, Rechtsanwälte, 

20 Chamber of Commerce. 


Euite & — 
Eüdoft:Cde Wa gton und YaSalk Str. 
Telepbon 310. 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubri t. 2 Gent das Mort.) 

Se alte Se ammenfegute, 

o eröffnet am 2. Oftober den 

—5* bei Ir. Malok, 77 B. 
Aſhland Abe. 


Medical 
ı Rurius. 

nabe 
19ip, 1 


des German 
nähen 
13. Str 


Berfchiedenes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) > 


ihmwar; und mete 
wenn tetourmirt 
Die 


Bor deei Wochen, 
Relotnung, 
Et. 


Geitoblen: 
ber Maftiff-Qund. 
nah 443 Diverjey 


v 





A 


Gold und Ehre. 


Don Btto M. Moeller. 
Aus dem Dänifchen überfegt von 3. Mangold. 


(Fortjegung.) 

„Knurrft Du noch?” fragte O'Kelly, 
hitzig werdend. ‚Willſt Du ein guter 
Kamerad fein oder nicht? Willft Du 
mit ein paar Bizkuits hinunter in die 
„sole gejchmiffen werden, mas? Du 
braudft’3 nur zu jagen. a oder 
nein? Wir andern find alle einig, nicht 
wahr?“ 

„a, ja,“ wurde von allen Seiten 
gerufen. 

„Gut,“ ſprachO'Kelly, „dann wollen 
ich und Szemsky zum ‚Reeder' gehen 
und ihm mittheilen, was wir von der 
Sache halten. Sagt er ja, dann iſt 
die Geſchichte abgemacht, und wir ſind 
fertig damit.“ 

Mit dieſen Worten erhob er ſich, und 
die andern folgten ſeinem Beiſpiel. 

Währenddeſſen hatten ſich die Offi— 
ziere des Schiffes in der Kajüte des 
Kapitäns verſammelt und waren da— 
hin übereingekommen, die Entſcheidung 
der Mannſchaft abzuwarten, da man 
ohne dieſe doch nichts machen konnte. 
Ging die ganze Schiffsmannſchaft auf 
den Vorſchlag des „Reeders“ ein, ſo 
wollten auch ſie zuſtimmen. Die mög— 
liche Gefahr hielten ſie für ſehr ge— 
ringfügig, und der Eigenthümer des 
Schiffes mußte zuletzt alle Verant— 
wortung tragen. 

Kurz darauf empfing Erik die Ma— 
troſen O'Kelly und Szemskh in ſeiner 
Kajüte und nahm mit einem halben 
Lächeln deren Bedingungen an. 

„Dann können der Herr ‚Reeder’ ich 
auf una alle verlaffen,“ Tpradh O'Kelly 
mit einem Krabfuß, „und follte einer 
unter uns fein, der faule Gefchichten 
maden will, jo fnnen Em. Hochmohl- 
geboren darauf rechnen, daß mir ihn 
jehr rafch vor den Wind bringen mer= 
den.“ 


Einundzmwanzigftes Kapi- 
tel, 


Die Dämmerung begann herabzu- 
Jinfen, während die „Chemeia“ ihrem 
mweitlihen Kurs langjam folgte. Der 
Abend war mild und Still, die Wellen 
raufchten leife vor dem Buge des Schif- 
fe8, und wenn man ich über die Re- 
geling bog, drang der Blick tief in die 
grünliche Hlare Fluth ein, 

Born im Weiten flammte der Him- 
mel in glühendem Abendroth, eine ein- 
zige goldumfäumte Wolfe tauchte am 
fernenHorizont auf, während dag hohe 
Gewölbe jonft hell und blau war, Ein 
einfames Segel fchimmerte im Süd— 
weiten, und hinten im Dften und Süd- 
often jah man durch den Abendnebel, 
der bereit8 über dem Meer aufitieg, die 
beiden Kriegsichiffe, die gerade ihre 
Laternen in die Toppen bißten, 

Erik jtand mit dem Kapitän und 
dem erjten Steuermann auf der Kom- 
mandobrüde, -aber fie wechjelten nur 
wenige Worte, und ein tiefer Exnft lag 
in ihren Zügen. Erifs Hand umflam- 
merte da3 Geländer der Brüde, wäh: 
vend er unberiwandt nach den beiden 
Schiffen jah, die in ebenjo Tangjamer 
Fahrt vorwärts glitten, wie die „Che— 
meia“. 

„Nun wird es bald finſter,“ be— 
merkte Alslöv, „und es wäre wohl gut, 
die Laternen zu hiſſen.“ 

„Das überlaſſe ich alles Ihnen,“ 
antwortete Erxik. 

Der Kapitän ertheilte der Wache ei— 
nen Befehl, und wenige Minuten ſpä— 
ter ſchwebten die Laternen in die Höhe. 

„Defence' beſchleunigt ihre Fahri,“ 
ſprach Alslöv kurz darauf, „fie werden 
uns wohl auf die Finger paſſen.“ 

Richtig, das franzöſiſche Kriegsſchiff 
kam mit vermehrter Geſchwindigkeit 
vorwärts, fuhr bald darauf in einer 
Entfernung von etwa einer Viertel— 
meile an der „Chemeia“ vorüber und 
verminderte ſeine Schnelligkeit, als es 
die Jacht überholt hatte. 

„Wann geht der Mond auf?“ fragte 
Erik mit gerunzelter Stirn. 

„Erit gegenMorgen,” antwortete der 
Kapitän, „und bis dahin find wir ih- 
nen längjt außer Sicht.“ 

„Das müffen mir fein,“ entgegnete 
Erik furz. 

Der Abend wurde dunkler, dag Meer 
nahm eine tief blaugrüne, zuleßt faft 
Ihmwarze Farbe an, und nur den mei- 
Ben Schaum der Wellen, die fi in 
rächjter Nähe des Schiffes brachen, 
fonnte man noch fehen. Der Schein 
im Weiten war erbleicht und erlofchen, 
und der Himmel wurbe über den gan 
gen Gefihtsfreis gleihmäßig dunkel, 
während die Sterne nad) und nach am 
Yirmament zu funteln begannen. 

Mit dem Wenden follte bis furz vor 
Mitternacht gewartet werben, bis zu 
der Zeit, wo auf den Kriegsfchiffen die 
Wache abgelöft wurde, denn man redj- 
nete darauf, daß das Schiff unter die- 
fen Umftänden leichter entfchlüpfen 
fünne, bevor das Manöver bemerkt 
wurde Erik ging erregt hin und her 
und münjchte weiter nicht3, al3 daß 
die entjcheidende Stunde da fei. 

Die Naht war mild und bel — ein 
wenig zu hell, denn e8 wäre beffer ge- 
woſen, wenn fich der Himmel umzogen 
hätte, aber darauf fonnte man in die- 
fer Jahreszeit nicht vechnen, und in 
diefer Naht jollte e8 jedenfalls ge- 
Tcheben. 

Alle Vorbereitungen wurden gettof- 
fen. Im Mafhinenraum wurden ftär- 
tere Feuer unter den Keffeln unterhal: 
ten, jo daß ein dider Schwarzer Raud 
aus den Schloten quoll und in die 
dunkle Nacht Hinausftrömte, wo er den 
Bliden entf hmwand. Der größte Theil 
der Befagung lag in den Kojen, um 
für die jhwere Nachtarbeit Kräfte zu 
ſammeln. 

Auch Erik ging hinunter, um zu 
ruhen, aber das war ihm unmöglich. 
Jeden Augenblick ſprang er von dem 
Lehnſtuhl wo er zu ſchlafen verſuchte, 
mieder empor und ging raftloß auf und 
ab. So gejpannt und nervös feinefgrau 
auch jelbjt war, bemühte fie fich troß- 
bem, ihm zu beruhigen, aber e8 wollte 
ihr nicht gelingen, 

Fünf lange, jhleppende Stunden 


ſchlichen dahin. Jeden Augenblick ſahen 


fie zur Kajütenuhr empor, deren Zeiger 
langjam ums Zifferblatt frochen, ein 
tleineg Stüd mit jedem Schlage des 
Pendels. Wollte denn die Zeit gar fein 
Ende nehmen? 

Plöglich ftanden fie fich mitten in ber 
Kajüte gegenüber. Lange fahen fie 
ftumm einander an, und Erif waren 
die Augen feiner Frau noch nie fo groß 
und glänzend erjchienen. 

„Lieber Mann,“ fprach fie endlich 
feife, „mein lieber, einziger Mann!“ 
und ihre Arme fchlangen fi um jeis 
nen Hald. — — 

Endlich! Die Uhr fhlug drei Viertel 
auf zwölf, und nun rad an Ded! 

Die Mannjchaft war vollzählig bei- 
fammen, alle gefpannt und fchmweigend. 
Der Kapitän ftand mit der Uhr in der 
Hand auf der Kommandobrüde, und 
Erif und feine Frau ftiegen zu ihm 
binauf. 

„Jetzt!“ 

Alslöv ſteckte die Uhr in die Taſche. 

„Die Lichter nieder!“ rief er und 
drückte in demſelben Augenblick auf 
den Knopf des elektriſchen Läutwerks. 

Sofort ſanken die Lichter der „Che— 
meia“ aufs Deck hernieder und erlo— 
ſchen wie Sternſchnuppen. Alles wurde 
dunkel, nur auf den Kompaß warf eine 
elektriſche Glühlampe einen gedämpf— 
ten Schein. Der Kapitän rief etwas in 
den Raum hinab, hinten an der 
Schraube brauſte es ſtärker, und das 
Schiff hielt ſcheinbar einigePulsſchläge 
an. Dann wandte es und ſchoß im 
nächſten Augenblick in einer neuenRich— 
tung davon. Aus der Tiefe drang das 
Rauſchen des Waſſers herauf, das in 
ſchnellerer Fahrt durchſchnitten wurde, 
und das Schiff erzitterte unter den 
Stößen der kräftigen Maſchinen. 

„Voll Dampf voraus!“ 

Der Rudergaſt ließ die Speichen des 
Rades fahren, dieſes zurücklaufen, und 
die „Chemeia“ ſchlug den Kurs Süd 
zu Oſt ein. 

Ein Augenblick voll Spannung folg— 
te, während aller Augen nach der Rich— 
tung ſahen, wo die „Defence“ lag. 

„Sie ſchnarchen, die Schlafmützen,“ 
rief O'Kelly, „da ſiehſt Du's alſo, Pet— 
terſon.“ 

Niemand antwortete. 

„Wo iſt denn Petterſon?“ fragte der 
Bootsmann, aber kein Menſch hatte 
ihn geſehen. 

„Wo, zum Teufel, ſteckt denn Pet— 
terſon?“ wiederholte O'Kelly und wur— 
de dunkelroth. 

„Die kleine Jolle iſt fort!“ 
Szemsky in dieſem Augenblick. 

O'Kelly hatte keine Zeit zum Ant— 
worten. Im Oſten blitzte es auf, ei— 
nige Sekunden ſpäter hörte man einen 
ſcharfen Knall und ein dumpfes Dröh— 
nen rollte übers Meer. Unmittelbar 
danach blitzte und knallte es auch auf 
der andern Seite. 

Wieder rief der Kapitän einen Be— 
fehl in den Maſchinenraum hinab, wo— 
rauf Jackſons Stimme etwas entgeg— 
nete. 

„Einerlei,“ erwiderte Alslövb, „ſo viel 
Kraft als die Maſchinen hergeben kön— 
nen.“ 

In athemloſer Spannung ſahen alle 
über die See hinaus, aber es wurde 
fein Schuß mehr gehört. 

„Wir werden den Hunden das Waj- 
fer vünne ſegeln,“ fluchte O’Kelly, aber 
in demſelben Augenblick jtieß er einen 
Schrei der Ueberrafhung aus. Ein 
fräftiger, blendender Lichtjtrahl brach 
aus einem Heinen Bunfte in meiter 
Ferne hervor, erleuchtete das Meer auf 
eine halbe Meile weit und Tief mit 
Blitesjchnelle um den ganzen Hori— 
zont, big er nach ein paar Sekunden 
auf der „Chemeia“ ruhen blieb und das 
ganze Schiff fo hell erleuchtete, daß die 
Leute an Bord ihre Gefichtszüge gegen 
feitig genau unterfchetven fonnten. 

„Das Satanszeug hat elektrifches 
Licht!“ rief O’Kelly. 

„Da meldet fich au) der Herr Eng- 
länder,“ fprach Alslov und mies nad 
der andern Richtung, wo in diefen Au- 
genblid ein ebenfolcher Lichtjtrahl auf- 
flammte und fi mit dem eriten auf 
der „Chemeia” vereinigte. Ein neuer 
Schuß fnallte, deffen Blif in dem ftar= 
fen Licht jedoch faum zu jehen war. 

„Den Ieufel aud, das Fam ziem= 
lich nahe,“ fuhr der Kapitän fort und 
etwas in den Mafchinenraum hin= 
ab. 

„Sieben Strich über dem rothen,” 
antmwortete Yadfon. 

„Das hilft nichts, mehr!” fommane 
dirte Alslöv wieder. 

Das engliſche Schiff ſchien näher zu 
kommen, und doch ſchoß die „Che— 
meia“ mit einer Geſchwindigkeit durch 
die Wogen, daß ſie von den Maſtſpi— 
tzen bis zum Kiel erbebte und das Kiel— 
waſſer, ſo weit man es im elektriſchen 
Lichte ſehen konnte, eine weiße 
Schaummaſſe bildete. In den Schlo— 
ten ließ ſich das ziſchende Geräuſch 
entweichenden Dampfes hören. 

Erik ſtand bleich und ſtumm auf der 
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Schiffen im Hafen. 
ı hen fich unseren Blicken entzieht, ijt «3 
: an ber Zeit, die Magenfrage zu erledi- 
| gen, und wir fommen überein, daß ein 
| urfräftiges Mittaabrod Niemandem 
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Kommandobrüde und hielt feine Frau 
umfchlungen. Mit zufammengebiffe- 
nen Vippen fchaute er unvermandt in 
den Lichtfegel, deffen Ausgangspunft 
immer näher zu kommen ſchien. 

„Wir müffen ihnen entrinnen, um 
jeven Preis — mie fteht e8 mit ben 
Majchinen?” fprach er endlich zu 
Alslöv. 

„Das Manometer kann einen höhe— 
ren Druck nicht anzeigen und der 
Dampf entweicht durch die Sicherheits— 
ventile,“ antwortete Alslöv. 

Einen Augenblick ſah er hierauf 
ſtumm nach dem engliſchen Schiffe hin, 
dann beugte er ſich wieder über's 
Sprichrohr, drückte auf den Knopf des 
Läutwerks und rief: „Heizt ſtärker 
und legt Gewichte auf die Sicherheits— 
ventile!“ 

„Die Keſſel können nicht mehr aus— 
halten,“ lautete die Antwort. 

„Sie müſſen!“ 

Das ziſchende Geräuſch in den 
Schloten verſtummte, und friſche qual— 
mende Rauchwolken quollen aus ihnen 
hervor. &3 gab einen Rud imS&chiffe, 
To daß e3 jchien, alS ob es eine Sefun- 
de jtill jtünde, aber gleich darauf ſchoß 
e3 no) jchneller durch die Wellen, und 
da3 Meer unter jeinem Kiel braufte 
mie ein Walferfall. 

„Hurrah!” rief die Mannjcaft, „wir 
entlommen!” 

„Dehence,“ Die verfucht hatte, fich der 
„Shemeia” zu nähern, fchien wirklich 
zurüdzubleiben, und aud) die Entfer- 
nung, Die diefe von dem englilchen 
Schiffe trennte, verringerte fi nicht 
mehr. 

„Aha,“ ſprach O'Kelly ſtolz, „ein 
Schiff wie dieſes...“ 

„Nun ſchießen ſie wieder,“ unter— 
brach ihn der erſte Steuermann. 

Ein Knall, ſtärker als die bisheri— 
gen, rollte über's Waſſer, aber in der 
Dunkelheit konnte man nicht ſehen, wo 
das Geſchoß einſchlug. 


(Fortſetzung folgt.) 


Elbabwärts. 


Aus dem Tagebuch eines Seglers. 


Graue Morgenftimmung;—dor met= 
nem offenen Yyenjter halten Spaß und 
Meife eifriges Zwiegefpräh. — Don= 
nermetter, was ijt denn für Zeit? Aha, 
no nicht fünf; alfo noch einmal Die 
Glieder fir ausgeſtreckt, ſoooo —nu 
aber 'raus. — Richtiger „Hamburger 
Himmel“ — — und Wind?? Jawoll, 
ein kleines Lüftchen zieht aus Nord— 
weſt. — Hab's ja geſtern Abend am 
Biertiſche ſchon prophezeit, daß wir 
hinunter kreuzen müſſen nach Cuxha— 
ven! Redete der Dicke nicht etwas von 


Noch ſchlummern Droſchken und 
Straßenbahnwagen; alſo luſtig auf 
Schuſters Rappen nach St. Pauli— 
Landungsbrücken, wo es einſtweilen 
recht fill und leer. Aber gegenüber, 
bon den großen Schiffsmwerften am Rei- 
berjteig und auf Steinwärder tönt ein 
Frühkonzert von fleißigen Hammer— 
ſchlägen. Soeben hat dort das Tage— 
werk begonnen, und da kommt auch 
ſchon unſere Barkaſſe, die mich bis 
Oevelgönne bringen ſoll, wo unſer 
Kuiter vor Anker liegt. — 

„Na, Herr, ſo fröh all in die 
Gang?“ begrüßt mich der Führer des 
ſchmucken kleinen Dampfers. 

„Ja, wir woll'n 'n büſchen die Elbe 
runter,“ 

„Na, dat qimt wat to früzen; aber 
de Himmel i8 body) — regnen ward’t 
nid." — 

Nah diefer Unterhaltung noch einen 
Blick rückwärts auf die maleriſch gele— 
gene Deutſche Seewarte im Schmuck 
der Baumgruppen, auf die hochragen— 
den Kirchthürme, von zaghaften Son— 
nenſtrahlen matt beleuchtet. Tuck, 
tuck, tuck, tuck, durchfurcht munter die 
Barkaſſe das gelbbraune Waſſer. Neu— 
mühlen-Oevergönne in Sicht; da win— 
ken meine Segelkameraden, die anBord 
übernachteten, mir den Morgengruß 
zu, der gleich darauf durch ein paar 
feſte Händedrücke bekräftigt wird. 
Schnell in die Segelſchuhe geſchlüpft, 
das Gepäck verſtaut, und ſchon nach 
einem halben Stündchen liegt dieYacht 
nicht mehr an der Ankerboje, ſondern 
ſtrebt, vom Elbſtrom gefördert —vor— 
über an den entzüdend fchixıen Parks 
— ihrem ‚Ziel entgegen. — Ungefähr 
achtzehn deutfche Meilen bisCuxhaven, 
und obendrein: freuzen! Mander 
fünnte—dem Segelboot fernitehend— 
das wohl „ode“ finden, umfomehr, al? 
hinter Schulau auh das Nordufer 
gänzlich Flach wird. Jedoch uns vom 
echten Schrot und Korn ijt die Yahrt 
jtet3 neu: Neaen und Sonnenfcein, 
leichte „Iopfegelbrifen” uud jtürmifche 
Böen, reißende Ebbe und raufchender 
AFlutbitrom, liegt nicht in Eurem ewi- 
gen Wechfel ein unendlicher Zauber?! 

Noch von Brunshaufen, wo Sema= 
pborftation und Liegeplaß der größten 
Hamburq:Amerifa-Steamer, find die 


ı Höhen von Blanfenefe, die fichtenge- 
| frönten Hügel von Falkenthal deutlich 
| erkennbar; vor uns liegt das freund: 


fihe Glücftadt, mit feinen anderthalb 
Als das Städt: 


unwilllommen. Schon verſchwindet 
Jan, der brave Bootsmann, durch's 


Vor-Luk unter Deck, um Koch zu ſpie— 
len, und nicht lange währt's, da ſteigt 
der Duft von gebraienenHammel⸗Kote— 
lettes uns in die Naſe. —Der Hunger 
unſeres „Kapteins“ und Schiffeigners 
verdreifacht ſich, als er das Brutzeln 


und Brodeln hört: es duldet ihn nicht 
länger am Steuer—ich bekomme die 
Führung des Kutters, derweil alle 
Uebrigen in der Kajüte ſich zu ſchaffen 
machen—den Tiſch aufbauen und los— 
ſchmauſen. 

Aber „des Dinners ungemiſchte 
Freude“ ſoll ihnen nicht werden; — 
denn der von Hamburg kommende Sa— 
lon⸗Schnelldampfer, nach Helgoland 
beſtimmt, holt uns in raſcher Fahrt 


ein. Seinen ſeemänniſchen Gruß muß 
er doch rechtzeitig haben, und ſo ertönt 
mein Kommandoruf: „Ein Mann klar 
bei der Flagge. — A teéempo werden 
mehrere Nafen aus dem Kajüts-Nie— 
dergang herborgeſtreckt; von der Gaf— 
fel des Großſegels hernieder ſenkt ſich 
feierlich unſere Nationalflagge. Jeßt 
iſt der Dampfer gerade querab vor an: 
ein fchriller Pfiff von der Kommando- 
brüde, und der Matrofe, der dort hin- 
ten am Hed die Wache hält, läßt gleich- 
falls die Flagge ſinken. Immer und 
immer iieder ein reizender Anblid, 
diefer Flaggengruß! Die vielen Hun- 
derte von Baflagieren winken mit Hü— 
ten und Tüchern uns Zu..... Das 
war ein heiteres Zmifchenfpiel, aber... 
die Kotelettes find kalt gemorden! 

Aus ijt’3 mit der Ebbe; die jchwar- 
zen Bojen an Steuerbord, die rotben 
Spierentonnen an der badborbijchen 
Grenze des tiefen Fahrwaſſerſſs ſtehen 
aufrecht über ihren Anterfetten, fein 
Strom neigt fie zur Seite; aber nur 
furze Weile währt dies „Staumaffer“. 
Im Meiterfegeln fehen wir vor und 
ſchon untrügliche Anzeichen dafür, dat 
es Fluth geworden und die Flukgöt- 
tinnen dort in den Bojen fi auf’3OHr 
gelegt haben, um meiter zu träumen 
vom Kapitän Karpfanger und feinen 
Heldenſtückchen 

Nun geht's gegen den Strom, ſcha— 
det aber nichts; denn die Nachmittags— 
briſe hat aufgefriſcht, ſo daß wir die 
Fluth „todtſegeln“ können, und bald 
weht ſolch' kräftiger „Puſter“, daß das 
Kommando „Klar zum Topſegelber— 
gen“ uns faſt überraſchend kommt. Du 
ſchönes, weißes Vierkant-Topſegel, das 
wir heute Morgen imSchmweiße unferes 
Ungeiichts mit drei Dann „Hand über 
Hand“ aufgehikt haben, Du millit,— 
nein, Du folljt uns nicht mehr helfen? 
— Die Haltetaue „Iopfegelihoot“ und 
der „Hals“ find losgeiworfen: „Zop= 
Tegel i3 Elar zum allen” tönt eg vom 
Mast her nach „achtern“. „Hier weg!” 
fchreit der Mann am Ruder—und irrr 
fommt da3 Riefen -» Tafchentuch von 
oben, gepadt von früftigen Fauften— 
Handſchuhnunmmer 804. Aber no 
"was fommt von oben: einegentlatich, 
der uns noch eben vor'mWegſtauen das 
Topfegel nat madt.....Berfl.... ! 

Bei Freiburg, am hannoverſchen 
Ufer, biegt der Elbitrom aus der nord- 
mweitlichen in die Weitrichtung um, und 
nun hat der Beobachter vor ich einen 
Ichnurgeraden Horizont:—Waffer ad 
infinitum! Drüben, vor der Einfahrt 
zum Nord-Ditfee-Kanal, die an den 
vielen Ziegelei-Schloten bei Brungbüt= 
tel von Weitem fenntlich, bieten ji 
neue Bilder: Ein Schleppdampfer mit 
fünf Fifcherkuttern im Tau jtoppt, um 
den ſechſten „aufzupiden“, welchen 
Wunsch er durch desziichers Nebelhorn 
erfahren. Draußen, nach See zu, ali- 
bert das Waffer fchon wieder imSchein 
der fich neigenden Sonne; die Wolfen- 
bant, lanagejtrekt und goldgerandet, 
ichiebt fich in Die Höhe:—und nun trifft 
der volleAbendſtrahl die rothen Fiſcher— 
ſegel dort auf den Kuttern im Schlepp— 
zug Welch' farbenreiches Bild! 
Tagsüber ſehen wir große Seedampfer 
in Menge, auch Segler im Schlepptau 
paſſiren, hier aber in dem 2500 Meter 
breiten Fahrwaſſer des doppelt ſo brei— 
ten Stromes treffen wir nun die ſtatt— 
lichen Segelſchiffe, wie ſie mit eigener 
— 
Briſe, die weiße Bugwelle vor ſich her 
treibend, uns einen Blick thun laſſen in 
des Seemannslebens vollſter Poeſie. 
Hier zeigt der ſchlanke Dreimaſt-Schoo— 
ner in Takelung und Bauart, daß er 
unter dem Sternenbanner von Nord— 
Amerika das Licht der Welt erblickte. 
Dort die Viermaſtbark iſt Albions 
Kind. Grad iſt die Stunde der Flag— 
genparade: ihr „Union Jack“ im rothen 
Felde wird niedergeholt, denn eben der— 
ſank das Tagesgeſtirn, und jetzt ver— 
ſchwinden auch unſere ſchwarz-weiß— 

rothen Farben. 

Brav und prompt kommt Jan mit 
den angezündeten Poſitionslaternen 
aus ſeinem Revier, das „vor de Maſt“ 
liegt, emporgeklettert und macht die 
rothe anBackbord, die grüne anSteuer— 
bord an denLaternenbrettern feſt. Wie— 
der melde ich mich zur Uebernahme der 
Ruderführung; man geht zum Abend— 
brod unter Deck, wo bald ein „wüſtes 
Zechgelage“ ſich entwickelt; denn der 
Dicke iſt ſchon bei der — — dritten 
Flaſche Bier.—Halloh, was ſeh ich da? 
Zwei kleine ſchwarze Ungethüme kom— 
men dahergeſtürmt mit einer Brands— 
fahrt!Aha, Torpedo-Diviſionsbooke, 
die auf die Mündung des Kaiſer Wil— 
helm-Kanals zuſteuern. Schon erken— 
ne ich durch die Abenddämmerung, wie 
die Offiziere mit ihren Nachtfernglä— 
ſern unſere Yacht unter Kreuzfeuer 
nehmen. Die beiden Fahrzeuge mit 
ihrer Volldampf-Geihwindigfeit von 
23 Knoten werfen Wellen auf, die 
„nicht von Pappe” find; den Wogen- 
Ihtwall heranfommen jehend, rufe ich 
laut nach der Kajüte binunter: „Wahr- 
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Es ift jet an der Zeit, ein Blut- 
reinigungsmittel zu gebrauchen. 
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welcher fich jet 50 Jahren als 
ein unfehlbare® Hausmittel 
bei Fällen von VBerftopfung, 
fowie bei Binttandrang zum 
Kopf erwiejen Hat, it unftreitig 
das bejte Mittel und hat jich ſtets 
bewährt, Man fordere 
“FRESE’S’ 

und nehme fein anderes Mittel, 
telches ala „eben jo gut“ empfoh- 
len wird. Der Name 


"AUGUSTUS BA RTH," 


IMPORTER 
auf jedem Padet, 


eeeeeeee⸗e⸗ 


ſchau⸗Dünung!“ Unten aber hat ſich 
eine ſolche „Fidulitas“ etablirt, mit 
Bier⸗Comment und Barriſon-Reper— 
toir, daß meine Warnung ungehört 
verhallt. Da,—da,—: jebt hebt ich 
der fchmere Kutter vorn in die Hößz, 
alö mollte er gen Himmel fliegen, und 
nun—gebt’3 in’3 erjte Wellenthal Hin= 
unter. „Seht peitjcht der fechs Meter 
lange Klüperbaum in’3 Waffer hinein, 
und das Yahrzeug erbebt bi3 zum Kiel 
hinab. 
lich“, in der Kajüte nämlich, wo Alles 
durcheinander fliegt. Bierflafchen und 
Gläfer follern am Boden und der 
„Stoff" ....na— Schwamm drüber! 
... „Denich, find Sie denn vanz ver- 


rüdt?" — „Kerl, ich bringe Sie um;” | 


—-und andere Liebtofungen tönten von 
unten herauf .... 

Der Wind ift nördlicher geworden, 
und abermals wechjelte die Fluth. Der 
Elbitrom jagt uns fchnell beimDiteriff- 
Feuerſchiff vorbei, 


gepeilt, und weiter in fliegender Fahrt 


Natürlich hat jetzt wieder „Kaptein“ 


dieFührung; denn nun gilt es, die Ele- 
mente zu überliſten, auf daß man heil 
Weh' dem, der Rona! 
königliche Würde wieder und verſchob 
alsdann nur wegen der inneren Un— 
ruhen und der Wirren am Hofe immer 


in den Hafen komme. 
hier die ſeitliche Kursberſchiebung des 
Bootes durch Stromverſetzung bei vol— 


fer Ebbe nicht zu taxiren weiß! Das ru A TRER TORE : 
wieder die feierliche Bejtattung, 


Waffer jagt mit fo immenjerSchnelig- 


. .. - « | 
feit an den Molentöpfen und am Boll- | x ig 
| gangen ti und Durch die in furzer Zeit 
| zu erwartendenErmählung einer neuen 
| Königin das ganze Land von einem | 


mwerf „Alte Liebe“ vorbei, daß ter 
Sciffsführer feine Noth hat, genügend 
weit „borzuhalten“. — Vorbei am Gro- 
dener Stad, wo das Waffer gurgelnd 
aus der Tiefe quillt, und nun: Ville 


Mann auf ihren Boiten! Born an Ded 


wirft jih Jan alatt nieder, um au 
unter den Vorlegeln hindurch aus 
ſchauen zu können. Jetzt iſt das rothe 
Feuer der, Alten Liebe“ ganz nahe vor— 
aus! Ringsum erwartungsvolles 
Schweigen, denn es gilt, mit vollſter 


Fahrt in den ſchmalen Hafen hinein- 


zulaufen und dann: — weg mit den 
Segeln! — Glücklich binnen! — und 
es folgen Momente fieberhafter Thä— 
tigkeitt Kommandos durchſchwirren 
die nächtliche Stille und „in no time“ 
ſind die koloſſalen Segel niedergeholt, 
vorläufig feſtgemacht, und nun ſputet 
Euch, um die Fahrt des Schiffes zu 
ſtoppen. Vom Heck aus ſpringen Zwei 
mit dem Ende der mehr als zolldicken 
Troſſe in's Beiboot, um ſie an Land 
feſtzubringen. Nun wird unter Auf— 
bietung aller Kraft das Tau nach dem 
Vollwerk gerudert und am Haltering 
feſtgemacht, worauf der Ruf ertönt: 
„Hol in!“ Noch immer ſchießt der Kut— 
ter vorwärts; das Tau wird ſtraff 

es ächzt und knarrt unter der gewalti— 
gen Kraft und — — hält glüdlicher- 
Welll nee. 

Aus der Koje des merken Lootfen= 
jchooners dort am Bollmerf fommen 
halbverfchlafene Matrofen an Ded ae- 
tappt, um zu fehen, welch’ Tpäte Gäite 
ihren Mitternahtsihlummer jtören. 
„Smiet man de Bor=Lien hier herup”, 
ruft Einer, und mit der ganzen Out 
müthigfeit des nordbeutichen See- 
manng helfen fie no, den Kutter 
länaäfeite des Schooner3 zu bertäuen; 
ihrer Mühe Lohn ift ein tiefer Schlud 
aus unferer Cognacflafche. 

„Na, god Nacht of” und fie tappen 
wieder zur Koje..... 

Kajütsuhr gehi auf „Ein3”; bei ıın3 
iit jedes Segel, jedes Tau mit peinlich- 
iter Ordnung an feinen vorfehriftsmä= 
Bigen Plat gebradit.und Alles fchläft. 


Sanft, ganz fanft regt fich noch der | 


ftattliche Kutter in den Wellen des Ha= 
feng, während ih — einfam in ber 


Cockpit jigend — draußen den Sees | 
gang branden höre...... Durch zer= | 


riffene Woltenfchleier, die der Naht: 
wind gen Süpoiten jagt, bliden zin 
paar Sterne hernieder und ich fumme 


mir das Henning von Kop’jche Lieb: | 


„Komm aus der engen Stadt... .“ 


Eihe und Ephen, 


„Der Mann 

iſt die Eiche 

und die Frau 

das Epheu“, 

warum ſich 

nicht vorbe 

reiten, ſtark 

ſein u. ſeine 

Pflichten er— 

füllen, indem 

man geſund 

R iſt, frei von 

9 allen gehei 

men Krank 

beiten, frei von Sfeopheln und verlorener 

Manneskraft, und fich als Rieje in Bezug 
auf Mannbarfeit hinitellen. 

Verheirathete Baare, die jih nach Kindern 
jehnen, jollten nicht voreilig dem Himmel 
die Schuld beimeijen, dag ihnen Nachkom— 
menicaft fehlt. Viele Urſachen der Unfrucht: 
barkeit find jehr einfach, vorübergehend und 
durch medizinische oder hirurgtihe Kumit 
leicht zu beieitigen. Am Waibington Medi 
cal Anjtitute wurde Fürzlich eine Operation 
ausgeführt, die dem atienten nur $5.00 
foitete, welche die Urjache, derentwegen das 
Taar 10 Jahre lang finderlos blieb, in 10 
Minuten beieitigte. 

Glaubt nicht, das Fuer Kal hoffnungslos 
it, weil Euer Hausarzt Euch nicht heilen 
fonnte ımd Patentmedizinen fich als wert) 
los erwieſen. Laht nicht den Muth jinfen. 
Verfucht es wieder. Das Waihingeoen Medical 
Inſtitut garantirt mit $500, daR e3 jeden 
Fall heilt, den es übernimmt. Go jeid Ahı 
auf alle Fälle auf der jicheren Seite. 

Was ruinirt den Flariien Beritand unfere: 
Qugend, miacht den Mann im beiten Mannes 
alter elend, den verheiratbeten unglüdtich, 
füllt das Yand mit Krankyeit und Yeiden 
und füllt unjere Arvenbäufer mit dieien Un 
glüdlihen an? Giniame und jchlechte An 
gewohnheiten. Das Wafhington Medica! 
Inititute fann die Welt nicht reformiren 
aber e3 lindert die Kolgen jugendlicher An 
Be in Taujenden von jüllen jahr: 
lid. 

Die Weihington Medical Anttitute bat 
große Erfahrung in der Behandlung voi-- 
Näcdtlihen Berluiten, Nervenihmwäce, Tin 
fender Mannesfrafi, staunen = Krankheiten 
Niedergeichlagenheit, Ausichlag im @ertd 
und Rüdenihmwäde. Waihington Medice 
Injtitute, 68 Randolph Sir. 


Erkurſion nad Cincinnati und 
E Dayton 86.00. 


Am Samitag, den 26. Sept., wird Die 
Monon:Bahn Retourbillets nah Gincinnat: 
und Dayton zur Rate von 86.00 für bie 
Rundfahrt verkaufen. Pillet3_ find gültis 
auf allen Zügen, die am Samitag, den 26 
Sept., Chicago verlafien, und find gülti: 
zur Rüdfahrt auf allen Zügen bi Montag 
den 28. Sept., incluiive. Billet-Offices 28. 
Glart Strafe, Auditorium und Deafbon 
Station. 1919,23, 2425 


„Da unten aber ijt’3 fürdhter- | 


ei, das Dtterndorfer- 
Licht, das AltenbrucherBlinkfeuer wird | 





s * 7To fangs ihres 
auf den Cuxhavener Leuchtthurm los. Tode anfangs ihres königlichen Titel 
— durch einen öffentlichen Erlaß beraubt 


8 — . . | 
und als eine rau don gewöhnlicher 








Aus Korea. 


Unter der foreanifchen heirathalufti- 
gen Jugend herricht aroße Freude, 
meil die am 8. Dftober vorigen Jahres 


ermordete Königin, wie die japanijchen | 
Zeitungen pom 20. Juli verkünden, im | 


nächſten Monat (alſo im Auquit) feier: 


lich beerdigt werden follte, und Der Köz | 
nig, wenn e3 gejchehen ift, jeine Hand 


wieder einer neuen Königin reichen 
darf. Na alter foreanticher Sitte 
darf, wenn ein König ledig oder ver=- 


einer hochadeligen Familie 
und dann mit dem König vermählt. 


| Die feierliche Beftattung der legten Kö- 
I nigim erfolgt deshalb jo jpät, weil der 


König fie, die als eine außerjt kluge 
Frau faft die ganze königliche Gewalt 
in ihren Händen hatte, qleicy nach dem 
föniglichen Titels 


f + 
hatte. 


Herkunft bezeichnet Erſt zwei 
Monate ſpäter gab er der Todten ihre 


die 
nun wahrſcheinlich ſchon vor ſich ge— 


drückenden Alp erlöſt. 


e2 22 


Stets zuverläffig. | 


63 giebt viele SHADTihe Mittel, um die Haut zu 
verichönern und ihr ein Flare3. durchlichtiges Ausiehen 
zu verleihen; die Wirkung ijt nur temporär, das 
Endrejultat aber verderblid. Deshalb wird 
da8 abjolut unihädiihe Hautreinigungsmits 
tel, das auf der ganzen Erde als 


Schwefelſeife 


wittwet iſt, kein koreaniſches Mädchen 
eher heirathen, als bis der König eine 
Königin erwählt hat; denn der König 
fann unter den Mädchen aller Stände | 
wählen, und menn ein Mädchen nie= | 
drigen Standes gefällt, jo wird e3 von | 
adoptirt | 


I Spezialiſt. 
 Präparirles 
Tuherculſin 


befannt ist, jest ausichliehlih gebraucht, um die | 


Reize eines jchönen Teint dauernd zu erhöhen | 
und jelbit der bleiheiten und mit Pimpeln | 
überdedten Saut ein bicibendes alanyvolles | 


Ausichen zu verleihen. 
tige Wirfung Diejes jo 


In der That, die mäch- 


Außerordenkluhen Verfchönerungsmittels | 


bringt felbit dem müden, Durdı die Jahre ges 
beugten Untlit Des Alters Das Ausfchen der 
Zugendjriiche wieder. 


In allen Apotheken zum Verkauf. 
Glenn’s Seife wird per Poit für 30 Eentd 
das Stüd verichidt, oder 75 Gent! für drei 


Stücke, 
TENDON CO., 115 Fulton Str., New Hort. 


Hill's Haar- und Bartfãrbungsmittel, ſchwarz 
2 


oder braun, für 50 Eent3. 2 | 
; | 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 





(D 


Lebandelt, wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäcigen, boffnungsloien, 
deralteten und langjährigen Krankheiten und Xeiden 


beiderlei Geſchlechts durd die in Deutichland, 


omwie bier jehr bewährte Methode von Unteriudpung 
es Wafjers (Urin). und furırt, nachdem alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und alücdlihe Wiederberftels 
lung durd) den Gebrauch von feinen 

Sieben Lieblings: Redifamenten. 


von THE CHARLES N. ORIT- | 


EINEN EN 





ı au beilen. 
alle geheimen Krankheiten der 


Tauſende biefiger Fyamtilien betätigen mit Danke | 
——— die wunderbare Heilkraft ſeiner 


eiimittel.— Der Wafjer-Doftor bereitet feine eigene 
tedizin. 

Dffee: 363 Süd State Str., nahe Harrion. 
Evredjitunden nur von 10—i Uhr, Abends 5—7 Uhr; 


Sountags geſchloſſen. — Unentgeltliche Konjultation | 


Frei Für 
Männer 


Ein werthvolles Buch über die Urfache 
und Heilung aller Arten von 


Vervenſchwäche, 


geſchlechtlichen Leiden, Schwächezuſtänden 
und anderen Krankheiten privater und 
Ichonungsbedürftiger Naturen bei Män- 
nern. Gejchlofjen und portofrei verfandt. 
Man fchreibe an Dr. Hans Trestom, 
497 Gte Avenue, New York. 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


VBollſtaäudiges Gebiß..................... 
Goldene Zahntronen ............ 
Goldjüllung, 50c bis 

Silberjüllung, ?25e bis 


National Dental 
Parlors, 143 State $tr. 


Offen täglıd) bis 9 Uhr. Sonntag big 4 Uhr. 
MWeiblie Bedienung. 16jldd] 





Adhtet auf Eure Rinder. 


Wie befinden 
Sie Sid? 
Fühlen Sie ermüdet, ange- 
griffen, fhläfrig? Seiden 
Sie an Appetitlofigkeit, 


Berlopfung und nervöfe 
Kopfſchmerzen oo... 


Ep nehmen Sie I 
> 


Dr. August Koenigs | 
l 


Tropfen, 


—— den beften—— 
Blulreiniger 
— — und — 


Leberwiederherſteller, 


Mamburger 
8 


——und für die — 


Heilung aller 
Magenleiden. 


— — — — — 


Für Jedermann! 


8 


(Inkorporirt.) 


; 15 Aerzte, jeder ein J1 5 private Honfultes 


tiond: Zimmer. 
Dad Mezept des Prof. 
Koch von Berlin, einges 
führt in Chieago durch 
die Spezialiſten des 
Gity Medical Couneil. 
Ein fiheres Mittel für Katarıh, Shwind- 
fuht und Blutkrankheiten. 


Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 


| an Shwindfudt leiden, jo fommt jofort zu 


uns. Schiebt es nicht auf. 
Ale broniichen Nerven-, Haut: und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
Konjultation, Unteriuhung und Rath frei, 


| ‚ The City Medieai Council, 


148 State Str. 


Empfangszimmer auf dem 4. Flur. — Alle Fälle erfolge 
reich brieflich behandelt. Schreibt nad Symptom-sFore 
mular. — [ifen tägli) bis 9 hr Abends. Sonntags 
von 10 Ubr Vorm. b:3 4 Uhr Nachm. bio 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


‚Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spe⸗ 
ialiften und betrachten e8 ala eine Ehre, ihre leidendem 
itmenichen jo ihneil ala möglich von ihren Gebrechen 
&ie beilen — unter Garantie, 
der Männer, Frauens 
Menitruationsftörungen ohne 
Hautfraufheiten, Yolgen von 
@elbijtbefledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Dperationen von eriter Klafje Opverateuren, für rabie 
kale Heilung von Brüden Krebs, Tumoren, Baris 
cocele (Hodenfrankherten) x. Konfultirt uns bevor 
hr heirathet. Wenn nötbig, pfaciren wir Patienten 
im unjer Privathojpital. TFrauen werden vom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinem, 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Schneidet Died aud. — Stun. 


den: IUhr Morgeus bi3 5 Uhr Abends; Sonnta 
10 biö 12 Ubr. i 8 


leiden und 
Operation, 


* Meine Bruchbänder 
Aubertreffen alle ande⸗ 
J ren. Deilung erfolgz 

3 pofitiv im limms 

ften lle. erner 


alle Bandagen für 


| Nabelbrüce. Alle Sorten Leibbinden für jawachen Une 
| terleidb und Mutterigäden, Gummiftrümpfe für Arampfe 
| adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kindes 


und Ertwadiene. Somie alle 
Apparate für DBerfrüummune 


| aen des Rüdgrates, der Beis 


I ne Füße ıc 


Ale dieje 


| Gaden werden nad meiner 





| Brandimwunden, 


Angabe und unter meiner 


| Berjönliden Auffiht in mei» 

| ner eig. Fabrik hergeftellt. : 
| Sabe da8 ältejte und größte - 

| deutiche Geichäft dieier Art in Chieago. Dr. ROBERT 
| WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Ranbolph Str. Spe⸗ 


* 


ialiſt für Brüche und Verkrüppelungen des menſch— 
ihen Körverd. Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werben don einer Dame bedient. — 





(Diele Handelsmarte ift auf jedem Pader.) 
WAutterö Salbe ift eine Miihung don rein Degen 
tabıliichen Delen. Sie beilt Katarrh. Eroup, Ecgema, 
Ertältungen, Hämorrhsiden, Salzflug, Schnitte, 
VBerrenfungen, Berlegungen, Haute 


| Rrankheiten zc. „Leicht zu gebraunen — Schuelle Wire 


fung.” Kleine Hude 25; große Büchie 50t. Zu Dere 


' kaufen bei alten Apothefern oder per Pot bei Mother’s 
| Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 


Gebraucht Muttere Kopiihnieri-Chololade, 
Gebraudt Muiters Bionier-Billen. 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht Furiren! Aupend welche 
Art von Geichlechtstrankheiten beider Seſchlechter; Se— 


| menfluß; Blutvergiitung jeder Art; —— 


| Beit. 


| tiren wir eine Heilung. 
| oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 


Echiefhal3, tiefe Schulter, bobe Hüfte, | 


find Zeigen von Küdgratsverfrüme 


mungen — Diafinge, abhärtende 


Bäder, Gnmnastit, beionderz 


ymnafiit, Stredum | > 1 
—— | mir und ich fende unentaeltlih ein 


gen find die beiten Heilfaftoren. Ape 
rarate und Gradebaiter find in dem 
Anfangs⸗Stadien durchaus ſchädlich. 


— 
Madsen’s Institute, 
Schilergebände, 9. Stod. 
Eteht unter Ärztlider Aufjiht. 2Ziem 


' von diejer ichredlichen Krankheit heilte, & 
| die von 20 bis 33 Jahre vergebli db 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuverläffigfte | 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


nabe Divifion Str. — eine 
und aufwärts. Zühne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silberfüllung zum balben Preiß. 
Ale Arbeiten garantır. Sonntags offen. 1501j 


DR.P. EHLERS, 
108 Wels Etr,, nahe Chie Str. 
Gpredttunden 8-10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends, 
Sonntag3 11—2 201j 


Gpezialarzt für Geihlehtätranfheiten, nerpöje Schw 
Sen, Haut-, Bluts, Nieren» und Uuterleibs-Rranfbeitem 





DD N. w A 7T RY, 
Uniertagung tar yaliınde Safer frei. 


Zähne | 
| von Släjern für alle Mängel der 


fowie verlorene Diannesfraft und jede geheime 

Ale unjere Präparationen find den Pflanzen 
Wo andere aufhören zu furiren, garame 
Freie Kontultation mündli 


entnommen. 


Uhr Abende, Private Spredzimmer; jpredden Gie im 
der Apothefe vor. Gunradis Deutihe Apotheke, 
41 ©. State Str., Ede Pe Court, Ghicago. 1 


... Frei für... 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Eie an Rheumatismus leiden, jchreiben Sie 

adet de? 

mwunderbariten Mittel, welches mich und Humberts 

{ ottorten. 

Kürzlich heilte es einen Dann, welder 15 Jahre betts 

lnerig war. Wan adreiiire: John A. Smith, 
ilwantee Wis., Dept. Z, 


rs 


Optikus, E ADAMS Sir. 


Genaue Unteriugung von Augen und U 
heraft, Ron 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Poft-Oifte 


Zu Ss Sein) Dr. KEAN 
—— 


Spezialist 
Etablirt 1964 
159 ©. Elart Str. 


Die beften u. billigften 
bänder tauft mau beim 
tauten OTTO KALTEI 
1, 133 Clark Str., Ode 





ESTABLISHED 1875 STATE.ARAMS AND DEARBORN 
Staunenerregende 


Kleider 


und Geld eriparen, wenn aber ein aufergemöhnlicher Verkauf wie diefer ftattfindet, 


STREETS.‘ 


Wir verkaufen ſtets zuverlüſ— 
ſige Kleider mit derHälfte des 
gewöhnlichen Profits. Ihr 
könnt jeden Tag herkommen 


und Ihr nur den geringſten Sinn 


für Sparſamkeit habt, dauun müßt Ihr unter allen Umſtäuden morgen herkommen —die Werthe ſind nicht nur außer— 


ordentlich, ſondern ſtaunenerregend. 


Männer-⸗Anzüge — 
kauf zu 88.00 — Gin 


Spezieller Ver— 
Ankauf von 350 


Männer-Anzügen von einem Fabrikanten, 


der zu viel Waaren an Hand, ſeine Herbſt 


Verkäufe überſchätzt hatte und fich in großer 
Geldverlegenheit befand — er brauchte Geld 
ſchnell; die regulären Großhandelspreiſe die— 
ſer Anzüge waren von 810.00 bis 812.00, 
wir kauften dieſelben ſo, daß wir ſie für 88. 00 
verkaufen können; dieſelben ſind einfache und 
doppelbrüſtige ganzwollene ſchottiſche Waare 
in den neueſten Farben und Muſtern, voll— 
kommen gemacht und paſſend und ſind vor— 


treffliche 
*14.00, morgen 


88. 00 


9.00 Männer-Anzüge für 86.00—S pezial-Verfauf morgen von 240 ercellenten ganzwollenen dDoppelt- und 
einjachbrüjtigen Männer: Anzigen, Iehweres Idintergemwicht,gut paitend, Dauerhaft gemacht, gut gerütterte ’ Anzüge Die 


Mackintoshes 


— Hälfte der regulären Sreiſe. 


regelmäßig zu 89.00 verfauft werden, 


Ichwere Meitons und Orford 


fommen in Arbeit uud aut pafiend, ein Kleidunasitüc J 
in dem ſich kein Mann zu ſchämen braucht, ta 
daß es ſein Eigenthum iſt, herabgeſetzt 84 .95 


morgen von 88,00 auf 


Serbit:lieberröde für Mänter-— 815.00 Nöce für 
Kerieys, © 
300 Weber 


89.98, Govert Gloth, 
einfache Gaifimeres, 
alles reqnläre #15.00 Röcke 
wahl bei diejem Berfauf nior 


Männer = Dojen 
Scotch Tweeds, 


Feine 


morgen Eure Aus Siwadı haben 


jedes Paar „tailor made" 


Partien von Bu. $6 Werth 200 M jaar im Abe 4 
Ganzen, um damit zu vänmen, fönnt Ihr 82 > .9 
zu 


Werthe zu 812.00 und 


morgen 


Männer-Ueberröcke. 


Extra Spezial-⸗O 


Herbſt-Neberzieher für Männer, 


Offerten. 


leichte und mittelmäßig 
gemiſchte Cheviots, voll— 


Das gan 
500 am D a gefauft. 


Diagonals 
35.00 wer 


jtrift 
iht und 


echte Kovert, 
geſtreift, gen 
Röcke 


tanonal Woriteds ın ” ganz 


röce ın allen Größen 


importirte Worfteds und 
angebrocdene näbt u 





Lager don Sim 


Madintoihes für Mänıer, Doppe 


Männer : Unzüge— Spezichler Ber: 
fauıf zu 812.50 Niemals wurden groß: 
artigere Werthe Durch Yettern angezeigt, 
als ‚dieie Anzüge, welche wir morgen fir 
12.50 ofieriven, die neuejten Moden in drei 
fuöpfigen Sutaway Krods, einfach und Dop= 
pelfnöpfige Sads, in ımportirten engliichen 
Glays, modiihen Ylaids und Gheds, 
reguläre oder Aly-front Nöde und Weiten, 
vollfonmmenes Ballen garantirt Uenderungen 
werden von umieren tüchtigen Schneidern 
gemacht, werrn nothwendig, Anzüge, welche 
Shnen auf Beitellung gemacht $30 Fojten 


wirden und Fpezielle Werthe ſelbſt zu 


815.00 und $18.00 find, morgen 


512.50 


on3 & Eo. in St. Louig zu 


Madintojhes für Männer, doppeltes Gewebe, fhmarze 
und kleine Checks 


n® ro m 
tür Cap es SR und Durch wajjerdicht und 52, d ed 


tiefe Nliti= 


webt, Bor Eoat3, 


wollene ottiiche Miichungen, 


cementirt, die gleichen 
weiche br nicht unter 


‚&ure Aus= (7 | Rör : N 
gen “ sy, 98 | .$12.00 faufen Fonit— 
ei | morgiger Preis 


Madintojnes für Männer, Bor und Cape Mode, eine 
fach ſchw * Thibet Chediots, 
id cementirt, ſie 
wie ein reanlärer Ueberziehe 
werden gewöhnlich zu 820. 00 verkauſt 
Spezial Preis für morgen 


dunkel gefüttert, 
paſſen und — 
vans und 


gejtreift, 


Männer: Ausflatiungswaaren. Warum hohe reife — ? 


96.00) 





| haben, und diefe Baumerfe 


| Sabre aufbielt, 


Magere Ergebniffe. 


— 


Wie man ſich aus früheren Mitthei— 
lungen erinnern wird, wird, lebte bis 
vor zwei Jahren in Cambridge, Maſſ., 


Nordweſt Ecke 


der Profeſſor der Chemie Eben Nor- | Ki 


ton Horsford, der fich meben ber Che⸗ 
mie insbeſondere archäologiſchen For— 
ſchungen widmete, 

Summen verwandte. 


tifa bor der Entdedung Diejes Erd: 
theil3 durch Columbus 
erregt. 
genheit viele Bände und fuchte bejtän- 
dig nach Ruinen und ae Spuren 
des Aufenthaltes der alten Nordmän- 
ner in der neuen Welt. 
theilungen der isländischen Sagen über 


auf Die er große | 
Bor allem hat | 
ten die Reifen der Wikinger nach Umes | 


Aus den Mit- | 


jein ntereife | R 
Er fchrieb über diefe Ungele- | W 


die Reife Leif Eritfong im Jahre 1000 | 


glaubte Horsford fließen zu fünnen, 


daß der alte Normeger * bei Bolton | # 
Der Fluß, ver 'R 
| in der Sage genannt wird, könne fein | 

ı anderer wie der Charles River fein. | W 
| Dur Spuren von Ruinen, bie er in | 8 
| der Nähe Bojtons fand, wurde er noch | B 


gelandet. jein mülfe. 


2 
So 


mehr in ſeiner Annahme beſtärkt. 
glaubte er an zwei verſchiedenen Stel— 


len Reſte eines Hauſes gefunden zu 43— 


könnten 
tur von Reif Erikſon oder von Thor— 


finn Karlsefni, einem sländer, der | 


im Jahre 1003 eine 
amerita unternahm und jich dort 
herrühren. Demge— 
mäß nannte Prof. Horsford die beiden 


Reiſe nach Nord-⸗ 
drei 


J einen neuen Herbſtanzug auszugeben im Stande ſind, beſehen Sie ſich di 


Ruinen Leif Eritjons und Ihorfinn | 


Karlsefnis Haus. Den Plab, auf 
dem die Ruine Leif Eriffon lag, ließ 


Horzford mit Erlaubniß der Koms J 
munalverwaltung Cambridges einzäus | 
Tafel mit der Auf= | E 


nen und mit einer : 
Ichrift: „An diefer Stelle baute im 
Jahre 1000 Leif Eriffon fein Haus in 
Binland“ verfehen. Bor einigen Jah- 


ren jtarb Horsford, nachdem er 100,- | R 


000 Dollars auf feine archäologifchen | X 


Forfhungen verwandt hatte. Zuvor 


hatte er feiner Tochter das Verfprechen | 
fortzujegen | 
die | 
für ihn eine Lebensaufgabe gemefen | 


abgenommen, fein Werk 
und Licht in die Sache zu bringen, 


war. Dieje junge Dame wandte fich 


zuerjt an einige amerifanifche Archäos | 
logen, dann, da diefe erklärten, in dies | 


B 


State und 
Jackſon Str. 


In 


2 


Die neueften—genialjften—beiten 7 
ee umfaſſend feine Worſteds — echte 


Offen vamſtag 
Abend bis 
10:30 Ahr. 


The Hubs & Männer- Anzug: Der pt. 


(Der ganze dritte Flur — erreichbar mit drei ſchnellen Fahrſtühlen) — finden die folgenden 
Spezial-Verkäufe Samſtag ſtatt: 


Faſt 1000 Herbſt-Anzüge für Herren. 


Ideen eines 


der bekannteſten Chicagoer 


Sawyer / 


Lafjimeres—nette Plaid Cheviots und andere Novitäten—aufaemadıt in NUR 


Sy Sront Sad, d 
diefelben find mit Bezug auf Sit und Haltbarkeit mit 
gearbeitet, 
HI5 Anzüge anderswo. 
Samftaas-Derfauf zu 


und find ohne Srage fo aut, als 


dem bemerfenswertl 


Preiſe von nn we wu * + + Be RE + 


die —* 
Der Hub offerirt ſie 


doppelknöpfigen Sack und dreiknöpfigen Cutaway Facons — 


aroßer Sorgfalt 


[" 


Wir haben Anzüge — gute Anzüge — zu einem jo niedrigen Preiie al5 $7 — und wenn Sie nicht mehr für 


M — 
eſelben, 


ehe Sie anderswo kaufen, 


denn ſie ſind wirklich wundervoll, wenn man den außerordentlich niedrigen Preis in Betracht zieht. 


sn The Hub’s Neberzicher:Dedt. 


Nimmt den ganzen vierten Zur ein — umd bei weitem das größte und vollitändigite Meberzicher-Lager der Welt — ver: 


| faufen wir Samitag: 


Angefähr 1,000 Herbii-Ileberzicher für Herren — 


Sehr fein und elegant—aemacht von importirten Clay Diagonals—Llay 
Worfteds— Chibet Tuch und Kerjeys— der Rod ijt mit feinem italienijchem 


und Serge Tuch—die 
melfutter gefüttert — in Schnitt und 
gemachten $25-Sorte aleich—eine Qualität, von 
dat; diejelbe $14 bis $15 foitet—leat 
Hub am Samjtag zum Derfauf aus zu d 


jicher erwarten, 


Aermel mit Sfinner’s 


„aarantirtem‘ jeidenem Aer— 
Ausitattung der auf Beitellung 
: Sie 
r 
em bemerfens- 


weh wiepeisen Pete OR. ...000 00a 


rw 


J 


EEE UNTEN VERTTE 
— 


FT ET 


fer Sache feine Kenntniß zu haben, an 
Dr. Baltyr Gumundsfon (Dozent für 
isländifche Gefchichte an der Kopenhas | F 
gener Univerjität), der Durch jein Buch M 
„Wohnungen auf YSland zur Sagen | W 
zeit“ und andere Werte befannt gemor= | BE 


Unterfleider Fleece gefütterte Männer-Unterhemden und -Dofen | Salstradyten Nirgends eine Solche Auswahl, zu einen jpezielfen Preife mors 

in 2 Farben, French Neck, doppelte Manſchetten, obeñ ge⸗4 c | gen ichwere importivte jeidene Novettieg, ein bezauberndes Ajjorte- & ¶ 

ſäumt, die 75c Sorte, hier e | ment don Tect3 und 4ein-hands, würden jehr billig jet zu 50C, c 
| Spezial- Preis 


„&legante Leute‘ eg u fo gut fi rn Br ee und doch - 


Stüe wenn ſie in 

Hub“ ihre Herbſt Anzüge und -Ueberzieber laufen. Wir 
führen eine elegante Auswahl der feineren und feiniten fertigen Kleider — Kleidungsitüde, die in allen 
wejentlichen Bunften einen Vergleich mit der nab Mar —— 810- und 8550-Sorte aushalten 
können — und dennoch ſind unſere Preiſe nur 818, 820 und 825. — Einhundert höfliche Verkäufer ſteher 


Unterfleider 
Hojen, von feiner 
lar-IBerth, hier 


Männer Natur: u. Kameelhaar Unterbemden und ö 

Qualität Garn, gutes Gewicht und requlärer Dol Weiße, 
— Dil beites Bercale, außergewöhnliche No velti es, DoD! velter Rücken und 
Vordertheil, koſten 35125 in modiſchen Ausſtattungs 


Nacthemden Gut 


Faney Hemden gebügelte Buſen-HOemdeu für Männer, dc 


xüden. 


Sojenträger — Männer feine Web Hojenträger, 


100 Mufter, ntit 
Borden eingefaßten Enden, © rg tallen, 


— ſenhalter, ein 


75e 


ſpezieller Einkauf, früherer sRre 15 29c. 


17€ 


wunderbar billig........ 


} e Muslin Nachtbempen für Männer, mit fancy 6 
bejegtem Vorderthetl und Kra gen, volle 50 Zoll lang, c 


Kleider für Fee und junge Männer. 
Eine hübſche Erivarnii; an jedem Artikel, 


Reefer: Anzüge für inaben von 3 bis 8 
aanzwollene 
jeßt, die richtige Facon fur: 


ſtig, Matroſe ukragen, 


werth #4.00, 
morgen für 


Knaben-Anzüge, 6 bis 


ſtig, dunkel, 


für morgen 


Kuaben:Unzüge, 6 bis 15 Jahre 


züge moraen für #3.95 
Cheviots, Scotch Tweeds 


ſich gut tragende Qualitäten, 


geyen morgen alle 


Schiſfskarten 


im altbekannten Platz 


84 La Salle Str. 


Deutſche Sparbank 


5 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. 


Pr 
Deutſche Reichspoſt. 
Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an 
deres ausländiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


lan beudıte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General-Agenten. 
Sountag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


Deutſches Ronfular- 


und Medhtsburcan. 
Bollmachten geieglich ausgefertigt. 
Erbicraften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit foniulariichen Beqlaubigungen. 


Heffentlidyes Hotariat. 


Zeftamente, NRechts- und Militäriachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbicaftse, 
Gericht3: und Prozeßſachen. 


Vertreter: K,. W. Kempf, 


nette Miichungen, 
welche die harte Neibereien in der Schule aushal: 
ten fünmen, jpezieller ‘Preig 


ichwere ganzwollene blaue und 


Jahren, donveltbrit- 
Muiter, hübich bes 


82 


niedliche 
Wintergebrauch, 


morgen, 


15 Jahre, ſchweres Gewicht, doppeltbrü— 


ſtark gemacht und be est * —* 


und einzel 


jeßt, di 03 
die beiten 85.00 md 86.00 An- 


ſchr — | 


und Norman Gajlimeres, a! _— 


in Front X 





air 


Nun NReeiers— Alter 
zum Verte uf 


6 9 ſes, einfach appretirte 

pretirte Woriteds, Sa 
82. Kanten, regulärer Preis 
jo lange fie do 


Knaben: Unzige mit langen Hoſen — 
reihig. 
——— zum Tragen, reich 
iſt ein Spezie 


| Anzi ige vür junge Männer 
diiche Scotch Plaids 


gearbei tet in 1er nem. ‚ı tom Style", einige mit 
it3, die be eften je don unseremTiich 8* * 


verfauften 25 50: An. züge 


6 bis 15, zu 5300 an dem Dollar, 100 
morgen zu weniger als dem Koſtenpreiſe des Stof— 

e Cheviots in ſchwarz und blau und unap— 
eingefaßt und Stitched 


53.30 
De ) 

Alter 3-19. doppelt: 
mittelfarbige ichottiihe Waare, nıcht3 


gearbeitet und bes 84, Ä 2 
4:99 


U=-Bargain, morgen $7= 
- Größen 32 bi3 36, hübfche, mo= 
ſchwarze Thibet Cheviots, 4 


— tin Aerntels Futter, 
a 50, 


* 


halten 


dunfle u. 


nd einfache 


!peziell morgen zu. 


928-930-932 MILWAUKEE  AVE. 


Dür morgen, Samijtag, grofartiger Schleuderverkauf in unſerem Glothing-Departe— 


ment. 
jicher iter Auswahl und 


in großzu noal 


— ichſtehend einige der Schleuderpreiſe. 


Bargain in Männer-Hoſen, ſonſt werth 1.25, 150, 
1.75, müſſen gehen morgen das Paar 


derswo nicht unter 1.75, mor« 
Eine Partie ſehr gute Knabe 
Größen, im Werth bis zu 
Auswahl mor gen der Auzug 
W — Ueberzieher - Site Anaden i 
3 14 jahren, jonit nicht unter 5.00, 
= Schleuderpreis morgen. 
Eine Auswahl ausgezeichnete 
Ueberzieher für Männer, in 


1e. in allen 


n Größen von 5 
. 

2.98 
Onali tät Winters 
grau und brauır, 


würden billig jein fiir 15.00, unjer ( 
Schleuderpreis morgen nur ..... 4. 95 | 


Derby Hüte für mäm ver, alle Größen, "die 98C | 
So Waare für 1.25 u. die 1.50 Waare für ® 


Stanley zn für Anaben, 
Werth 2 morgeit. 

Knieboien für Kıaben, verfertic at aus feinen 
Mohair, alle Größen, werth 75c, Samıaı 


tag das Paar 48c 


Kinder⸗Jackets in alle: i Faͤrbe Mi MM ud Gröf en, gehen 


in blau— 


19e 


Samſtag die 1.25 Sorte für GBc, die 1. 24 | 
1.75 Sorte für 98c u. die 2.50 Sorte für 


Eine Partie f feiner Straubsfyeder zes 3, wm. d 
bis zu 1.50, foiten Morgen das Stüd.. Yöc 
27 Zul lange Plitih-Gaves für Dur men, mit echtem 
Pelz beiegt wiirde billig fein für 15.00, Q € 
gelen Sanfkiafür nur concce, 9.98 
Slvafs, w. € 
—8 


Dünkel und bei L iortirie Bavıes’ E 
ichiwarze ſeid. Blouſen 


bis zu 2.00, Morgen die Aus 
Gerade erhalten: Dochfeine 
für Damen, in den Ichönsten brocadet und —** 


1,69 | 


Da find Sojen für Männer und Knaben, vollitändige rg und MWinterüber- 
zu Preiſen, 
gehen und müſſen'gehen zu weniger als Der Hälfte des reaulären Werthes. 
ren will, joilte nicht nerfeblen zu Fommten und fanjen, Da jedes Stüf ein wirklicher Bargain ijt. 


welche wirklich it alle 


alio Geld ivas 


unensiverth find, 
er 


rt wahl q er Arbeitshe mben für Männer, 
aus aferfla: * ſchwerem Ducke, aus guter 
Judi * blauem Galito gemacht, präsent ren eineit 


ertä don 50, alle gehen morgen das 8 
Stür für 1 IC 


Ungewa‘ dene weibe Herren: Se ndeıt, "mit leines 
nem Bulen nd Band, werth 50c, 29€ 
Samſtag Stüd..... 

Ei nanusaez eter ich! var 3er Gaihmere- Strumpf 


25, Samijtag ‚I22e 


RM. 5: MR 
um U Em 24c 
Eaihı ne Fi — für D 
eine Oua —XB erth 20c, morgen d. Paar 10€ 
Wir mache n auf unier großartiges Lager in Laute 
De n, Fancy Teller und Dinner Sets aufmerkfian. 
pezi ell für m or in? 
Dinner Se 100 Stücke, feine engl. Waare in 


verſchied Muttern reg. Preis 1 
16.0. fü nur 3- 0.98 
re importirt, nie l 
‚Morgen d Stüid nur 19c 
und Unters 
Ah 


3 wer th * nor 








den ilt. Er reiſte im Frühjahr nach 
Amerika und fand bei ſeinen Forſchun— 
gen Waſſerleitungen u Dolmen, ſo— 
wie eine Art Amphitheater, einen aus— 
gegrabenen Hügel mit Erdterraffen 
ringsum. Alles dies fonnte indellen 
ebenfo qut von Indianern mie bon 
Norbmännern herge Ds t fein. Bei den 
Ausgrabungen auf „Ihorfinng Haus“ 
zeigte fich aber, daß dort Tchlechterdings 
fein Haus geftanden haben fünne. WIE 
Dr. Gumundsfon dies traurige Ergeb= 
niß der Miß Horsford mittheilte, wur= 
de fie fo zornig, daß Jte feine Einwilli- 
gung gab, auch „Leif Haus“ zu unter- 
juchen. Dr. Gudmundzfon meint, e3 
jei auch fraglid, od man an dieler 
Ausgrabung mehr Freude gehabt hätte, 
Un einer anderen Stelle fand er aber 
doch in einer Vertiefung in einem Ub- 
dang ein altes Haus, das ausgegraben 
wurde. E3 hatte Wände von Erde und 
Steinen, 
die Ssländer in der Sagenzeit ihre 
Häufer bauten. Hätten fich nicht hier 
und da Nefte von Mauerjteinen ge= 
zeigt, jo läge der 
Bau fiandinavifchen Urſprungs ſei, 
nichts im Wege. So muß man in er= 
fter Linie annehmen, daß der Bau aus 
der erjten englifchen Zeit, dem 16. 
Sahrhundert, ftammt. Außerdem 


wurde S—-10 Fuß unter der Erde ein | 
Pfad gefunden, der von dieſem Hauſe 


zur Landungsſtelle in der Nähe führte. 


Er war aus kleinen Steinen gelegt | 
Aber | 
auch hier fand man zum Unglüd für | f 
Miß Ges Broden von Mauers | 


und in der Mitte niedergetreten. 


jteinen. Das Ergebniß der Ausgra— 
ungen des Dr. Ousmundsjon an der 
eriten Kolonie 
Vinland iſt fomit ein recht mageres, 
aber der genannte Forfcher mundert 
fich, daß er noch überhaupt jo viel ge= 
funden habe. 


Verbraudh an Diamanten, 





und mar im ganzen jo, mie | f 


Annahme, daß ter | 


der Nordmänner in | 





immer zu 


Abren Dieniten — führen Sie mit ‘ 


wollen, oder jich nur die neuen Herbjimoden anjehen wollen. 


Sn feinen 
Herrenbhofen ©: 


e Farben und Muſter, 


Vergnügen — das Lager, 


vollen Sortiment vergleichen läßt wie man ſie im Hub ſehen kann 
ſicher werden Sie nirgends niedrigere Preiſe 
Samſtag 500 Paar feine Männer-Hoſen—durchaus ganz Wolle— 
von neueſtem Schnitt— 
Sorte für die Sie ſicher anderswo 84 bezahlen müſſen —Speziell —zu 


ob Sie nun etwas kaufen 


giebt es keine andere Auswahl in der Stadt die ſich in irgend einer Weiſe mit dieſem pracht— 


.50 


— und 
finden als wie bei uns. Für 
-pracht 
-elegant gearbeitet—Ddie 


In The Hub's Knaben-Dept. 


(Ganzer zweiter Stock.) Größtes — 
— Spezial-Attrationen kommen zum Verkauf am Samſtag: 


800 lange Hoſen-Anzüge für Knaben — 


600 Anaben Kniehoſen Anzüge, 1000 Knaben-Kniehoſenanzüge 


Alter 13 bis 20 Jahre—aus feinen reinwollenen 
Stoffen gemacht, in einfach blauen, ſchwarzen, 
braunen und fancy Miſchungen—in einfach- und 
doppelknöpfigen Sacks-Facons zugeſchnitten — gut 
ausgeſtattet und gut gemacht — Anzüge, deren 
Gleichen Sie niemals in irgend einem anderen Klei— 
derladen der Ver. Staaten unter 810.00 geſehen 
haben —The Hub wird ſie am 
Samſtag zum Verkauf auslegen 

zu dem merkwürdig niedrigen 

Preis von 


Alter 5 bis 16 Jahre — gemacht 


aus feinen, reinen ganzwolle⸗ 


nen Fabrikaten—in fanch grau—⸗ 
en und braunen Effeften—ertra 
gut gefüttert und gefiniſht — 
welde Shr in feinem andern 
Store in Chicago für weniger 
als 86 kaufen Fönnt — der Hub 
wird fie am 

Samitag ders Pr) 
faufen au 9 
dem billigen Te 
Preife —* 


Alter 6 bis 16 Jahre — aus rein⸗ 


Wollſtoffen — in 


braunen, 


gerüutteri— 


bei Weitem das größte und volljtändigfte Knabentleider-Departement in Amerika! 


1000 lange Hofen-Amziüge für Knaben. 


Alter 14—20 Jahre— gemacht von imvortirtem Clans 
u. unappretiriem Worſteds —ebenſo faney ſchottiſche 
Cheviots, hübſche Homeſpuns und ſchöne Caſſimeres, 
die feinſten Farben —die neueſten Effecte und die letz— 
ten Muſter von dieſer Saiſon—zugeſchnitten in ein— 
fachen oder doppelbrüſtigen Sack-Moden—gefüttert 
u. ausgeſtattet gerade wie die aufBeſtellung gemachten; 


für $15 fann man feinen 00 


Beiieren Anzug irgendwo x | FE 
— uw: 
— — 


anders kaufen — in The 

Hub — für 
1000 Reefers 
für Knaben — 


Alter 3 bi3 16 Jahre—gemadt aus 
reinem, ganz-wollenem, marines 
blauem Ehindillags—mit Uliter o. 
arogem Matroienfragen geihnit- 
ten—finfbed mit benähten oder 
eingefaßten Kanten — vollftändig 
mit jhwerem, ganzwollenem Gaj- 
fimere oder Ledertuch gefüttert — 
ohne Frage die 8 
feinsten Reefers, * ) 
die Chicago je 

für 38 geiehen une 
bat—ı. — 
Samitag zu.. 


wollenen importirten und ein» 
heimiſchen 
glatten blauen, ſchwarzen fancy 
grauen und 
Plaids und Miſchungen — mit 
feiner Qualitüy Prinzeß Serge 
wir fordern Chicago 
heraus, das Gleiche für weniger 
als 38.00 zu 
zeigen — 
—— beim 
Spezial⸗ 
kauſ hier zu... 


grünen 


N. 


The Hubberfanft mehr Schuhe als je zubor 


Weil wir bejjere Schuhe zu weniger Geld verkaufen als je zuvor. — Größere 


Konſulent, 


84 LASALLE STR. 
Aufgepasst! 


„Beht kann man billig reifen.‘ 
Benutze die Gelegenheit! 


girten Farben jortırt, und nach den meiteiten 
Muſtern ge — für den billigen 3 98 


— Preis don ı 
N Stinder-Sjactets Fa allen Farben und Gr dRen, ges 
N 5 Sorte für Öße, Die $1.5 


Hölzerne Nartoffel: — 

Kaͤhtorbe reg. Werth 251, niorgen... 
— 

ten Kuchen, al3 Torten, Weite 


Schuhmwerthe, als das Publitum von Chicago jemals im Stande war, irgendwo 
anders zu befommen, 


57 Männer-ISchuhe für $I— 

Wir find in der Yage, mährend diefer 
Sailon zu dem populären Preile von 
85 Herren-Schuhe zu offeriren, die fein 
anderes Geihäft in Chicago unter $7 
bieten vermag — die neuelten und 


65 


Bis zum Jahre 1865 murden nad 
der „Berge und Hüttenmänn. Sta.“ | 
Diamanten nah Europa aus Djtins | 
dien, Borneo und Brafilien eingeführt, 
* zwar jährlich für 10 Millionen 

Mark. Von afrikaniſchen Diamanten 
in Kimberley (1867 entdeckt) gelang— 
ten feit 1870 für 8000 Millionen ME. | E 
zur Ausfuhr. Der VBreieines Karatz | 3 | i D 
war bamalß 60 Mark unb if jept 15 |] Lolfommenien Oienpniie her modernen 
Mark, der europäifche Verbrauch war | ff einem Preiie nicht übertroffen werden kön: 
damals 10 — im Jahre, ſpäter nen—alle die neueſten Facons in Zehen—in 
bis zu 80 Millionen, beträgt jetzt aber ruſſiſchem emaillirtem Leder, franz. Patent— 
bei ügerfülltem 9 Narkte, nur noch ges 


Leder, feinem franz. Kalbleder, und Gordo= 
: van-Leder—in allen Grören und allen Wei: 
\ 
gen 40 Millionen Mark. Auswahl umfaßt jede mögliche In 
—— — ee —— 


ten — als vollſtändig paſſend 
or 00 und Weite—der großartigite 
— Der erite Gedanke. — Richter: ck 53,00 


garantirt, tragen jich zur 
Aufriedenheit—der beite jemals irgendwo ofjerirte 
„Was find Sie?" — Zeuge (Student): —— 
„Momentan in Geldverlegenheit.“ 
genh Eine ſpezielle Partie von 83 Männerſchuhen — or Berfauf am 
Samitag zu Dem wunderbar niedrigen Breile von $2— Wir fiherten uns 


Moraeı \ di 
fucher 


ben Suntjta: 9 81.2 
Sorte für Ne, und die 82.50 Sorte zies, tolls wm Q f 
J En RE 1.2 24 | _ das Stu d. : s —— ee 
Kalbölederne Anaben-Schuhe zum Schnüren. in | Fri Ihe Sras-Butter, das Pfun 
Größen‘12—2, reg. Werth 1.35, 98€ | u Norris © U. Schinken, 
Samitaq das Paar.... ek, d. Pfd 
Katlbslederne Mädchen-Schube zum Knöpfen, mit > 


Fach Spisen, in Größen 12—2, u 19 ei: 


W ertb 1.7 5, morgen D c c 
Ich bin Agent für alle Schnelldampfer-Fi nien und Feine Dongola Schuhe für Damen, zum Rudvien nt, I 
tontt f 
verkaufe Billette in allen Klaffen von oder nach nit für 1 24 


y mit Patentledernen Spißen, 
“ 1.75 verfauft, Samftag das Paar nur 
B Gute Sualität Kameelshaar Männersilnterbent: 
Deutſchland den, tr alien Größen, werth 59c, 
m den billigften Preifen. Meine Paflagiere haben morgen nur Bere 


urchaus feine unnöthigen Unkojten auf der ganzen Die “NEW IDEA" 


e befan 


84 Männer-Scuhe für $I— 
Unjere neue Sorte von 83 Schuhen 
für Herbit und Winter, umfaßt jede 
neue Mode in Zehen und Leiften, ein= 
geführt von den bedeutendften Schuh- 
machern Amerikas für die Herbitjaifon 
von 1896 — Da ijt die Goin Zehe, Needle 
Babe, Dale Zehe und Philadelphia Zehe— 
Welt Sohlen — ausgezeichnetes Material, 


Ihön gearbeitet— Schuhe, die nirgends jonit 
in Ghicago unter 84 zu haben jind — die 


MENEr Ev 
Bi 
P 


f 


ze bi e Flaſche 


tt, di e Kanne 


Bayer vᷣalierns für Otigber jetzt zum Ve — A forrett 
im Schnitt und alle Größen, das Stüd nur 


/OENERT : 200, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 


Franzöfifcyre Linien. — Bentralbureau für Pafage, Hajütes und 
Zwifichended, nad) allen Pläßen der Welt, 
nn a Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 
— ARTHUR BOENERT. Nunager, Paflage-Department. 
Wechſel· und von · Auczablungen vrompt beſorgt. D eut e S arb ank —— De re Bi guyes 
Deutſches Rechts-⸗Bureau. ide Sp En NANES 


(Geieglih inforporirt.) 


Erbihaits- und Bollmadtöfadhen. 
Rechtsjadhen jeder Art. 


ALBERT MAY, Redtsanwalt. 
Er Uustunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


20 — | ANTON BOENERT, Nentskonfulent u. Notar, khisıt 
820 ——— 


altbefannten Plab: 
? Sanibladen, allen Apparaten 


EEE Le De Somtasheage er „Ahnpl.“ 


Meite und „‚Heber Kand und Micer‘’ nimmt e3 
blos ca. 9 Tage. 

Man bene fi gefälligft an die weitbelannte Agen» 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Pafllage: und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Sarrifon Str., Ede 5. Ave. 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. gipim 





10€ 





TERN TFITE 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


MAY & KRAUS, 


S.COCLARKST. 


& Bormals 
C. B. RICHARD & 60. 


Katferlich deutfhe Aeihsponz Geldfenunngen 3 mal wödhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung von 
Vollmachten und fonftiger notaricher Urkunden mit 
tonfularifden Beglaubigungen prompt bejorgt. 


Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138-140 Late 


Schuh, der irgendwo geſe— 
— — dieſe Schuhe von einem hervorragenden Fabrikanten, der dieſelben für jein eigenes Yager 
RHEUMATISMUS, aroßen Reduktion. dieſe Partie Schuhe umfaßt Needle Toes und Yale Toes 
DEUTSCHEN GESETZEN volle Eaijon aushalten werden — und von denen wir getroft jagen 00 
3 > 
RICHTER’S e Pa > — 
zu Dem denkbar niedrigen Preiſe von..... ............ 
det, Es Besseres! : ge 5 ; En nn 
garechtmit En en Werthe bieten fann, die The Hub in diejer Saijon 
An Dale-Zeben-Facon — unjere beruhmien Dt 
„1, sol GOLD z:.. MEDAILLEN. 
nur erite Klajje Arbeit und vom beiten Material ge- i 
die jich einen allgemeinen Ruf erworben Jaben — 
St.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 
dern Siore 83 für dieielben ein mir 
00 den — The Hub ofjerirt jie dieſe 


ben wurde, für 
Jahren : 
ien Nati s 2. s 8 ⸗ ⸗ Pi * 
alten Nationen 4, N } beitimmt hatte, aber wegen der allgemeinen Geldnappheit nicht im Stande war, ſie zu 
Schnür Facons aus feinitem Satin Kalbleder gemaht mit guten dauerhaften Sohlen ⸗ 
IA ına achnliche Leiden ? 
prae dürfen, daß ihresgleichen heute im Markte nicht unter $3 zu haben jind 
DR. 
„ANKER? 
A . . .. x 
In Knaben⸗Schuhen Satin⸗ Kalbsleder Schnür⸗Schuhe 
Nurechtmit Schutzmarke ker.’ 
offerirt — Goodyear Welt Schnürichuhe für Knnabeu, En urn 
ine © Sch — Groß is 5 — gene 
alhasuser, Eigene Glashuetten. Line Shul-Schuhe — Eropen g 
madt find—alle Größen aufwärts bis zu 55 — alle ner 
Schuhe, die andere Geihäfte als 24.25 
bezahlen — im Hub, Samijtag 
Saiſon für ...............54 


id n S : ——— 
* * N halten. In großer Bedrängnig für Baargeld verkaufte er fie uns mit einer 
— — der unter den strengen Cube, die wir unleren Kunden ruhig empfehlen dürfen — Schuhe, die poſitiv eine 
parirte, bernehmte, i 
—Wir haben dieſe Partie zum Verkauf am Samſtag 
PAIN EXPELLER — | . en 
Ben E3 gibt feinen andern Store in Chicago, der die für Knaben und junge Leute 
F. Ad. Richter & Co., 215 Peari St., New York. 
in Razor und Yale Zehen Kacons — Schuhe, welche 3 
ne Indossirt u. recommandirt von um die größten Strapazen auszuhalten — Schuhe, 
Weiten von A bis EE — Sie würden in jedem an= E 
Werthe für 81.75 betrachten wur: 1:2? 
— — 
für ......... 


Retail:Office Eldride⸗ B 
Räh-MRaicine 


"9765 Wabash Av. 





